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Landeszeitung für die Provinz Sachſen
für Anhalt und Chüriwn gen. Jahrgang 200.

Bezugspreis für Halle und Vororte 2,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr.
Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölf mal. Gratis Beilagen: Haleeſcher
Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Ritteilungen. Erſte Ausgabe isAnzeigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile od. deren Raum f. Halle u. den Saalkre20 3 wie 80 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeile 100 Pfg.

Anzeigen Annahme b. d, Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten AnnoncenExpeditionen.

Geſchäftsſteſle in Halle a. S.: Ceipzigerſtraße 87, Hinterhaus.

158; i Eing. Gr. Brauhaauftr.en Sonntag, 24. März 1907.
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Abonnements Einladung
für das

2. Vierteljahr 1907

Landeszeitung f. d. Provinz Sachſen,
für Anhalt und Thüringen.

Die Reichstagswahlen haben den nationalen Parteien
den Sieg gebracht. Aber noch ſind die Gefahren für die Zu
kunft des deutſchen Vaterlandes und des deutſchen Volkes
nicht beſeitigt. Der rote wie der ſchwarze Feind ſchmieden
ihre Waffen zu neuen Kämpfen. Da dürfen auch die Vater-
landsfreunde nicht die Hände in den Schoß legen. Wachſam
ſein und bereit ſein, das muß die Loſung ſein und bleiben,
jetzt mehr denn je. Jn dieſem Sinne will die Halleſche
Zeitung kraftvoll und zielbewußt wirken und tätig ſein,
die Augen und die Gewiſſen ſchärfen und Hand in Hand
gehen mit allen, die es gut und treu meinen mit deutſcher
Art und Sitte, mit Gott für Kaiſer und Reich! Darum
bitten wir, der Halleſchen Zeitung in allen deutſchen
Familien, in jedem deutſchen Hauſe eine freundliche Stätte
zu bereiten. Wir laden für das bevorſtehende Viertelighr
zum Abonnement herzlich ein. e d

Jn jeder Beziehung wird die „Halleſche Zeitung“
für eine großzügige, nationale und gerechte Politik ein
treten; nach wie vor wird ſie den gleichmäßigen
Schutz aller unſerer produktiven Stände,
insbeſondere unſeres Mittelſtandes in Stadt und Land, be
fürworten und überall den Grundſatz betonen: das Gute,
Bewährte in Ehren zu halten und es nur gegen nach veislich
Beſſeres einzutauſchen, dann aber auch freudig und ohne
kleinliche Sonderintereſſen!

Die Halleſche Zeitung wird auch fernerhin be-
müht ſein, hinſichtlich der Schnelligkeit und Zuverläſſigkeit
ihrer Berichterſtattung mit an der Spitze der deutſchen
Tagespreſſe zu marſchieren.

Die Redaktion der „Land wirtſchaftlichen
Mitteilungen“ (Freitags-Beilage zur Halleſchen
Zeitung) liegt in den bewährten Händen des Direktors
der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen, Herrn
Oekonomierat Dr. Rabe. Ausführliche telegraphiſche
Wetter- und Waſſerſtandsberichte werden in der Halleſchen
Zeitung täglich veröffentlicht.

Der volkswirtſchaftliche Teil iſt in ganz hervorragen-
der Weiſe ausgeſtaltet worden. Er bringt ſchnelle und zu
verläſſige Mitteilungen über alle bedeutenden Unter
nehmungen des Jn und Auslandes, Marktberichte, Tages
meldungen über den Rohzuckermarkt und Stimmungs-
bilder über die jeweilige Börſen- und Weltlage; der Kurs-
zettel ift um das Dreifache gegen früher vergrößert worden
und ſteht ſomit gleichwertig neben demjenigen der großen
Berliner Tageszeitungen.
Dem feuilletoniſtiſchen Teile, dem auch eine täglich er
ſcheinende Unterhaltungsbeilage ſowie ein illuſtriertes Unter-
haltungsblatt dienen, iſt diesmal wieder eine ganz beſondere
Aufmerkſamkeit zugewendet worden. Zum Abdruck wird zu
nächſt der neueſte Roman des berühmten Romanſchriftſtellers
Reinhold Ortmann: „Das blonde Verhängnis ge
langen. Andere ebenſo gediegene wie feſſelnde Romane
werden folgen. Auch kleinere Aufſätze feuilletoniſtiſchen,
künſtleriſchen und wiſſenſchaftlichen Jnhalts werden nicht nur
mit ganz beſonderer Sorgfalt ausgewählt werden, ſondern
auch in größerem Umfange als bisher erſcheinen und ſicher-
lich allgemeinem Jntereſſe begegnen.

Der Abonnementspreis der Hall. Ztg. beträgt bei
zweimal täglicher Zuſtellung für Halle a. S.
und die Vororte 2,50, bei allen Poſtanſtalten

3,00 vierteljährlich. Probenummern werden
überallhin bereitwilligſt und koſtenlos durch d
unterzeichneten Verlag abgegeben.

Halle a. S., im März 1907.
Verlag und Redaktion der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen.
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Deutſche Staatsanleihen in Frankreich.

Die Zeichen, die die ſtetige Erſtarkung der guten
Wechſelbeziehungen zwiſchen Frankreich und Deutſchland be

zeugen, mehren ſich erfreulicherweiſe von Tag zu Tag. Der
ſtarrköpfige franzöſiſche Chauvinismus, der den blindwüti-
gen Deutſchenhaß ſyſtematiſch zu ſchüren pflegte, der jeden
Verſuch der Annäherung als Verrat am Vaterlande zu
brandmarken bemüht war, hat endgültig abgewirtſchaftet.
Man iſt heute in Frankreich endlich ſo weit gekommen, die
Vergangenheit zu vergeſſen, um den Forderungen der
Gegenwart gerecht zu werden, und die Dinge nicht mehr
unter dem einſeitigen Geſichtswinkel einer haßerfüllten Vor

eingenommenheit zu betrachten, die jede objektive Wartung
der realen Dinge unmöglich machte. Charakteriſtiſch für
dieſen Stimmungsumſchwung und das wachſende Verſtänd-
nis für die gemeinſamen wirtſchaftlichen Jntereſſen iſt die
Tatſache, daß es ein franzöſiſches Börſenblatt bereits wagen

durfte, der Einführung deutſcher Konſols in
Frankreich das Wort zu reden. Es handelt ſich um einen
in dem franzöſiſchen Börſenblatt „La Petite bote de la Boursec“
erſchienenen Artikel, der mit Rückſicht auf die neue Ein-

kommenſteuer den franzöſiſchen Kapitaliſten
den Ankauf deutſcher Rentenwerte em-
pfiehlt. Wenn die bemerkenswerten Auslaſſungen auch
in der deutſchen Preſſe nicht unbemerkt geblieben ſind, ſo
hat der publiziſtiſche Appell an die franzöſiſche Kapitaliſten
welt doch nicht die Beachtung gefunden, die er ſeiner ſymp-
tomatiſchen Bedeutung nach verdient. e

Die
ſtützt das franzöſiſche Börſenblatt durch das ſtichhaltige Ar-
gument, daß die deutſchen Renten bei dem derzeitigen

Kursſtand ca. Prozent mehr einbringen als
die franzöſiſche Rente, die was die abſolute Sicherheit
anbetrifft keine höheren Bürgſchaften bietet als die
deutſche, und begründete dies wiederum mit dem Hinweis,
daß Deutſchland nicht nur eine große Mili-
tärmacht, ſondern auch einer der größten
Handels- und Jnduſtrieſtaaten iſt. Dem Be-
denken, die dem franzöſiſchen Patrioten der Gedanke der
Zulaſſung deutſcher Staatspapiere einflößen konnte, be-
gegnet der Artikelſchreiber weiterhin mit dem Einwande,
daß die Belaſtung, die die franzöſiſche Regierung mit dem
Einkommenſteuergeſetze dem Privatkapital zumutet, den
Rentnern geradezu die Erkenntnis aufdrängt, daß die
deutſche Rente, ſelbſt in einer Beſteuerung, noch immer
mehr als die franzöſiſche Rente ohne Steuerbelaſtung ein
bringen würde. Die politiſche Beklemmung, daß es gleich-
bedeutend wäre, deutſche Renten anzukaufen, oder Deutſch-
land direkt Geld zu leihen, daß man damit ſeine Jnduſtrie
fördere und ihm die Möglichkeit geben würde, ſeine mili-
täriſche Macht zu vergrößern, dieſe Bedenken werden dann
gebührenderweiſe als oberflächliche Angſtmeierei gekenn-
zeichnet, die die einfache Tatſache widerlegt, daß „Deutſch-
land gleich Frankreich ſeit langer Zeit kein fremdes Geld
mehr nötig hat, um ſeinen Handel und ſeine Jnduſtrie zu
entwickeln Bezüglich der Ueberſchwemmung
des franzöſiſchen Marktes mit ruſſiſchen
Werten bemerkt der franzöſiſche Publiziſt: „Wenn wir
ſtatt ſo vieler ruſſiſcher Renten etwas
deutſche Staatspapiere gekauft und den Deut
ſchen die ruſſiſchen gelaſſen hätten würden wir ſicher
kein ſchlechtes Geſchäft gemacht haben.“ Das Blatt ſchließt
ſeine intereſſanten Ausführungen in folgender Form: „Da
der von Steuern überbürdete Rentner aufs neue arg bedroht
wird, muß er kaltblütiger und ſorgſamer als je alle Anlage-
fragen prüfen. Nur keine tönenden Phraſen! Man macht
ſich heute über ſo vieles luſtig, was ehedem als heilig galt,
daß der franzöſiſche Rentner einfach lächerlich würde, wenn
er Sentimentalität bekunden wollte, noch dazu in Dingen,
wo ſie wirklich nicht am Platze iſt.“

Das ſind verſtändige und angeſichts des bedauerlichen
Tiefſtandes unſerer heimiſchen Rentenwerte beherzigens-
werte Worte, denen die Erbitterung, die zurzeit infolge der
franzöſiſchen Einkommenſteuer in den Kreiſen des Privat-
kapitals herrſchte, erhöhtes Wirkungsrecht verſchaffen dürfte.

Das vom Auslande herübertönende Lied
zum Lobe unſerer goldſicheren, in all und
jedem Betracht erſtklaſſigen deutſchen

Empfehlung zum Ankauf deutſcher Staatsanleihen

Geſchäftsſtelſe in Berlin Deſſauerſtraße I.

Telephon-Amt VI a Nr. 119.
ck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Staatspapiere iſt vor allem aber dazu angetan, in
Deutſchland ein Echo zu wecken und die Auf-
merkſamkeit des Anlage ſuchendeninländi-
ſchen Kapitals dem heimiſchen Rentenmarkt
zuzuwenden.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 23. März.

Die Kriſengerüchte.
Daß an den immer noch umherſchwirrenden, aus frei

ſinnigen Zeitungen ſtammenden Gerüchten über die Er-
ſchütterung der Stellung einiger Staatsſekretäre und Mi-
niſter ſo viel wie nichts wahr iſt, haben wir vor kurzem
mitgeteilt. Heute wird der „Oſtpreuß. Ztg.“ beſtätigt, daß,
abgeſehen von dem Kultusminiſter, kein preu ßiſcher
Miniſter und kein Staatsſekretär im Reiche
zurzeit daran denkt, aus ſeinem Amte zuſ cheiden, und daß auch an den maßgebenden Stellen
keinerlei Neigung obwaltet, irgend welchen Amtswechſel in
den Miniſterien und den Staatsſekretariaten herbeizuführen.
Meinungsverſchiedenheiten über grundſätzliche und bedeu-
tende Angelegenheiten walten weder im Miniſte-
rium noch in der Reichsregierung ob. Was
aber den Herrn HKultus miniſter anlangt, ſo ſteht ſein
Entſchluß, nach dem Schluſſe des Landtages aus dem Amte
zu ſcheiden, ſchon ſeit geraumer Zeit feſt. Die
letzten Vorgänge haben nirgends dazu Anlaß gegeben,
die Ausführung des Entſchluſſes zu beſchleunigen.

Zur Reiſe Dernburgs.
Wie das „B. T.“ vernimmt, hat Kolonialdirektor

Dernburg ſeinen afrikaniſchen Reiſeplan in ſehr weſent-
lichen Punkten umgeſtaltet. Herr Dernburg wird nun doch
Südweſtafrika beſuchen, aber ohne größere Reiſe-
begleitung. Er wird ſich vorausſichtlich am 20. Mai in
Liſſabon einſchiffen und zunächſt nur mit einem Begleiter
in Swakopmund an Land gehen. Von dort aus wird er
mit der Ottawibahn nach Ottawi fahren, ſich dann nach
Lüderitzbucht wenden und dort das Schiff nach Kap-
ſtadt beſteigen. Von Kapſtadt gedenkt er mit der Bahn
Lorenzo-Marquez zu erreichen. Erſt in Dar-es-
Salaam wird er mit den Reiſegenoſſen zuſammentreffen,
die mit ihm Oſtafrika bereiſen ſollen. Gemeinſam
mit ihnen wird er mit der Ugandabahn die Ugandaſeen
aufſuchen und dann durch das Kilimandſcharo-
gebiet nach Dar-es-Salaam zurückkehren. Feſtlichkeiten
und Empfänge ſoll ſich der Kolonialdirektor verbeten haben.

Der Wiederbeginn der Herrenhaus- Sitzungen wird
von ſachverſtändiger Seite auf früheſtens den 7. Mai ange
nommen. Der Präſident des Herrenhauſes hat bekanntlich
beim Schluß der Sitzungen am Mittwoch erklärt, er könne
zunächſt irgend einen ſicheren Termin nicht in Ausſicht
ſtellen, nur das könne er beſtimmt ſagen, daß vor dem
25. April eine Sitzung unmöglich ſei. Bei ſorgfältiger Er
wägung der vorangehenden Abgeordnetenhaustagung und
der Kommiſſionsſitzungen im Herrenhauſe läßt ſich jedoch
ſchon jetzt feſtſtellen, daß der 25. April um etwa 14 Tage
überſchritten werden wird.

Zur Reform des Landtagswahlrechts. Der Vize-
Präſident des Abgeordnetenhauſes, Geh. Juſtizrat Dr.
Krauſe, hat in einer Verſammlung des nationalliberalen
Vereins zu Groß-Lichterfelde, an der u. a. auch der frühere
Staatsminiſter Hobrecht teilnahm, eine Reihe Ausführungen
über das Landtagswahlrecht und deſſen Reform gemacht.
Der Redner kam zu der Schlußfolgerung, daß die Ein-
führung des Pluralwahl-Syſtems die beſte Löſung
dieſer akut gewordenen Frage bringen würde. Mit dem
höheren Bildungsgrade, dem höheren Alter und dem grö-
ßeren Beſitz des Wählers müßte das Anrecht auf mehrere
Stimmen verbunden ſein.

Perſonalnachrichten. Der bisherige Generaldirektor der
Oſtpreußiſchen Feuerſozietät Geheimer Regierungsrat von
Klitzing ſiedelt Anfang April von Königsberg nach Berlin über,
um dort die Stellung eines Präſidenten der Preußiſchen Zentral-
Bodenkredit Aktiengeſellſchaft zu übernehmen.

Dr. Heim penſioniert. Aus München wird berichtet:
Der bayeriſche Reichstags und Landtagsabgeordnete Dr. Heim
(Zentr.) iſt wegen Dienſtunfähigkeit infolge körperlichen Leidens
nunmehr in den dauernden Ruheſtand verſetzt worden.
Heim, der in Meran weilt, hat in den letzten Tagen heftige Rück
fälle ſeines Herzleidens gehabt und muß das Bett hüten.

Der Rachfolger des „Falles Céſar“. Nun hat die Stadt
Dortmund nach dem Falle Ceéſar auch noch einen Fall
Götz. Der „Rhein.-Weſtf. Ztg.“ wird nämlich gemeldet: „Das
Konſiſtorium hat der gegen die Wahl des Pfarrers gön einge
legten Beſchwerde ſtattgegeben und die Probepredigt eingefordert.“
Götz war nach Céſar von der Reinoldigemeinde gewählt worden.

Der „Fall Damaſchke“ hat nun ſeine Erledigung gefunden.
In einer am 16. März nach Berlin einberufenen außerordent
lichen Hauptverſammlung des Bundes deutſcher Boden-
reformer wurden die gegen Damaſchke erhobenen Anſchuldi
gungen genau geprüft; die Folge war, d die Angreifer
de ren Austritt aus dem Bunde freiwillig erklärtenund Damaſchke zum Frigen meler Vertrauens
zum erſten Vorſitzenden wiedergewählt wurde.
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Die Hauptverhandlung gegen den Gouverneur von Putt
kamer findet am 25. April vor der kaiſerlichen Disziplinar
kammer für den Regierungsbezirk Potsdam unter dem Vorſitz des
Landgerichtspräſidenten renberg in Potsdam ſtatt; die An
klage wird dem Vernehmen nach bon einem Kammergerichtsrat
vertreten werden

Ueber die Verſetzungen an den höheren Lehranſtalten ver
ſendet ein Berichterſtatter Mitteilungen, die geeignet ſind, Be

in den beteiligten Elternkreiſen hervorzurufen. Wie
der „Nordd. Allg. Ztg.“ von berufener Seite mitgeteilt wird, ſind
die Vorſchriften über die r der Schüler im Jahre 1901
von dem Kultusminiſter erlaſſen und veröffentlicht und
können daher durch Anordnungen eines Provinzialſchulkollegiums
nicht geändert werden. Verſuchsweiſe Verſetzungen ſind ſ von
jeher unzuläſſig geweſen. Die jener Nachricht zu Grunde
liegende Verfügung des Berliner Provinzialſchulkollegiums hat
ſich auf den Hinweis beſchränkt, daß auch in den Gymnaſien mit
„Wechſelcöten“ der Unterrichtskurſus ein einjähriger und
daher die unreifen Schüler nicht nur in Ausnahmefällen ein
ganzes Jahr zurückbleiben müſſen.

Aus der Statiſtik der Gaſt und Schankwirtſchaften.
Jn der ganzen preußiſchen Monarchie waren im Jahre

1905: 209 320 Gaſt und Schankwirtſchaften, davon nur
7077 mit alkoholfreien Getränken vorhanden. Eine ſolche
Wirtſchaft kam alſo in dem Geſamtſtaate ſchon auf je
173 Einwohner Frauen und Kinder einbegriffen. Jn
den Städten Preußens befanden ſich 106 739, auf den
Dörfern 102 581 Wirtſchaften. Es kam alſo 1905 in den
preußiſchen Städten ſchon auf je 152 Einwohner eine Wirt
ſchaft, auf den Dörfern dagegen erſt auf 195 Einwohner.
Die größte Zahl der Gaſtwirtſchaften überhaupt beſaß die
Rheinprovinz mit 36 328, dann kommt Branvenburg mit
22 734, Schleſien mit 21 944, Hannover mit 19 614,
Sachſen mit 18882, Weſtfalen mit 17 463 uſw. Die geringſte Zahl an Wirtſchaften hatten Weſtpreußen mit 6188
Oſtpreußen mit 7680, Poſen mit 7932 und Pommern mit
9392 aufzuweiſen. Was die Verteilung der Gaſtwirt
ſchaften in den Provinzen auf Stadt und Landgebiet be
trifft, ſo ſteht wiederum die Rheinprovinz mit 17 466
ſtädtiſchen Gaſtwirtſchaften in erſter Linie, dann aber folgt
Berlin mit 15 267 und dann kommt Brandenburg einſchließ
lich der Berliner Vororte mit 11 193 Wirtſchaften. Die
übrigen Provinzen folgen in ſtärkeren Abſtänden.

Jn Berlin kommt ſchon auf je 128 Einwohner eine
Gaſtwirtſchaft. Rechnete man aber nach Stadtteilen, ſo
würde man ſolche finden, in denen auf kaum 50 Einwohner
eine Kneipe kommt. Gibt es doch in der Reichshauptſtadt
ganze Straßenzüge, in denen beinahe Haus für Haus eine
Schankwirtſchaft beſteht. Dieſelben Zuſtände ſind in den
Berliner Vororten zu finden. Auf dem Lande iſt, nament
lich im induſtriellen Weſten, der Beſtand der Gaſtwirt-
ſchaften im Verhältnis zur Bevölkerungsziffer ſehr be
deutend. Jn Rheinland kommt auf 164, in Heſſen-Naſſau
auf 155, im Landgebiete Hannover auf 135, in Branden
burg auf 157 Einwohner ein Gaſthaus. Weiter iſt auf je
166 in Sachſen, auf 134 Einwohner in Schleswig-Holſtein
eine Wirtſchaft zu zählen. Dagegen gibt es auf dem platten
Lande Oſtpreußens nur für je 355, Weſtpreußens für je
335, Poſens für je 353, Pommerns für je 228, Schleſiens
für je 266 Einwohner je eine Schankwirtſchaft.

Wie wenig bedeutſam ſich bisher die Anti-Alkohol-Be
wegung betätigt hat, iſt aus der Tatſache erſichtlich, daß in
der preußiſchen Monarchie, wie ſchon erwähnt, nicht viel
über 7000 Wirtſchaften mit ausſchließlich alkoholfreien Ge-
tränken (Tee, Kaffee, Milch, Mineralwaſſer uſw.) beſtehen,
daß alſo erſt auf 5434 Einwohner, auf den Dörfern ſogar
erſt auf 9680 Einwohner eine alkoholfreie Wirtſchaft kommt.
Jn den Provinzen Rheinland und Weſtfalen ſind die alkohol-
freien Wirtſchaften noch am häufigſten anzutreffen. Jm
Rheinlande entfiel 1905 in den Städten ſchon auf 1879 Ein-
wohner je eine alkoholfreie Wirtſchaft, in Weſtfalen eine
ſolche (ebenfalls in den Städten) auf je 2318 Einwohner.
Ziemlich gleich in dieſer Verhältniszahl ſtehen auch die Pro
vinzen Schleſien mit 2491 und Schleswig-Holſtein mit 2605
Einwohnern auf je ein alkoholfreies Wirtshaus. Jn Berlin
gibt es derartige Wirtſchaften im ganzen nur 151, alſo je
eine auf 12 813 Einwohner.

Ausland.
Rußland.

Die Räumung der Mandſchurei.

ß g rn r der Mandchurei iſt au in zur en worden die Räumundes Landes von den ruſſiſchen Wrupyen iſt mithin voll

ſtändig beendet.

Frühlings Hochzeit.
Was ſäuſelt ſo linde

Der koſende Weſt?
Braut Erde ſchmückt ſich

Zum Liebesfeſt.

Die Blüten am Buſen
Leuchten ſo gold,

Die Blumen im Haare
Duften ſo hold.

Und weiße Wolken
Wehen gar weit

Wie wallende Schleier
Der bräutlichen Maid.

So harrt ſie des Liebſten
Und weint und lacht,

Hoffend und ſehnend
Tag und Nacht.

Da brauſt's in den Lüften,
Er kommt, er naht

In Duft und Jubel,
Mit Sonne und Saat.

Und an der Erde
Blühender Bruſt

Ruhet der Frühling
Jn ſegnender Luſt.

Erika.
Vermiſchtes.

Der Aufſehen erregende Raub eines amerikamiſchen
Millionärkindes ſetzt ſeit Donnerstag die deutſchen
Polizeibehörden in Tätigkeit. Ein Dr. med. George Krieger,
geborener Deutſcher, war in Chicago mit der Tochter des viel
fachen Millionärs Dr. Bert verheiratet. Jm Jahre 1904 wurde
ſeine Ehe geſchieden, und der am 11. März 1895 geborene Sohn
Eddy der Ehefrau zugeſprochen, dem Manne aber die Genehmi-
gung eingeräumt, das Kind von Zeit zu Zeit ſehen zu dürfen.
Bei Gelegenheit einer Zuſammenkunft mit ſeinem Kinde flüchtete
Dr. K. mit dieſem und begab ſich nach Deutſchland, wo er ſich in
Neuſtadt a. R. als Arzt niederließ. Mit Hilfe von Detektivs
wurde der Aufenthalt von Vater und Kind ermittelt, und die
Mutter, die ſich inzwiſchen mit einem Dr. Macdonald wieder
verheiratet hat, reiſte nach Deutſchland, um ihrem Rechte gemäß
das Kind an ſich zu nehmen. Am 13. d. J. kam ſie in Hamburg
an und erreichte mit Hilfe der Gerichte, daß ihr das Kind am
20. d. M. im „Hotel Briſtol“ in Hannover übergeben wurde.
Sie fuhr nach Hamburg und nahm in der Villa Röhlich in
Groß-Flottbek Wohnung. Am Donnerstag nachmittag,
als das Kind im Garten ſpielte, wurde es von zwei ver
mummten Geſtalten ergriffen, in einen bereit-
ſtehenden Wagen geführt und dann entführt.
iſt vor einiger Zeit von Neuſtadt a. R. nach Berlin verzogen,
zurzeit aber unbekannten Aufenthaltes.

Einſiedler als Räuber? Am Fuße der Ruinen des alten
Schloſſes der Dauphins bei Bauvoir en Royans ſtürzt ein Ab
grund 100 Meter ſteil herab, auf deſſen Grund ein wilder und
unzugänglicher Bergbach toſt.
Umwohner an der Seite des Abhanges faſt am Rande des Baches
in einer Grotte nächtlich Feuerſchein. Dieſe Grotte war ehedem
einer der Schlupfwinkel des berüchtigten Räubers Maudrin ge
weſen. Da nun in letzter Zeit zahlreiche Einbrüche und Ueber
älle in der Gegend vorgekommen waren, nahm man an, daß

und zwei ſeiner Leute ließen ſich daher am Mittwoch an einem
Seile in den Abgrund herab und fanden dort ein Jndividuum
mit wirrem Barte und Haar, das im Begriffe war, eine große
Sammlung von Büchern und Manuſkripten zu verſcharren. Jn
ihm wurde ein gewiſſer Faure aus einem Orte der Umgegend

Dr. Krieger

Seit einiger Zeit ſahen nun die

ſa Verbrecher in der Grotte befänden. Der Polizeikommiſſar
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n Walbdbrand bei dem ſüdtiroliſchen Städtchen Lavis
am Abviſio-Fluß unheimliche Ausdehnung nnen. Heftiger
Sturm peitſchte die Flammen raſch über einen Brandherd von
6 Kilometer Länge. Am Freitag nachmittag teilte ſich das Feuer
meer. Ein glühender Strom wälzt ſich gegen Lago hin,
der zweite bedroht die Ortſchaft Vela. ilitär und Feuer
wehren arbeiten mit größter Anſtrengung an der Ei
des entfeſſelten Elements. Auch aus Rovereto und Ala werden
Waldbr gemeldet.

Nit dem Revolver zum Tanzen gezwungen. Eine eigen
artige Szene, wie ſie nur jenſeits des großen Waſſers möglich iſt,
ereignete ſich dieſer Tage an der Ecke der 111. Straße und der
Dritten Avenue in NewYork. Ein betrunkener Matroſe, der
aus einer Reſtauration kam, ſtellte ſich dort auf und zwang die
Paſſanten mit vorgehaltenem geladenem Revolver zum Tanzen.
Derjenige, der dem Verlangen des Trunkenboldes nicht nachkam,
erhielt einfach einen Schuß in den Rücken. Die anderen
Paſſanten, die ſich aus Angſt fügten, tanzten auf offener Straße,
und ein zahlreiches Publikum fand ſich bald ein, das den „Spaß“
ſehr amüſant fand und laut Beifall klatſchte. Schließlich tanzten
die ungefähr zwanzig Männer und Frauen dem rohen Patron
nicht ſchnell genug, und er feuerte ſie zu immer größerer
Behendigkeit an, indem er aus dem Revolver Schüſſe vor ihren

üßren abgab. Endlich erſchienen zwei Schutzleute, die dema piel ein ſchnelles Ende bereiteten und vor allem für die

Unterbringung der Verletzten in einem Krankenhauſe ſorgten,
Der rabiate troſe konnte erſt nach heftiger Gegenwehr über
wältig und verhaftet werden.

encontre mit einem Wilddiebe. Graf Peufeilhour, der
in der Nähe von Montluçon in Südfrankreich ſeine Beſitzungen
hat, iſt verhaftet worden, weil er einen Wilddieb nieder-

choſſen hat. An einem der letzten Abende ſtreifte der Graf
ſeine Wälder, als er einen ſeiner früheren Förſter antraf,

der wilderte. Als der Graf den Mann zur Rede ſtellte und ihm
ſein Gewehr abverlangte, wollte dieſer die Waffe nicht gutwillig
herausgeben. Der Graf wollte ſie ihm mit Gewalt entreißen,
doch der Wilderer trat einen Schritt zurück und legte auf ſeinen
ehemaligen Brotherrn an. Ohne ſich zu beſinnen, riß der Graf
ſeine Flinte in die Höhe und ſchoß den Mann nieder. Es iſt
fraglos, daß er freigeſprochen wird, da er ſich in der Notwehr
befand. Die Bevölkerung in der Umgebung von Montlucon iſt
jedoch ſehr aufgebracht und drohte, den Grafen zu lynchen. Jn-
folgedeſſen wurde er im Jntereſſe der eigenen Sicherheit ver

ftet.
Einen Prozeß gegen die Königin Natalie hat der ſerbiſche

Staat verloren. Es handelt ſich um eine Erbſchaftsangelegon
heit. Ein Verwandter der Obrenowitſch, Velimir Todorow, hatte
ein Millionenvermögen hinterlaſſen, das die ſerbiſche Regierung
zu einer Stiftung „Velimirium“ in Anſpruch nahm. Jetzt hat
das höchſte ſerbiſche Gericht entſchieden: Der Staat iſt zur
Zahlung von 600 000 Fr. und in die rieſigen Prozeßkoſten ver-
urteilt worden. Durch das Urteil wurde auch die Stiftung
„Velimirium“ auf die Hälfte reduziert. Belgrader Blätter be
ſchuldigen nun den Rechtsanwalt des Staates, den früheren
Miniſter Ljuba Zivlovic, den Prozeß unrichtig geführt zu haben,
un nennen den Vorfall ein ſerbiſches Panama.

Prinzeſſin Louiſe von Koburg. Laut dem Aachener
„Politiſchen Tageblatt“ hat die Prinzeſſin Louiſe von
Koburg in Aachen die Villa Schneemann gekauft, um ſichdauernd hort niederzulaſſen.

Die Frau des Kaiſers Menelik. Aus Addis-Abbeba wird
Londoner Blättern gemeldet, daß Frau Taitu, die Ge-
mahlin des Kaiſers Menelik von Abeſſinien, vor vierzehn Tagen
eine Pilgerfahrt zu einem berühmten Heiligtum angetreten habe
und ſich jetzt weigere, an den Hof zurückzukehren. Sie hat ſich
durch einen Boten bei ihrem kaiſerlichen Gemahl entſchuldigen
laſſen und erklärt, daß es ihr feſter Wille ſei, auf den Thron
zu verzichten und den Reſt ihres Lebens im Kloſter zu verbringen.

Eine gefährliche Liebhaberei hatte ſich der Wiener Advokat
Dr. Nemeczek angewöhnt er war deshalb auf Grund
eines Erkenntniſſes des oberſten Gerichtshofes aus der Liſte der
Anwälte geſtrichen worden. Nun liegen die Urteilsgründe dieſer
Entſcheidung vor, und man entnimmt ihnen die überraſchende
Tatſache, daß einer der Hauptpunkte in dem gegen Dr. Nemeczek
eingeleiteten Disziplinarverfahren das Aufleſen von
Zigarrenreſten war. Die Wiener Advokatenkammer be
zeichnete das Aufleſen von Zigarrenreſten durch einen Advokaten
als eine nicht nur ihn, ſondern den ganzen Advokatenſtand bloß-
ſtellende Verletzung der Standesehre, und der oberſte Gerichtshof
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Der arme Erpel.
Skizze von Bruno Schippang.

Bei meinem Fortzug von Berlin O. nach einem weſt
lichen Vorort mußte ich auch meinen Schuſter wechſeln.
Leider! Denn Herr Plüddemann war ein Meiſter in ſeinem
Fache. Ein Jahr lang führte das Ueberbein meines rechten
Pedals einen erbitterten aber vergeblichen Kampf gegen
die ſtilvollen, aber unpaſſenden ſchuſterlichen Kunſtwerke des
Weſtens. Da gab ich mir eines Tages nach einem miß-
lungenen ſiebenten Verſuch einen energiſchen Ruck und
durchquerte Berlin bis zur Straußbergerſtraße, wo Meiſter
Plüddemanns Keller lag. Aber ſtatt des „Ateliers“ meines
biederen Schuſters fand ich jetzt einen Gemüſekram vor.
Mein alter Wohltäter war offenbar verzogen. Als ich
fragte, machte man ein Geſicht, als ſei ich eben vom Mond
herabgefallen.

„Det wiſſen Se nich? Wat Plüddemann is, der ſchuſtert
ſchon lange nich mehr, der hat doch jeerpelt! Ville Millionen!
S wohnt er bei de vornehmen Leute in Weſtend, vaſtehn
Se?“

Alſo in meiner Nähe. Und geerbt! So etwas paſſiert
alſo nicht bloß in Romanen und ſchlechten Theaterſtücken,
ſondern kommt wirklich vor? Davon mußte ich mich ſelbſt
überzeugen und zwar ſofort. Plüddemann als Millionär!

Nach einer Stunde ſtand ich vor der Tür eines kom-
fortablen Mietshauſes in der Bahyreutherſtraße. Alles
„hochherrſchaftlich“: Marmorgeländer, Treppenläufer, elek-
triſches Licht, Portierloge uſw. Jch klingele, ein älteres
Dienſtmädchen öffnet, ich nenne meinen Namen. Eine Weile
vergeht, dann kommt die verblüffende Antwort: „Der Herr
borgt grundſätzlich nichts mehr.“

„Beſtellen Sie Jhrem Herrn aber wörtlich, bitte!
er ſei ein Schafskopf. Jch wünſchte ihn lediglich zu ſprechen,
ohne Pumpabſichten!“

Plötzlich wurde Plüddemann, der gehorcht hatte, höchſt
ſelbſt ſichtbar. Nicht im geringſten verletzt, im Gegenteil,
wih der Jovialität des in der Wolle Sitzenden begrüßte er
mich.

„Ja, wenn Se nich pumpen wollen, denn kommenSe man
rin in de iute Stube. Bitte, hier gleich rechts.

Die Einrichtung unterſchied ſich nicht weſentlich von der
jedes durch eigene Kraft wohlhabend gewordenen kleinen
Mannes. Warteſalon erſter Klaſſe mit Oeldrucken in
breiten Goldrahmen; bordeauxrote Tapete; ſchwarze Möbel

f Pit la nsenden Metallbeſchlägen, übergroße bequeme Leder-
eſſel.

z nu platzen Se ſich, Herr Doktor, un womit kann ich
ienen?“

„Jch komme eben aus Jhrer alten Wohnung, Herr
Plüddemann; denn im ganzen Weſten macht doch keiner
einen ſolchen Stiefel wie Sie. Dort erſt habe ich von Jhrem
Glück erfahren.“

Meiſter Plüddemanns Stirn bewölkte ſich.
„Glück is 'n dummes Wort Jch bin nich glücklich.“
„Na, wer ſoll es denn ſonſt ſein, wenn nicht Sie, der Sie

mehrere Millionen geerbt haben?
„Nu ſind es ſojar ſchon mehrere Millionen! Kaum mehr

als 'ne halbe!“ ſchrie er mich an.
„Sie brauchen ſich nicht zu ereifern. Erſtens gehöre ich

nicht zur Steuerkommiſſion, und zweitens betone ich noch
einmal, daß ich nur hergekommen bin, Jhnen Glück zu
wünſchen.“

„Ja, wünſchen Se mir nur Glück, ich hab's nötig!
Haben Se denn 'ne Ahnung, was ich für Aerger, Schererei
und Wutanfälle ſchon wegen die Erbſchaft jehabt habe? Ein
entfernter Verwandter in Südamerika hat das Geld hinter
laſſen. Jch e nich, womit er's verdient hat, is mir auch
ejal. Was glauben Se, was die Regulierung, mein Rechts
anwalt und das Fericht jeſchluckt haben? Und hernach der
Aerger mit der rer her Weſt Dazu Monate lang die
Aufregung kriegſte 's oder kriegſte 's nich?“

„Na, das iſt doch nun vorbei.“
„Ja, aber dann kamen die Verwandten und Bekannten.

Und was for Bekannte! Alle wollten Se 'was davon haben,
alle, ohne Ausnahme. Anfangs hab' ich ooch jejeben; det
war ihnen aber nie jenuch, und hinter meinem Rücken
ſchimpften ſe mir Knickſtiebel und geizigen fils Als ſe
immer unverſchämter bettelten, hab' ich ſe alle raus-
geſchmiſſen. Jetzt geb' ich keenen Pfennig mehr.

„Aha, alſo daher der Empfang vorhin .7“
„Nehmen Se 's nich übel, Herr Doktor Rauchen

Sie 'ne echte Havanna?“
„Danke fehr, vertrage ich nicht.
„Jch ooch nich, is det nich 'ne Jemeinheit? Wie ich die

zweite Kiſte leer hatte, griff ich wieder zur Pfeife. Aber da
ſind meine neuen Bekannten gekommen: das paſſe ſich nich.
Ueberhaupt, was ſich alles nich paßt!! Den ſeidenjefütterten
Schlafrock hier ſoll ich ooch nich tragen, wenn jemand da is!“

„Aber Sie ſind doch Herr im eigenen Hauſe?“
„Das ſagen Sie! Aber die Weiber entſchuldigen Sie

die Damen liegen meiner Frau den janzen Tach im Ohr
und machen ihr den Kopf warm; und abends zanken wir
uns denn Herrjott noch mal, wie glücklich haben wir
r jelebt, ſie in ihrer Küche, ich vor meiner Schuſter-

ugel
„Warum arbeiten Sie denn nicht mehr?“
„Das paßt ſich ooch nich mehr. Wozu denn ooch? Sie

Herr Doktor, kann ich es ja ſagen: ich habe 27 000 Mark
gr zu verzehren; wozu ſoll ich mir da um die paar

röten quälen?“
„Aber Sie ſind doch kaum vierzig Jahre alt! Was

machen Sie denn, wie leben Sie, da Sie ſich doch alle An
nehmlichkeiten geſtatten können?“

„Wieſo? Ein Hotelportier kann eine prächtige Uniform
tragen, ich nich! HavannaZigarren vertrag' ich nich; daß
Sekt das feinſte ſei, is Einbildung, 'ne Weiße is mir zwan
r lieber; vor Auſtern ekle ich mir Un Caviar? Mir
chmeckt 'n oder 'n Spickaal mit 'n ordent-

lichen Gilka feiner Jm Anfang hatt' ich mir mit den Zeugs
den Magen verdorben, aber gründlich; das tu' ich
nu nich wieder Dann hab' ich mir dieſe Einrichtung ge
kauft; mir jefällt ſe nich, aber der Dekorateur behauptet,
das ſei das feinſte, wat man jetzt hätte. Meine Bekannten
von früher heißen ſe das „Erbbegräbnis erſter Klaſſe“;
mich nennen ſe nicht anders als den „reichen Erpel“. Aber
neidiſch ſind ſe alle; un det is ooch noch die eenzige Freude,
die ick davon habe.“

„Aber Sie brauchen dieſe Leute doch nicht, Sie haben
doch Frau und Kinder.“

„Ach, meine Frau! Früher ſang ſe bei de Arbeet, jetzt
ärgert ſe ſich mit die Dienſtmädchens herum wir haben
wohl ſchon die zehnte und ſchließlich macht ſe doch alles
ſelber, weil die Frauenzimmer zu liederlich ſind, ſagt ſe.“

„Ja, mein Lieber, das ſind eben die Sorgen der Wohl
habenden. Gehen Sie denn nicht zuſammen ins Kon-
zert und in die Oper?“

„Des is nur wat for Jebildete, Herr Doktor; davon
verſtehe ick niſcht und meine Frau langweilt ſich da ooch.
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hat dieſer Anſchauung beigepflichtet. Mehrere Zeugen beſtätigen,
daß Dr. Nemeczek „Zigarrenſtummel“ von der Straße, von
Fluren uſw. auflas.

N. G. C. Albernheiten amerikaniſcher Millionäre. Die oberen
Fünftauſend von NewYork kommen auf immer törichtere Gedanken,
um ſich im geſellſchaftlichen Verkehre untereinander nſeitig durch
originelle, noch nie dageweſene Veranſtaltungen und bietungen zu
übertreffen. Das Neueſte in dieſer Hinſicht hat eine gewiſſe Mrs.
Bernheimer jetzt geleiſtet, und die New-Yorker bewundern die
Geiſtreichigkeit ihres Einfalles. Sie lud nämlich achtundzwanzig
Perſonen zu Tiſche kann man eigentlich nicht ſagen, ſondern
richtiger muß es heißen: zu Stuhle. Denn ihre Gäſte mußten
rund herum auf einem. gemeinſchaftlichen Tiſche ſitzen und das glänzende
Mahl, das ihnen geboten wurde, von Stühlen nehmen, die vor ſie
an waren. Ein glänzendes Mahl, aber inſofern ſchwerlich ein ſehr
ekömmliches, als die Speiſen auch das iſt ungeheuer witzig!

in umgekehrter Reihenfolge ſerviert wurden. Man begannmit ſchwarzem Kaffee und Likören, km gab es Butter und Käſe, es

folgten ſüße Speiſen, Braten, Zwiſchengerichte, und den Beſchluß machten,
nach der Suppe, friſche Auſtern Dieſe Sorte von nicht gerade
ſehr nützlichen Mitgliedern der menſchlichen Geſellſchaft ſcheint wirklich
außerordentlich leicht zu amüſieren und in intellektueller Beziehung
ungeheuer anſpruchslos zu ſein.

Der Thaw Prozeß in Newyork naht ſeinem Ende. Es wurde am
Dienstag in dieſem Prozeſſe angedeutet, daß die Geſchworenen wahr
ſcheinlich am Freitag aufgefordert werden würden, ihr Urteil abzugeben.
Die Verhandlung am Dienstag beſtand wieder aus langen Auseinander
ſetzungen von Sachverſtändigen auf dem Gebiete der Geiſteskrankheit.
Der Vertreter der Anklage ſtellte, wie immer, mit dieſen Sachverſtändigen
ein langes Kreuzverhör an. Die Eintönigkeit der Gerichtsverhandlung
wurde durch einen erheiternden Zwiſchenfall unterbrochen. Der unglückliche
Wärter, der den Angeklagten zu bewachen hatte und damit verurteilt
war, alle gelehrten Auseinanderſetzungen mitanzuhören, fiel in ſanften
Schlaf. Unter großer Heiterkeit der Anweſenden wurde er durch einen
n re wieder geweckt, damit er ſein Wächteramt weiter wahr
nehme.

Der Poſtraub auf der Eiſenbahnſtrecke Simbris
Zedw m Malmö erregt in Schweden, weil er dort bisher ohne

eiſpiel daſteht, größtes Aufſehen. Von den Tätern fehlt noch jede
Spur. Der überfallene Poſtbeamte Almén iſt wenig vernehmungsfähig.
Der Vorfall ereignete ſich zwiſchen den Bahnhöfen Staffanstors und
Djurslöf. Nach Ausſage eines Zugbeamten hätten zwei Perſonen den
Zug beſtiegen, als ſich dieſer in Staffanstorf in Bewegung ſetzte. Als
Almén im Poſtwagen mit Schreiben beſchäftigt war, erhielt er einen
Schlag mit einem Stein auf den Kopf. Er ſah zwei vermummte
Männer, von denen der eine zwei Revolverſchüſſe auf ihn
abfeuerte. Die eine Kugel ging ins Auge und kam bei der
Naſe heraus. Der andere Räuber nahm fünf verſicherte Wertbriefe
mit etwas über 5000 Kr. und 21 eingeſchriebene Briefe an ſich. Gleich
danach ſprangen die Täter aus dem Zuge. Der Vorgang hatte kaum
eine Minute gedauert. Dieſer Haſt iſt es wohl zuzuſchreiben, daß ein
Wertbrief mit 15 000 Kr. unbeachtet blieb. Der Poſtbeamte beſaß nach
der „Voſſ. Ztg.“ noch ſo viel Kraft, dem einen Räuber die Maske
abzureißen. Auch der in ein Taſchentuch gewickelte Stein blieb im
Poſtwagen zurück. Jm folgenden Wagen befand ſich ein 16jähriger
Eiſenbahnbedienſteter, der nach dem Abſeuern der Schüſſe durch ein
zur Plattform führendes Fenſter blickte und den Poſtbeamten und die
beiden Männer ſah. Er war jedoch ſo beſtürzt, daß er unterließ,
ſofort Lärm zu ſchlagen.

Ein Opfer ſeines Berufes, Der Wetterbeobachter des 2114 Meter
hoch gelegenen Gotrhard-Hoſpizes, Franz Herger aus
Altdorf, iſt ſeinem mühevollem Berufe zum Opfer gefallen er ging am
Donnerstag nachmittag 1 Uhr nach Hoſpental von dort iſt er um
5 Uhr abgereiſt. Da er zur feſtgeſetzten Zeit nicht zurückgekehrt war,

ingen unverzüglich drei Männer zur Suche ab, die zunächſt nichtsſamen Es wurden dann noch zwei Knechte mit Hunden und ein

Soldat von dem Gotthard-Fort abgeſandt, die ihn auf der Land
ſtraße bei der Lucendro-Brücke erfroren auffanden.
Herger war erſt 43 Jahre alt.

Eine neue Flaſchenpoſt iſt, nachdem erſt vor einigen Tagen eine
ſolche beim DockskoogsDeich aufgefunden wurde, bei der „Erholung“
bei Huſum an Land geſpült worden. Die darin enthaltenen zwei
Blätter, anſcheinend aus einem Kalender herausgeriſſen, enthalten folgende
Kunde Dampfer „Hermes“ an der Südküſte von Jrland untergegangen.
Bitte an die Reederei Clauſen in Cuxhaven abzugeben. Kapitän (folgt
unleſerlicher Name).

Der Petroleumkönig John D. Rockefeller ſoll dieſer Tage ſein
Teſtament gemacht haben, in welchem er 50 Millionen Dollar für die
wohltätigen Anſtalten und Schulen New-Yorks und weitere 200
Millionen Dollar für gleiche Zwecke in den übrigen Teilen der Ver
einigten Staaten hinteyläßt.

Unter dem Verdachte des Gattenmordes. Von der Rirxdorfer
Kriminalpolizei wurde der 61 jährige Jnſtrumentenmacher Meier aus

der Bergſtraße verhaftet. Er ſteht unter dem dringenden
Verdachte, ſeine 62jährige Frau durch Terrergr nun
tötet zu haben, um ſeine Geliebte, ein 40 Jahre altes Fr
heiraten zu können.

Ein Todesurteil. Das Schwurgericht in Glogau verurteilte den
eanrrie Bauernſohn Guſtav Tſchach er aus Dohms (Kreis Sagan)
wegen Ermordung ſeiner Geliebten, der Bauerngutobeſitzerstochter
re Nitſchke, zum Tode und zum Verluſte der bürgerlichen

renrechte.

Ein Bäckerſtreik in Poſen. Die dortigen Bäckergeſellen ſind in
den Ausſtand getreten. Mehreren Bäckermeiſtern wurden die Scheihen

eingeſchlagen. Die Streikenden ſuchen auch die Verkäuferinnen
zum Ausſtand zu bewegen.
Eine internationale Fälſcherbande iſt größtenteils letzthin
in Marſeille feſtgenommen worden. Es waren das ein Juwelier
namens ein Malker Bréda, ein Winkeladvokat Calkoen,
ein gewiſſer Martini. Man ſuchte ferner nach einem Spieß-
geſellen, namens u wobei der Zufall der Polizei zahlreiche
andere Mitglieder der Bande in die ſerg ſpielte. Jndem
nämlich die Geheimpoliziſten einem gewiſſen Durant folgten, der
aus Spanien in Marſeille eingetroffen war, ſahen ſie aus dem
Hauſe einer Kleiderhändlerin mit dieſem zuſammen eine Anzahl
von längſt der Geheimpolizei bekannten Individuen ſich nach der
Bahn begeben, die Pakete und Gepäckſtücke mit ſich führten. Man
unterſuchte dieſe unter dem Vorwande der Verifizierung der Zoll

und fand in ihnen zahlreiche falſche Wertpapiere im
etrage von mehr als 300 000 Franks. Bei der Kleiderhändlerin,

einer gewiſſen Liboneh, wurden 6580 falſche italieniſche Banknoten
und in ihrer Wohnung ein reiches Material für erſtaunt
falſcher Wertpapiere beſchlagnahmt. Jm Laufe der Unterſuchung
nach den erſten Verhaftungen hatte der Unterſuchungsrichter um
Auskünfte und Ermittelungen bei den Gerichtshöfen von Rom,Barcelona, Turin und Amſterdam nachgeſucht. Aber dieſe Ge

richtshöfe ließen erwidern, daß in ihren Ländern bereits eine
beſondere Unterſuchung über die gleichen ſage und die
gleichen Jndividuen im Gange ſei. Dieſer Konflikt der Juris-
diktionen iſt aber ſehr ſchnell gelöſt worden, da der Fall im Codex
des internationalen Rechtes vorgeſehen iſt, und kraft eines Ein
vernehmens zwiſchen den bei dieſem internationalen Fälſcher-
prozeſſe intereſſierten Nationen iſt der Gerichtshof von Rom
damit betraut worden, alle Elemente dieſer Unterſuchung zu
zentraliſieren. Die in Frankreich Verhafteten haben ſich wegen
Fälſchungen, Verwendung von Fälſchungen, Herſtellung falſcher
italieniſcher Banknoten, Herſtellung und Fälſchung von Renten-
titeln der italieniſchen Staatsſchuld zu verantworten. Von der
Bande ſollen in Südfrankreich, Jtalien, Spanien und auch in
einigen anliegenden Ländern bereits Millionen falſcher Wert
papiere losgeſchlagen worden ſein.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
-be. Hochſchulnachrichten. Zum houptamtlichen Dozenten für

Handelswiſſenſchaften und Leiter des handelswiſſenſchaftlichen Seminars
bei den Handelshochſchulkurſen in Königsberg i. Pr. iſt der
Direktor des Warenhauſes „Grand Bacar“ in Frankfurt a. M. Ernſt
Walb berufen worden. Er hat die Berufung angenommen und wird
vom 1. Oktober d. Js. ab ſeine Tätigkeit in Königsberg aufnehmen.
Direktor Walb iſt am 26. September 1880 als Sohn des Fabrikanten
Walb in Alzey geboren. Wie wir hören, hat der a. o. Profeſſor an
der Univerſität Marburg Dr. med. Oskar de la Camp
einen Ruf als ordentlicher Profeſſor und Direktor der
mediziniſchen Poliklinik an die Univerſität Erlangen an
Stelle von Prof. Dr. Fritz Voit erhalten. Dr. de la Camp
iſt am 10. Juni 1871 zu Hamburg geboren. Den außerordenmilichen
Lehrern an der Berliner Bergakademie Stabsarzt Dr. med. Hans
Biſchoff, Dr. Franz Peters und Dr. H. Mehner iſt, wie wir
erfahren, das Prädikat „Profeſſor“ verliehen. Die 50jährige Doktor-
jubelfeier begeht am 23. März der ordentliche Honorarprofeſſor und
Direktor des polikliniſchen Jnſtituts an der Berliner Univerſität,
Geh. Med.-Rat Dr. wed. Hermann Senator. Der bekannte Jnterniſt
ſteht im 73., Lebensjahre. Geboren wurde er am 6. Dezember 1834
zu Gneſen. Zum Lektor für Kartenzeichnen an der Berliner
Univerſität wurde der Kartograph am Kgl. Jnſtitut für Meereskunde
Dr. phil. Max Groll berufen. Grol iſt 1876 zu Eilenburg geboren.
Geheimer Regierungsrat Profeſſor Dr. ghil. Moritz Trautmann,
Ordinarius der engliſchen Philologie an der Bonner Univerſität,
vollendet am 24. März das 65. Lebensjahr. Er begann ſeine akademiſche
Lehrtätigkeit im Jahre 1876 als Privatdozent in Leipzig.
Der ordentliche Profeſſor für Pathologie und Seuchenlehre an der
tierärztlichen Hochſchule zu München Dr. med. Theodor Kitt
tritt Ende dieſes Winterſemeſters vom Lehramte zurück. Profeſſor Kitt,
der ſeit 1891 als Dozent der Seuchenlehre an der Münchener
tierärztlichen Klinik tätig iſt, ſteht im 49. Lebensjahre. Der für
das neu zu errichtende zahnärztliche Jnſtitut an der Univerſität

Jm Variété und im Metropvpol ſind wir oft geweſen; es is
aber ſchließlich immer dasſelbe.“

„Kaufen Sie ſich doch in Tegel oder Wannſee eine Villa
mit Garten.“

„Können wer ja nich! Wo ſollen dann die Kinder zur
Schule gehen?“

„An den Kindern haben Sie doch Jhre Freude?“
„Det is ooch man ſoſo. Mein Aujuſt war auf der

Mittelſchule faſt immer der Erſte. Er konnte auch ſchon janz
famoſe Abſätze machen. Jetzt ſoll er Aufſätze machen, wovon
er keene Ahnung hat. Jch ooch nich. Trotzdem er ein Jahr
lang Privatſtunde bei drei Lehrern jehabt hat, iſt er in
Tertia der Aelteſte und Letzte. Meine Mieze iſt jetzt vierzehn
Jahre. Früher holte ſe flink ein, half beim Reinemachen un
in de Küche. Jetzt jeht ſe zur Tanzſtunde, un niſcht is ihr
mehr fein jenug. Vor allem wir, die Eltern, ſelber nich!
Die kennen Se nich wieder! Klavierſtunde hat ſe ooch, ick
find' et jräßlich. Kurz ick habe und habe von meinen Jeld
niſcht als Aerger.“

„Leben Sie doch mit Jhren Kindern, lernen Sie mit
ihnen und werden Sie mit ihnen ein gebildeter Mann.“

Wollt' ick ja, hab' mir auch alle Mühe jejeben. Mein
Kopf kann aber die ville Vokabeln nich behalten und das
meiſte, wat mein armer Aujuſt lernen muß, verſteh' ick
überhaupt nich. Det hab' ich aufjejeben. Und ſo langweile
ick mir ſcheußlich, det kann ick Jhnen ſagen.“

„Hören Sie mal, Sie ſind undankbar gegen das Schick
ſal. Die Erbſchaft hat Sie doch der Sorge um das tägliche
Brot und um die Zukunft enthoben.“

„Oho! Die hatt' ick in meinem Keller in der Strauß-
bergerſtraße ooch nich. Jck verſtehe mein Handwerk; und
wat für 'nen feinen Stiefel ick jemacht habe, wiſſen Sie ſelbſt
am beſten.“

„Na alſo, dann bleiben Sie doch Jhrem Handwerk treu
und überlaſſen Sie Jhren Mammon Jhren Kindern, die
dereinſt einen guten Gebrauch davon machen werden.“

Das Schuſtern leidet aber meine Frau nich. Wenn ick
ihr vorſtelle, daß ich etwas zu arbeiten haben muß, kommt
ſie mir mit allerlei dummem Zeug, ick ſoll mir 'ne Jagd
pachten oder dem Segelklub beitreten, wat weeß ick! Raten
Sie mir doch mal, Herr Doktor. Soll ich denn jarniſcht von

det r g. FiſandSeine Hilfloſigkeit ſtand ſo ehrlich in ſeinem Geſicht ge
ſchrieben, daß ich ſo etwas wie Mitleid fühlte.

„„Gewiß, das können und ſollen Sie auch Sind Sie
mal aus Berlin herausgekommen? Nein? Alſo dann

kaufen Sie ſich einen kleinen Koffer und fahren in die Welt.
Heraus aus Jhrer jetzigen Bekanntſchaft! Und, wohlver-
ſtanden, allein! Sie beſuchen Dresden, München, Wien,
Budapeſt, Venedig uſw. und bleiben überall, ſo lange es
Jhnen gefällt. Jm ganzen mindeſtens ein halbes Jahr
unterwegs! Fahren Sie dritter Klaſſe, dort ſind Leute,
wie Sie ſie brauchen Sie geben ſich als Schuhmacher,
nicht als reichen Rentier aus Wo Sie etwas nicht
kennen oder verſtehen, fragen Sie ſo lange, bis Sie unter-
richtet ſind. Das Geſehene und Erlebte bringen Sie täglich
in Form eines Briefes an Jhre Gattin zu Papier Be
ſuchen Sie weniger Muſeen, als vor allem Fabriken! Fragen
Sie bei allem, was Jhnen neu iſt: Woraus und wie wird
das gemacht? Kaufen Sie nirgends etwas; erſt auf einer ſpä-
teren Reiſe, wenn Sie Echtes vom Nachgemachten zu unter-
ſcheiden gelernt haben und Jhr Geſchmack ſich verfeinert hat,
erwerben Sie einige wenige, aber gute Stücke Wenn Sie
ſich mit hellen Augen in der Welt umgeſehen haben, dann
kommen Sie als ein ganz anderer zurück als Sie jetzt ſind
und können mitreden. Hat Jhr Auguſt erſt das Einjährige,
dann nehmen Sie ihn mit. Ebenſo Jhre Gattin, die ſich in

v ohne Sie beſſer in die neuen Verhältniſſe einleben
wird

Nachdem ich in dieſer Art noch eine geraume Weile ge
ſprochen hatte, als ob ich ſelbſt ein abgefeimter, in Ehren er
rauter Millionär wäre, erhob ich mich zum Fortgang. Er
ankte mir tief gerührt.

„Wenn Sie mal etwas Pinkepinke brauchen, Herr
Doktor, will ick jern

ed 3 winkte lächelnd ab. Aber dabei kam mir ein
anke.
„Danke vielmals, Herr Plüddemann! Aber wollen Sie

mir einen anderen großen Gefallen tun?“ Jch ſchilderte ihm
ſo beredt ich konnte meine traurigen Erfahrungen mit den
weſtlichen Schuhmachern. „Wollen Sie mich, einen Menſchen,
der es wahrhaft gut mit Jhnen meint, recht glücklich
machen? Dann machen Sie mir ein Paar Stiefel!“

In ſeinen Augen ſtieg etwas Feuchtes auf.
„Ja, die mach' ick Jhnen, und jern! Aber niſcht ver

raten Kommen Sie mit 'rauf auf'n Boden. Da hab' ick ne
kleine Kammer. Wenn meine Frau zu ihren Kaffeeviſiten
ging, habe ich mir da wohl mal ſelber ein Paar Stiefel je-
macht. Da wollen wir Maß nehmen!“

Und auf leiſen Sohlen, wie ein Dieb in der Nacht, ging
er voran, mir den Weg zu zeigen.

Münſter i. W. zum Lehrer der Zahnheilkunde berufene Zahnarzt:
Max Apfelſtaed t wurde 1863 zu Münſter geboren. Der außer
ordentliche Profeſſor an der Muſikakademie zu Budapeſt Dr. Geza
Molnar wurde zum ordentlichen Profeſſor daſelbſt ernannt.

Zum deutſch amerikaniſchen Profeſſoren Austauſch. Auf
Wunſch des Kaiſers und auf Einladung der WiſſenſchaftlichMedi-
ziniſchen Geſellſchaft begibt ſich der „Frkf. Ztg.“ zufolge am 9. April
der bekannte Opthalmologe Prof. Dr. Karl Heß aus Würzburg nach
Nordamerika, um Vorträge in ſeinem Fache an den Univerſitäten in
Chicago, Philadelphia und NewYork auf vier Monate zu halten.

Johannes Schilling erblindet. Altmeiſter Johannes Schilling
in Dresden, der Schöpfer des Niederwalddenkmals und zahl-
reicher anderer Denkmäler, der im Juni ſein 79. Lebensjahr vollendet,
iſt kürzlich erblindet. Eine vorgenommene Operation brachte keine
Hilfe. Schilling wurde im Jahre 1905 zum Wirklichen Geheimen Rat
mit dem Titel Exzellenz ernannt.

Wilhelm Buſch. Am 15. April d. J. wird Wilhelm Buſch
ſein 75. Lebensjahr vollenden. Als Verleger von Buſchs Haupt
werken läßt die F. Baſſermannſche Verlagsbuchhandlung in München
„Die fromme Helene“ im Feſtgewand erſcheinen auf ſchweres
Büttenpapier zweifarbig gedruckt, in eigenartigen und wertvollen Ein
band gebunden. Dieſer Feſtausgabe fügt ſie ein eigens für dieſen Zweck
ausgeführtes hervorragend ſchönes Porträt des Jubilars bei. Was ihr
aber beſonders hohen Wert verleiht, iſt ein Geleitgedicht „An Helene“,
das der „Einſiedler“ von Mechtshauſen ſeinem Hauptwerk in dieſer
Geſtalt mit auf den Weg gibt. Zu dieſem Jubiläum hat der mit
dem Meiſter ſeit einem halben Jahrhundert eng befreundete
Herr Otto Fr. Baſſermann eines der wenigen exiſtierenden Oelbilder
von Buſchs Hand erworben und in die neue Pinakothek in München
eſtiftet, die noch kein Bild von Buſch beſaß. Das einen Maler dar-
tellende Bildnis hat auf der Berliner Jahrhunderte- Ausſtellung 1906

zuge Aufſehen erregt und iſt von Kennern nicht mit Unrecht zu den
eſten Werken des Frans Hals in Parallele geſetzt worden.

Kirchliche Anzeigen.
Jm VPanl Riebeck-Stift: Sonntag (Palmarum) vorm. 10 Uhr

Paſtor Schreiner-

Standesanutt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 22. März 1907.
Aufgeboten Der Kernmacher Hermann Klaus und Emma Barn

beck, Unterberg 12. Der Bankbeamte Walther Voigt, Leipzig und
Margarete Tuchſcherer, Magdeburgerſtr. 52.

Geboren Dem Geſchäftsführer Max Neumann, Schwetſchkeſtr. 25,
S. Walter. Dem Schneider Wilhelm Meißner, Bernhardyſtr. 9, S.
Erich. Dem Geſchirrführer Vinzent Niwa, Meckelſtr. 14, S. Rudolf.
Dem Gelbgießer Albert Hobuſch, Reideburgerſtr. 6, T. Margarete. Dem
Kaufmann Bruno Geßner, Wolfſtr. 3, T. Dem Brauer Franz Hoeßel-
barth, Merſeburgerſtr. 108, S. Walter. Dem Kellner Moritz Steinbrück,
Brunoswarte 11, S. Heinz. Dem Maurer Hermann Müller, Schützen
ſtraße, S. Hermann.

Geſtorben Der Schriftſetzer Willy Wengler, 20 J., Eliſabeth
Krankenhaus. Der Kaufmann Rudolf Sellheim, 50 J., Lindenſtr. 53.
Des Brotkutſchers Albert Rechenberg T. Anna, 2 J., Klinik. Der
Jnvalide Franz Heinrich, 84 J., Jakobſtr. 47.

Auswärtige Aufgebote: Der Poſtaſſiſtent Julius Nürnberger,
Halle a. S. und Antonie Lehmann, Wallendorf. Der DiplomJngenieur
Kurt Roeber, Halle a S. und Anna Flügel, Wansleben. Der Kauf
mann Paul Schröder, Halle a. S. und Lina Gießler, Delitzſch. Der
Kunſtgärtner Willy Z iſing, Halle a. S. und Minna Mangelsdorf,
Magdeburg. Der Schuhmachermeiſter Franz Günther, Halle a. S. und
Klara Ludwig, Oberfarnſtedt.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 22. März 1907.
Aufgeboten: Der Schloſſer Otto Lehmann, Meckelſtr. 27 und Roſalie

Köhler, Karlſtr. 6. Der Schmied Friedrich Meißner und Marie Thier
bach, Schillerſtr. 43. Der Bäckermeiſter Oskar Zimmermann, Viktoria
ſtraße 30 und Martha Steitz, Gr. Goſenſtr. 12.

Geboren Dem Kupferſchmied Ernſt Hänſel, Gr. Goſenſtr. 38, S.
Erwin. Dem Polizei-Wachtmeiſter Karl Ramlow, Felſenſtr. 1a, S.
Paul. Dem Arbeiter Auguſt Kurth, Saalwerderſtr. 5, T. Anna. Dem
Expedienten Waldemar Torge, Gr. Goſenſtr. 36, T. Martha. Dem
Keſſelſchmied Louis Heinrich, Fleiſcherſtr. 39, S. Willy. Dem Muſiker
Adolf Maaß, Kaiſerſtr. 25, T. Jlſe, Dem Gaſtwirt Ferdinand Krohne,
Gr. Wallſtr. 2, S. Bertold. Dem Bahnarbeiter Guſtav Broſe, Schleif-
weg 3, S. Werner.

Geſtorben: Die Witwe Auguſte Rickelt geb. Jentzſch, 70 J.
Richard Wagnerſtr. 55. Des Gaſt und Landwirts Ferdinand Frenzel
aus Nietleben Ehefrau Antonie geb. Henke, 36 J., Diakoniſſenhaus.
Die Witwe Emilie Urban geb. Schimpf aus Frankleben, 61 J.
Diakoniſſenhaus.

Verantwortltch Für Voltit und Feuilleion Hr. Walther wedensleben
für Vrovinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil Max Ebeling; für Lokales
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S. Ab die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Au die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkrivte
und Beiträge übernimmt die KRedattion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen muß das Porto beigefügt ſein.
C

Zwar wird immer eine klimatiſchSchwindſucht iſt heilbar. diätetiſche Kur und Beſeitigung
der Schädlichkeiten, Staub 2c. die Hauptſache bleiben, dabei iſt aber
eine medikamentöſe Behandlung nicht zu vernachläſſigen. Den erſten
Rang dabei nehmen immer noch die Buchenteerpräparate ein. Es iſt
aber durchaus nicht gleichgültig, welches der vielen Mittel man anwenden
will. Die entſcheidenden Vorzüge, abſolute Ungiftigkeit, ſichere Doſierung,
beſte Wirkſamkeit neben vortrefflichem Geſchmack vereinigt das Jdeal
aller Kreoſotpräparate, das „Sirolin Roche“. Erhältlich nur
in Originalpackung in allen Apotheken zu 3,20 Mk. per Flaſche.

Königl. Preuss. Staatsmedalite

Seidenhaus Michels Q Cie.
8ERLIN S. 19, Leipziger Strasse 43-44

Oeutschliands grösstes Soldengesehäft

z. Seidenskaffe
in seiner Krefelder Fabrik und ver-
gendet Proben von diesen undgen

Blusen, Jupons, Morgenröoken
umgehend und franko.

Geſchäftliche Mitteilungen.
Jubiläums-Ausſtellung. Vom 20. Juni bis 7. Juli findet

in Dresden eine r Verbandes Sächſiſcher BäckerJnnungen
„Saxonia“ und zugleich der 25. Verbandstag ſtatt. In dieſer Aus-
ſtellung werden vertreten ſein alle leiſtungsfähigen Firmen für Er
rer von Bäckereiartikeln und allerlei verwandter Berufserzeugniſſe,

Ausſtellung hat den Zweck, nicht nur allein die neueſten Erfindungen
auf bäckergewerblichem Gebiete zu zeigen, ſondern auch am 25. Jubi
läumstage die Bäckermeiſter Deutſchlands kollegial zuſammenzuführen.
Es wird aber auch jedem Laien von hohem Jntereſſe ſein, dieſe Aus
ſtellung zu beſuchen, denn es werden in den umfangreichen Räumen
des Städtiſchen Ausſtellungspalaſtes Bäckereien in vollem Betriebe
vorgeführt und ſeitens der Ausſtellungsleitung an Vergnügungen das

denkbar Beſte geboten.
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Wir bitten alle interessenten, unsere neuen, elgenertigen Muster in prachtvollen Farbenstellungen zu beslehtigen.

z Toitzsch,

Il
[4333

Tapeten, ältero Muster, T apeten-Reste zu äusserst billigen Preisen.

des Verbandes

Unter Allerhöchſtem Protektorat Sr. Majeſtät des Königs von Sachſen.

Jubiläums-Ausstellung
von Erzeugniſſen und Bedarfsartikeln für Bäcierei, Konditorei und verwandte 6ewerbe

vom 29. Juni bis 7. Juli 1907 in Dresden
im ſtädtiſchen Ausſtellungs-Palaſt.

Alle Anfragen ſind zu richten an Herrn Obermeiſter Biener, Dresden-N., Rlaunſtr. a.

ſächſiſcher Bäcker-Innungen „Saxonia“

[3504

Apparate I. Klasse
ohne einen0 Pfennig Aufschlag

gegen bequemste

m Wonatsraten.Neueste Modelle. Illustr. Katal.
grat. u. franko. Otto Jacob sen.
Berlin 460, Friedenstr. 9. [3521

werden gut angeſtrickt bei

IANOSoM
6 t AviegspiErea 7 r BAKER W

3 c 7 3 ter amerſkan. zu u N. W. 8, Friedrichstr. eStrümpfe in jeder Stärke n e e valihasor dön e a. S
nnd Regierungs bezirk Merseburq bei

NOTENROLEEN
e Oer 3000 Bis als and.e Passe auf aße Apparate an 68 Ton.

Gr Wrichstr. 33.
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Vorteilhaftes Augebot.
Um vor Eintreffen ſämtlicher Neuheiten für Frühjahr und

Sommer mein Lager in geſtreiften, geringelten u. karierten

Kinder u. Damen-5trümpfen
ſowie Herren-Socken

(Wolle und Baumwolle) möglichſt ganz zu räumen, verkaufe
dieſelben, ſoweit der Vorrat reicht, in der Zeit vom 15. März
bis 30. März zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. Es
bietet ſich dadurch günſtige Gelegenheit, wirklich gute Qualitäten
ſehr vorteilhaft einzukaufen. Beſonders mache ich auf eine ſehr
große Auswahl in Kinder-Waden-Söckchen aufmerkſam.

H. Schnee Nachflg-,
A. Ebermannm,

Halle a. S., Groſte Steinſtraße 84. (4282

Praſctisch, elegant, a. Vueeentertrieg von Leinenwäsche
kaum zu oObige Sehntamarro. unterscheiden.

Vorrätig in Halle a. S. bei: Hugo Winkler, Shmeerstr. 3,
Albin Hentze, Schmeerstr. 24, Paul Elsässer, Merseburgerstr. 5,
Gust. Hildebrand, leipzigerstr. 65, Ernst Plarre, Steinweg 54 und
Neunhäuser 3, Rich. Wagner, Königstr. 5. h. Loehbeling, Schmeer-
Strasse 15, Carl Rehe, Rannischestr. 13, F. Müller, Leipzigerstr. 29.
Otto Böttcher, Landwebrstr. 16, C. A. Böhme. Geiststr. 50, Wilhelm
Schwarz. Leipzigerstr. 19, Th. Leistensohnelder. Moritzzwinger 2.
Geschw. Grassel. Freiimfelderstr. 14. C. A Grunewald, Schn eerstr. 8.
Oscar Noack, Reilstr. 13, Otto Lützenkirchen, Mansfelderstr, 59,
R. Rocke, Martinstr. 5, in Cönnern bei Otto Bertram.

Man hüte sich vor Aachahmungen, welche mit ähnIiekeon
Etiketten, in ähnlichen Verpaekungen und gröestentells auch
unter denselben Benennungen angeboten werden, und fordere

beim Kauf ausdrücklieh

echte Wäsche von Meyckclich
Miſitär-Vorhbereitungs- Anstalt

Gr. Lichterſfelde W. -Berlin, Holbeinstr. 67,
von Major a. Bendler, Irüber Kriegssehullehrer.
1894 staatl. berecht. Seit 1904 nicht mehr Ringstr. 105, sond. eig.
Gartengrundstück. Modern. Komfort. Vorber. besonders Fähnrich-Prima-
reife-Ex. u. alle Militär-Prüfg. Lehr.: nur Profess. u. Akadk.
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Reinhard Schumann
Alte Promenade 7.

begründen seit 1828 ihren Weltruf durch
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C. G. Hölzke,
Installation für 6as-, Wasser- u, Heizungsanlagen,

franckestr. 7 (am Lönigsplatz, Bahnnähe).
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C. Rich. Ritter, Halle,
Pfeifforsches Institut zu Jena,
Die mit einem Penfionat verbundene Tee deren

r zum einjährigen Dienſt berechtigt, beginnt das
Schuljahr 1907 am 9. April. Stete Aufſicht, hervorragende
Erfolge. Proſpekte auf Wunſch durch den 3008

Pianoforte- Fabrik. (3062
Praehtkatalog gratis.

modern eingerichtetes Sanatorium für KrankeDirektor Prof. Pſei er. und Erholungsbedürftige.
Berechtigte Landw. Sohule Narienberg

mit Realabteilung zu Helmstedt. [1272
Beginn des Sommerhalbjahrs: 9. April. Aufnahme in allen

Klaſſen. Reifezeugnis der Landwirtſchaftsſchule (nur Franzöſ).
u. der Realabtlg. (Franz. u. z Kl. VII 1jähr. Kurſus
Berechtigung é3 arg Dienſt. Land wirtſchaftliche Schule
(ohne fremde Sprachen) Kl. 3--1 mit je halbjähr. Kurſ. Abgangs-
prüfungen an allen Abtlgn. Oſtern u. Mich. Weitere Auskunft

d. d. Direktor Prof. Dr. Kremp.
PaſtorenTabak, un eJn 10 Pfd. Beutel franko nur 8 Mk. [3502
Rich. Heinze, a. a. Hauptpost.

in den neuesten und geschmackvollsten
Mustorn.

sStickerei, Rouleauxkanten,
R einzelne Fenster bedeutend unter Preis

empßehlt

Jeder Patient kann sich von dem Arzt seiner Wahl behandeln lassen,
Schwesternstation für Kranken- und Wochenpflege

Gutchenstrasse I9. Hallo J. S. Telephon 780.
Elektrophysikalisches und Röntgen-Institut.

Koklensüurebäder.
Lichthäder sowie alle medizinischen Bäder.

Elektrische Inhalationsapparate für Asthma- und Halsleidende.

[3928

Veilchentee Nr. 1 nach Dr. med. Lewin gegen

Pakete m. Anwſg. 1,50 Mk. nur bei W. Moefſer, Geiſtſtr. 59, 60.

Reinhold Grünberg
Halle a. S., Leipzigerstr. 21.
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Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle g. G. Telephon 168. Mit 3 Beilagen.
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Sonntag 1. Beilage zu Nr. 141 der Halleſchen Zeitung 24. März 1907.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

24. März.
1607. Der holländiſche Admiral de Ruhter geboren.
1739. Der Dichter Friedr. Dan. Schubart geboren.
1830. Der Dichter Robert Hamerling geboren.
1844. Der Bildhauer Albert Thorwaldſen geſtorben.
1848. König Albert von Sardinien rückt in die Lombardei ein.
1860. Oeſterreich tritt die Lombardei an Sardinien ab.
1866. r Bismarcks an die deutſchen Regierungen

etreffs deren Verhalten in einem Kriege mit Oeſterreich.
1867. Eröffnung des erſten Norddeutſchen Reichstags.
1881. rn Hecker, badiſcher Achtundvierziger, geſtorben.
1882.
1905. Der Romandichter Jules Verne geſtorben.

Tagesſpruch: Was du Gutes getan, vergiß, und tue Beſſeres.
Lavater.

25

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 23. März.

Palmſonntag.
Der Frühling, der die Erde zu neuem Leben erweckt, zeigt eine

Kampfnatur. Voll Ungeſtüm brauſen warme Winde über das Land,
um dem Winter völlig den Garaus zu machen. Der letzte Schnee
ſchmilzt vor ihnen dahin, und krachend berſten die letzten eiſigen Bande.
Die erſte Frühlingszeit wird ſtets von wilden Stürmen durchtobt.
Aequinoktionalſtürme hört man ſie vielfach nennen. Der Ausdruck iſt
nur teilweiſe richtig, da zurzeit der Aequinoktien, der Tag und Nacht
gleiche, nicht mehr Stürme wüten als an den anderen Tagen des
Märzmonds. Die Winterszeit geht mit heftigen Stürmen zu Ende.
Oſt ſind dieſe von Regen oder Schneefällen begleitet, auch Hagel und
Graupelniederſchläge ſind nicht ſelten. Meiſt kommen dieſe Stürme
aus dem Weſten oder Nordweſten. Oſt haben ſie aber ſo wenig
Frühlingscharakter, daß ſie uns Schnee und Eis wieder zurückbringen
und uns wieder in die Winterszeit verſetzen.

Die Schneeſtürme, die auch zur Frühlingszeit über das Land
ziehen, vermögen freilich nicht dauernd mehr die Herrſchaft des Lenzes
zu gefährden. Schon iſt ja auch Palmarum herangekommen und
morgen begiunt die Einleitung zu der eigentlichen Leidensgeſchichte
Jeſu. Der Palmſonntag hat ſeinen Namen vom Einzuge Chriſti
in Jeruſalem, dem Sonntagsevangelium, bei welchem das Volk Palmen
auf den Weg ſtreute. Palmen und Palmenprozeſſionen ſind bis auf
unſere Zeit die charakteriſtiſchen Merkzeichen des Palmſonntags auch
im Volksleben geblieben. Jn Rußland und Italien werden in den
Kirchen Palmen geweiht. Jn Süddeutſchland ziehen die Schulknaben
am Sonntage vor dem Palmfeſte in die benachbarten Wälder und
Berge, um Stechpalmenzweige zu holen. Dieſe werden am Palm-
ſonntage in der Kirche mit Weihwaſſer beſprengt und in Prozeſſionen
umhergetragen. Dieſe Palmenzweige werden ſpäter aufbewahrt,
um bei Gewitter einige Blätter von ihnen auf dem Herde zu
verbrennen. Berühmt waren im Mittelalter am Sonntage Palmarum
die ſogenannten Palmeſelprozeſſionen. Eine geſchnitzte Figur, den ein
ziehenden Erlöſer darſtellend, ſaß auf einem ſogenannten Palmeſel aus
Holz, welcher auf vier Rädern ſtand und in Prozeſſion einhergezogen
wurde. Jn vielen Gegenden Deutſchlands findet am Sonntage Palmarum
die Konfirmation ſtatt. Vielfach wird jedes Haus, aus welchem ein
Konfirmand oder eine Konfirmandin hervorgeht, mit Tannen und
Kränzen von buntem Papier geſchmückt, auch pflegen die Knaben den
Mädchen Sand nach den wechſelſeitigen Häuſern zu ſtreuen. Die Knaben
ſchenken ihren „Abendmahlsſchweſtern“ einen Kranz, dieſe jenen einen
Strauß aus künſtlichen Blumen, den ſie am Tage der Konfirmation am
Rock tragen.

Militäriſches. Aus den diesmaligen umfangreichen Ver-
änderungen innerhalb der preußiſchen Armee haben ſich für unſere
Garniſon folgende Aenderungen ergeben: Freiherr von Houwald,
Major, aggregiert dem Füſilier Regiment Generalfeldmarſchall Graf
Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36, unter Verſetzung in das Jnfanterie-
Regiment Graf Kirchbach (1. Niederſchleſiſches) Nr. 46 zum Bataillons-
kommandeur ernannt. Von den zur Dienſtleiſtung beim Großen
Generalſtabe kommandierten Offizieren unter Beförderung zum über-
zähligen Hauptmann und Belaſſung beim Großen Generalſtabe als
aggregiert zum Generalſtabe der Armee verſetzt Oberleutnant Frei
herr von Coburg im Füſilier- Regiment Generalfeldmarſchall Graf
Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36. Rieder von Riedenau,
Leutnant in dem eben genannten Regiment, als Erzieher zum Kadetten-
hauſe in Karlsruhe verſetzt. Dr. Werner (Halle a. S.), Aſſiſtenz-
arzt der Reſerve, zum Oberarzt befördert.

Todesfall. Nach längerer Krankheit iſt geſtern abend der
frühere Univerſitäts Reitlehrer Herr Eduard Schreiber im
hohen Alter von 79 Jahren geſtorben. Der Verſtorbene erfreute ſich
ſowohl in Univerſitäts- als auch in anderen Kreiſen unſerer Stadt der
größten Achtung ſeiner Mitbürger und war auch während ſeiner
Wirkſamkeit bei den Studierenden als tüchtiger Reitlehrer bekannt
und beliebt.

Halleſcher Bürg rverein. Jn der geſtrigen Vorſtandsſitzung
wurden die Grundſätze für das Vorgehen bei den nächſten
Stadtverordneten wahlen feſtgeſetzt.

er amerikaniſche Dichter H. W. Longfellow geſtorben.

e

Chriſtlicher Verein junger Männer. Ueber „Das Blinden
bildungsweſen“ wird am Sonntag, den 24. März, abends 8 Uhr im
chriſtlichen Verein junger Männer Herr Blindenlehrer Müller
von der hieſigen Blindenanſtalt unter Vorführung von techniſchen
Hilfsmitteln einen Vortrag halten. Jeder junge Mann iſt eingeladen.
Der Zutritt iſt frei. t

Der Krieger- Verein zu Halle a. S. hält am nächſten Montag,
den 25. d. Mts., abends 8 Uhr im Vereinslokale „Eiskeller“ ſeine
ordentliche Generalverſammlung w. uſw. ab.

Der Halleſche Kunſtverein hielt geſtern abend im Evan
geliſchen Vereinshauſe ſeine ordentliche diesjährige Generalverſammlung
unter Vorſitz des Herrn Profeſſor Dr. Gold ſchmidt ab. Die ge
legte Rechnung zeigte in Einnahme 5741,62 Mk., in Ausgabe
2331,27 Mk., ſodaß ein Beſſand von 3410,35 Mk. gegen 2645,50 Mk.
im Vorjahre verblieb. Die Rechnung wurde entlaſtet. Jn den Beirat
wurden gewählt die Herren Geh. Bergrat Dr. Stein, Profeſſor
Dr. Fränkel, Stadtälteſter Keferſtein, Buchhändler Dr. Niemeyer,
Baumeiſter Wolff, Kaufmann Hänert, Kunſtmaler v. Sallwürk,
Ingenieur Weiſe, Geh. Kommerzienrat Steckner, Profeſſor Dr. v. Blume.
Der Vorſitzende berichtete über die Tätigkeit des Vereins im ver
floſſenen Vereinsjahre. Die Erfolge ſeien nicht ausgeblieben. Es hat
ſich hier ein Bund Halleſcher Künſtler gebildet, deſſen Satzungen zur
Kenntnis der Verſammelten gebracht wurden. Der Verein ſtrebt die
Vertretung der ideellen und materiellen Intereſſen der in Halle und
Umgegend wohnenden Künſtler an. Er ſucht dies zu erreichen durch
eigene Ausſtellungen und durch korporative Beteiligung an größeren
Ausſtellungen anderwärts. Der Verein wünſcht mit dem Kunſtverein
in Verbindung zu treten und bittet um deſſen Unterſtützung bei der zu
veranſtaltenden örtlichen Ausſtellung. Dieſe wurde ihm zugeſagt, da
ein HandinHandgehen für beide Teile von Vorteil iſt. Der Verein
wird ein Ausſchreiben erlaſſen zwecks Erlangung eines Vereinsblattes
für die Mitglieder. Daran können ſich Halleſche Künſiler bezw.
ſolche, die von hier ſtammen, beteiligen. Ausgeſetzt iſt ein Preis von
300 Mk. und vier Troſtpreiſe von je 50 Mk. Die Entwürfe müſſen
bis 1. Oktober d. Js. an Herrn Dr. Steinweg Schriftführer des
Vereins, eingereicht ſein.

Der Ornithologiſche Zentralverein für Sachſen und Thüringen
hielt am m abend in „Freybergs Garten“ eine gut beyuchteSitzung ab. Mit Rückſicht auf die nunmehr beginnende Zuchtperiode

wurde beſchloſſen, die weitere Schauſtellung von Geflügel bis zum
Herbſt auszuſetzen. Hierauf berichtete der Schriftführer des Verbandes
der Geflügelzüchtervereine in der Provinz Sachſen, Herr Richter, über
die am 17. d. Mts. in Berlin abgehaltene zweite Sitzung des
Reichsverbandes deutſcher Geflügelzüchter-Vereinigungen. Der Reichs
verband hat nun eine feſte Grundlage erhalten. Eine ſehr lebhafte
Debatte verurſachte alsdann die nächſte hier wieder abzuhaltende
allgemeine Ausſtellung des Ornithologiſchen Zentralvereins. Mit Rückſicht
auf die kürzlich hier erſt abgehaltene Ausſtellung des Klubs deutſcher
und öſterreichiſcher Geflügelzüchter beſchloß man, dieſe Ausſtellung vor
Mitte November nicht zu veranſtalten.

Richard Wagner Verein. Mittwoch, den 27. März, abends
8 Uhr in den „Kaiſerſälen“: „Wagners Heldengeſtalten“ I
unter freundlicher Mitwirkung der Herren Opernſänger Bürſting
haus, Gogl, Königer und Geſanglehrer Schelper. Karten
für Gäſte in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch.

Heideverein. Jn der diesjährigen Hauptverſammlung ſprach
der Vorſitzende zunächſt den Wunſch ans, daß es allen Mitgliedern ver
gönnt ſein möge, im neuen Jahre recht oft und ausgiebig Erholung
und Erfriſchung in der Heide zu finden. Mit herzlichen Worten des
Bedauerns berichtete er ſodann von dem Ableben der Mitglieder
Kanzleirat Bärwald, Domänenrat Bertram, Frau Amtmann Bartels,
der Herren Fabrikbeſitzer David, Juſtizrat Fromme, Superintendent a. D.
Hundt, Rentier Fritz Koch, Kaufmann Leiſtenſchneider, Kaufmann Malſch,
Kantor Schumann, Gaſtwirt Schurig und Hofphotograph Tempel, deren
Andenken von den Anweſenden durch Erheben von den Plätzen
geehrt wurde. Aus dem dann erſtatteten Jahresbericht iſt zu
erwähnen daß in den zwei Jahren ſeit Beſtehen des Vereins
1500 Mk. für Ausbeſſerung der Wege in der Heide und 500 Mk.
für Aufſtellung von Bänken aufgebracht worden ſind. Für billigere
Fahrgelegenheit nach Bahnhof Heide hat der Verein durch
Anregung zur Eiuführung der Blockkartenhefte gewirkt, von denen
bisher 1400 ausgegeben ſind, wobei von jedem Käufer 4 Mk.
geſpart wurden. Seiner Anregung iſt auch die Einführung von
Nichtraucher Abteilen auf der Hettſtedter Bahn zuzuſchreiben, die
beſonders von halskranken Heidebeſuchern ſehr geſchätzt werden.
Ebenſo hat der Heideverein durch ſein lebhaftes Eintreten für Beſſer
geſtaltung der Zugangswege von Halle nach der Heide dazu bei-
getragen, daß zur Freude aller Heidebeſucher von unſeren ſtädtiſchen Be
hörden der Ausbau einer ſchönen Promenadenſtraße von der Kohlen
bahn bis zum Waldkater beſchloſſen worden iſt. Die in der Heide ein
gerichteten Stellen zur Fütterung der Vögel im Winter haben ſich
bewährt und ſind von unſeren gefiederten Lieblingen außerordentlich
ſtark beſucht worden. Daß der Heideverein auch ſonſt für Erhaltung
der natürlichen Landſchaft, ihrer Pflanzen- und Tierwelt gewirkt hat,
ſei nur nebenbei erwähnt. Leider iſt es ihm noch nicht gelungen, einen
Fachmann zur Leitung eines Pflanzengartens, den der Verein gern zur
Erhaltung der Flora in der Heide anlegen möchte, zu finden. Der
Kaſſenbericht ergab eine Einnahme von 2330,11 Mk., eine Ausgabe von
1896,79 Mk. und ſchließt mit einem Beſtande von 433,32 Mk. Der
Ueberſchuß iſt den Zuwendungen für den Lettiner Weg, welche dem Verein
zur Verfügung geblieben ſind, zu verdanken. Andernfalls würde die Kaſſe
glatt auſgegangen ſein. Zum Vogelſchutzwart wurde Kaufmann Kummer
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in den Vorſtand gewählt, der alsbald die Anbringung der vom Heide-
verein angeſchafften 100 Niſtkäſten veranlaſſen wird. Beſchloſſen wurde,
dem hieſigen Verein zur Hebung des Fremdenverkehrs als korporatives
Mitglied beizutreten. Von der beantragten Pflaſterung des Ueberganges
von Bahnhoſ Heide nach der Heide wurde für dieſes Jahr Abſtand
genommen, da dieſe wenigſtens 300 Mk. koſten würde, wozu die Mittel
nicht verfügbar ſind. Auch von der Veranſtaltung des beſchloſſenen
Lichtbilder Abends ſoll vorläufig wegen der Koſten abgeſehen werden.

ür den ſtändigen Arbeiter, der vom 1. April an alle Arbeiten des
ereins in der Heide beſorgen und ſich auch den Schutz der Heidebeſucher

angelegen ſein laſſen ſoll, werden 900 Mk. Lohn gebraucht, zum
Fuhrlohn für die Heranſchaffung von Koksaſche, Knack und Sand
werden mindeſtens 500 Mk. erforderlich ſein, für Koksaſche, Knack und
Sand ſelbſt 200 Mk., für Niſtkäſten und Vogelfutter 100 Mk., für
Bänke 200 Mk., für Wegeſchilder 50 Mk., kurzum die bevorſtehenden
Ausgaben ſind ſo große, daß der Heideverein ſie nur wird beſtreiten
können, wenn noch recht viele Freunde der Heide dem Verein bei
treten. Mit Rückſicht auf den jetzt weſentlich erweiterten Arbeitsplan des
Heidevereins wurde einſtimmig beſchloſſen, den Mindeſtbeitrag von 2 Mk.
auf jährlich 3 Mk. zu erhöhen. Der Vorſtand wurde beauftragt, dem
Oberforſtmeiſter Grotſeld in Merſeburg, Forſtmeiſter Weſtermeier in
Schkeuditz und Revierförſter Erler in Habichtsfang den Dank für die
bisherige Förderung der gemeinnützigen Beſtrebungen des Vereins
ſchriftlich auszudrücken, ebenſo den Herren Lokalredakteuren der hieſigen

Zum Schluß ſprach die Verſammlung noch dem Vorſitzenden
uwelier Tittel und dem Kaſſenwart Kauſmann Deparade ihren Dank

ür die im verfloſſenen Vereinsjahre geleiſtete viele Arbeit aus.
Der Haus und Grundbeſitzer-Verein Halle a. S.-Nord

hielt am Mittwoch abend ſeine Monatsverſammlung im Gaſthof
„Zur preußiſchen Krone“ in HalleTrotha ab. Zunächſt gedachte
der Vorſitzende, Herr Stadtverordneter Spindler, des vor
kurzem verſtorbenen langjährigen Mitgliedes, des Rentier Carl
Vetter. Betreffs des neuen Tarifs der Straßen-
bahnen wurde mit Bedauern feſtgeſtellt, daß die Straßenbahn-
Geſellſchaften doch den Tarif in unliebſamer Weiſe erhöht haben.
Von einer Seite wurden die Beweggründe zur Erhöhung des
Tarifs des Näheren erläutert und gleichzeitig vorgeſchlagen, von
Seiten des Vereins alles aufzubieten, um den alten 10 Pfg.-Tarif
der Einfachheit wegen bald wieder zu bekommen. Wegen Er
richtung einer Filiale der ſtädtiſchen Sparkaſſe im
Nordviertel wurde der Verſammlung mitgeteilt, daß der pro-
jektierte Neubau an das Gebäude des 7. PolizeiReviers in der
Großen Brunnenſtraße aus bautechniſchen Gründen fallen ge-
laſſen ſei, und wurde vorgeſchlagen, zunächſt erſt ein Lokal,
welches in der Nähe des Dreiecks Wettinerplatz, Adolf-, Bern-
burger-, Reilſtraße belegen iſt, auf einige Jahre zu mieten.
Hierauf wurde auf die Unannehmlichkeiten der preußiſchen Woh
nungs-Geſetz- Entwurfs für die Beſitzer älterer Häuſer hinge-
wieſen. Zum Glück ſei der Entwurf gegenwärtig wieder zurück-
gezogen; kommen werde derſelbe aber doch einmal, es ſei daher
Pflicht jedes einzelnen Hausbeſitzers, dagegen Stellung zu
nehmen. Die Verſammlung beſchloß, ſich mit dem Bruderverein
der Altſtadt dieſerhalb zu verbinden und die weiteren Schritte
dem Vorſtande zu überlaſſen. Zum Schutze gegen Mietprellereien
hat der Unter-Weſerverband eine Einrichtung getroffen, welche
vom Vorſtande zur Nachahmung empfohlen wird, da ſich aber
nur unerhebliche Schädigungen in den letzten Jahren durch Ein-
führung der Pränumerando- Zahlung ergeben haben, ſoll hiervon
abgeſehen werden. Schließlich wurde noch auf den mit Herrn
Adolf Gersmann abgeſchloſſenen Vertrag wegen der ſtaubfreien
Aſche- und Müll-Abfuhr aufmerkſam gemacht.

Die Lohnbewegung im Tapezierergewerbe.
Vom Arbeitgeber-Schutzverband für das Tapezierergewerbe

geht uns auf die geſtrige „Berichtigung“ des Gehilfenverbandes
folgende Erwiderung zu, die ſo recht deutlich zeigt, in welcher
Weiſe von den Führern der „Genoſſen“ gearbeitet wird.

„Die Berichtigung in Nr. 139 der „Halleſchen Zeitung“ wegen
der Lohnbewegung im Tapezierergewerbe, unterzeichnet von Paul
Weiſe, Triftſtraße 32, entſpricht nicht der Wahrheit,
ſondern es ſind in derſelben die Tatſachen geradezu auf den Kopf
geſtellt. Was gerade Herrn Weiſe veranlaßt, dieſelbe loszulaſſen,
iſt um ſo unerklärlicher, als derſelbe weder an den Verhandlungen
zwiſchen dem Arbeitgeber-Schutzverbande und der Gehilfen-
kommiſſion, noch an den Einigungsverhandlungen auf dem Ge-
werbegericht teilgenommen hat, ſondern ſeine Wiſſenſchaft viel-
mehr erſt aus zweiter Quelle ſchöpfen mußte. Warum unter-
zeichnet der Streikleiter, Herr Adler, nicht?

Zur Sache ſelbſt iſt zu bemerken, daß in den gemeinſchaft-
lichen Verhandlungen zwiſchen dem Arbeitgeber-Schutzverband
und den Gehilfen ein Vertrag zuſtande gekommen
war, den die betreffenden Kommiſſions mitglieder in ihren Ver-
bänden zur Annahme bringen wollten, wozu ſie ſich mündlich
wie auch ſchriftlich bereit erklärten. (Die Unterſchriften ſind in
unſerem Beſitz und liegen zur Einſicht aus.) Den gemeinſamen
Vertrag nahm der Arbeitgeber-Schutzverband nach Befürwortung
der von ihm entſandten Kommiſſions mitglieder an, anders aber
verhielten ſich die Kommiſſionsmitglieder der Gehilfen, welche in
ihrer Verſammlung den Vertrag, ohne denſelben vorher
vorzuleſen, für unannehmbar erklärten; ferner hat
auch die Streikleitung nach Ausſage einiger Verbands-
gehilfen verſchwiegen, daß von ſeiten des Arbeitgeber-

stoff das Meter 50 bis
in öper-Beiges, reine Wolle in allenNeuheiten modernen Moelangen Aas Meter 2.80 bie 75* er

Entzückende Neuheiten in halbseld. Fantaslestoffen, dichte und 450
klare Gewebe. neue Dessius das Meter J. 75 bis

in Fantasiestoffen, effektvollen Streifen und 920Neuh iten Karos 4 das Meter 2.80 bis Neuheiten in Satintuchen, reine Wolle, grosses Farben- o
sortiment das Meter J. 25 bis

in Alpaccas, letzte Neubeit, gr. Farben Aus- 925Neuheiten wahl, omusotert und gestreift das Meter J. 7S bis 1
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Farben- Auswahl das Meter Z. 0
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in Kammgarn-Stoffen, reine Wolle. te 928Neuheiten an zu Meter 8.00 b
in Grépes, reine Wolle, in allen Farben der 426Neuheiten nes das Meter J. O0 bis 1

Neuheiten in Double -Gachemlres, reine Wolle, in 200
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in Eolienne u. Grenadin, Wolle mit seide, 00Neuh eiten in neuesten Farbentönen h Meter 4 25 bis 2in

Posamenten
d

Gew. i. d. henesten Tönen,
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Lohnerhöhung angeboten

Zu dem viel beſprochenen Tarif, der früher mit der Jnnung
vereinbart war, iſt zu bemerken, daß auf demſelben einige Tage
s ſtattgehabter beiderſeitiger Generalverſammlung von einem
Gehilfen zwiſchen den gedruckten Faen einige ihnen nSätze zwiſchen re worden ſind. Von dieſer einſeitigen
Aenderung iſt den Jnnungsmitgliedern leider nichts bekannt.
Das Original dieſes Vertrages iſt auf dem Gewerbegericht hier
deponiert und wurde von Herrn Stadtrat Kurth dem Streikleiter,
Herrn Adler, vorgehalten. Daß ein derartig einſeitig abge

Vertrag ungültig iſt, braucht wohl nicht erſt betont zu
werden.
Arbeitgeber-Schutzverband für das Tapezierer-

gewerbe.
J. A.: F. Andag.“

Schiedsgericht für Arbeiterverſicherung. Als Vertrauensärzie
des Schiedsgerichts für Arbeiter- Verſicherung Norddeutſche Knapp
ſchaftspenſionskaſſe) zu Halle a. S. ſind für das Kalenderjahr 1907 die
Königlichen Kreisärzte Geheimen Medizinalräte Dr. Riſel und
Dr. Fielitz und der Univerſitätsprofeſſor Dr. Artur Schulz hier-
ſelbſt, ſowie der Geh. Sanitätsrat Profeſſor Dr. Thiem in Kottbus
gewählt worden.

T Die Saale iſt nun infolge der fortgeſetzten Niederſchläge hier
bei Halle faſt überall an den gewohnten Stellen weit über ihreUfer getreten und hat ſowohl de Peißnitz als die Wieſen auſ dem
„Feſtlande“ überſchwemmt. Auch die Elſter und Unſtrut führen ihre
trüben grauen Fluten der Saale zu und tragen zu der Ueber-
ſchwemmung bei. Man darf aber hoffen, daß der Höchſtſtand bereits
überſchritten und bei den herrſchenden ſtarken Winden die Waſſer bald
wieder fallen werden.

Die erſten Flöße aus dem bayeriſchen und Thüringer Oberlande
ſind im Laufe der Woche bereits hier eingetroffen. Dieſelben waren
wie üblich mit Tannengrün geſchmückt und ſind für die Firma
Lüttigs Wwe. u. Sohn, m. b. H., Holzhandlung, Dampfſäge und
Hobelwerk, H.Trotha, beſtimmt. Auch ſo eine Art Frühlingsboten!

Paſſionsmuſik. Nächſten Mittwoch findet das diesjährige
der bei unſerm Publikum in hohem Anſehen ſtehenden Paſſionskonzerte
unſeres Stadtſingechores (Dir. Karl Klanert) in der Marktkirche
ſtatt. Neben auserleſenen Chören der Kirchenmuſik enthält das
Programm auch die neue ergreiſende Kantate „Meinen Jeſum laß ich
nicht“ für Chor und Soli von Max Reger. Mitwirkende ſind Gertrud
Rein (Geſang), Paul Gerhardt aus Zwickau (Orgel), Konzert
meiſter Hans Schmidt (Violine), Hans Stieber (Bratſche).
(Kartenverkauf bei Heinrich Hothan.)

Das Platzkonzert findet am Sonntag, den 24. d. Mts.,
12 Uhr mittags auf dem Platze am Stadttheater durch das
Muſikkorps des Feldartillerie Regiments Nr. 75 ſtatt. Programm:
1. „Alt Preußen“, Parademarſch von Maranen 2. Ouverture zur
Operette „Dichter und Bauer“ von Suppö; 3. „La Barcarole“, Walzer
nach Motiven von Hoffmanns Erzählungen von Fetrax 4. „Röslein
im Tale“, Lied von Herms 5. Divertiſſement aus „Rheingold“ von
Wagner.

Die geſtrigen Ringkämpfe im Walhallatheater hatten folgende
Reſultate: Carlos-Portugal, welchem geſtern abend infolge ſeiner
manigfach bewieſenen vornehmen Denkungs- und Handlungsweiſe von
mehreren den beſten Kreiſen angehörigen ſtändigen Walhalla Beſuchern
ein rieſiger Lorbeerkranz mit weißer Schleife überreicht wurde, ſiegte
in 13 Minuten über J. Rodenbuſch Rheinland. Rodenbuſch erlitt
hiermit die vierte Niederlage und ſcheidet aus der Konkurrenz. Der
Kampf Tom Jackſon wider Guſtav Malskies- Oſtpreußen
wurde nach zweimal 10 Minuten als unentſchieden abgebrochen und
wird an einem der nächſten Abende zur Entſcheidung gebracht.

Apollotheater. Morgen Sonntag, den 24. März, nachm. 4 und
abends 8 Uhr finden die letzten beiden Vorſtellungen des diesmaligen
wirklich ausgezeichneten Programms ſtatt. Es dürfte ſelten Gelegenheit
geboten ſein, eine Reihe ſolch erſtklaſſiger Attraktionen wie die Patty
FrankTruppe in ihren einzig daſtehenden akrobatiſchen Darbietungen,
Alice, Nina und Captain Slema, die phänomenalen Afrikander-Scharf-
ſchützen, der urkomiſche Rudolf Mälzer 2c. in einem Programm vereinigt
zu ſehen. Verſäume darum niemand einen Beſuch dieſer Vorſtellungen.
Zur Nachmittagsvorſtellung gelten die bekannten ermäßigten Preiſe.
Während der Oſterwoche (ab Montag, den 25. März) bleibt das Theater
geſchloſſen. Wiederbeginn der Vorſtellungen iſt am erſten De

Saalſchloßbrauerei. Morgen, Sonntag, von nachmittags
bis abends 11 Uhr finden zwei Militär-Konzerte, ausgeführt
von den Kapellen des Feldart.-Regts. Nr 75, ſtatt.

Zoologiſcher Garten. Alle Tiere ſind gewappnet für den
Einzug des Frühlings, der aber immer noch auf ſich warten läßt; hat
ein Sonnenſtrahl eben die ſtolzen Pfauhähne veranlaßt, ihr prunkvolles
Rad ſelbſtgefällig zu entfalten, ſo jagt im andern Augenblick ein
Regenſchauer oder ein Windſtoß die Federn wieder zu Boden. Nur
die Amſeln, Finken und Meiſen zwitſchern trotz Sturm und Regen
bereits vergnügt ihr Liebeslied und tragen auch ſchon zum Neſtbau
herbei. Auch verſchiedene junge Ziegenlämmer ſind rechtzeitig zur
Oſterzeit eingetroffen. Als Geſchenk wurde dem Garten ein Rehbock
gemacht von Herrn Maurerpolier Koitzſch, der das Tier ſelber mit der
Flaſche großgezogen hat. Die jungen Löwen und Leoparden ſind
morgen zum letzten Male zu ſehen, da ſie am Montag ihre Reiſe in
das Ausland antreten werden.

Abiturientenprüfung. Der am 21. d. Mts. in Halberſtadt
abgehaltenen Reif prüfung der Oberrealſchule unterzogen ſich acht aus
wärtige Schüler, von denen einer, Martin Richter, beſtand.
Dieſer war in Dr. Harangs Lehranſtalt hier vorbereitet. Jm
ganzen beſtanden diesmal acht Schüler dieſer Anſtalt die Abiturienten-
prüfung.

Unfug. Jn der vergangenen Nacht gegen 12/, Uhr wurde von
drei dem Lattcherſtande angehörigen Perſonen eine große Schaufenſter
ſcheibe des Schuhwarengeſchäſtes Leipzigerſtraße 11, Jnhaber Alexander
Hirſch, mit einer Literflaſche vorſätzlich eingeſchlagen. Die Täter er
griffen die Flucht und konnten bisher nicht ermittelt werden. Der Wert
der Scheibe beträgt 150--200 Mark.

Die hilfsbereite Feuerwehr. Geſtern vormittag rückte die
Feuerwehr nach der äußeren Deſſauerſtraße, um dort ein Pferd auf
zuheben.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, Zſchipkau-Finnerwalder
und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 22. März 1907 zur Verladung
von Braunkohle, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braun
kohlenkoks geſtellt 2915 Wagen von je 10 t Ladegewicht; nicht geſtellt
ſind 153.

ſchwachen Verkehr.

Börſen- und Handelsteil.
Halleſche v T Gewerkſchaft Vring Olaf

lenHalle g. S. Die Sewertſcheft Prinz welche Anfang März
in Halle errichtet worden iſt, veröffentlicht im S der
vorliegenden Nummer der „Hall. Ztg. einen Proſpekt, den wir
unſeren Leſern zur Beachtung beſtens empfehlen. Das A
kapital der Gewerkſchaft wird mit 2910 000 die Rentabilität

rn eKa nimmt die Sächſiſche Effekten-Bank,
m. b.

V

„Halle, Leipzigerſtraße 48/49, en
aliwerke Aſchersleben. Sollſtedt. e der deb.

Ztg.“ mitgeteilt wird, iſt in einer r. der Kali-
werke rsleben eine Erklärung beſchloſſen worden, in der
re s Verhältniſſes Weiſe Aſcherslebenund Iſt e d t das Tatſächliche in hiſtoriſcher e eit
dem Ankauf der Sollſtedter Felder zum Ausdruck cht wird.
Die Erklärung wird heute vormittag zur Ausgabe gelangen. Auch
Herr Schmidtmann will demnächſt eine Aufklärung folgen laſſen.

Eine r r die die Verwaltung der Gewerkſchaft
Glückauf-Sondershauſen in der Gewerkenverſammlung
am 22. er. ab, ſchließt folgendermaßen „Es bleibt zu hoffen,
daß der Konflikt mit Sollſtedt keine weiteren Ausnahmen in der
Aufnahme ſhndikatsreifer Werke ſchafft, und von allen Syndikats
beteiligten mehr berückſichtigt wird, was uns ſollte, und
nicht, was uns trennt; eine vorläufige beſcheidene Quote im Syn
dikat iſt immer noch beſſer als die freie Konkurrenz, die der Ruin
unſerer einzig daſtehenden deutſchen Kaliinduſtrie ſein würde.“

-y. Von der Berliner Börſe. Zum Böärſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen 1. 40 000 000 A 4proz. Hypotheken-
pfandbriefe, Serie 501 bis 540, vor dem 2. Januar 1916 unkünd-
bar und unverlosbar, der Hypothekenbankin u
2. 15 000 000 A4proz., vor dem 1. Januar 10916 nicht rückzah
bare Pfandbriefe Emiſſion XI) der Deutſchen Hypo
thekenbankin Meiningen. 8. 6000 000 M A4proz. An
leihe der Stadt Danzig von 1904 II. Ausgabe.

y. Mit der Durchführung des Zweiſchachtſyſtems geht die
Regierung nunmehr vor. W einigen, dem „Berl. Tgbl.“ bekannt
rer Fällen iſt den Werken eine Friſt von drei Jahren zur
Durchführung der Verordnung gewährt worden, doch dürfte in
dieſer Beziehung nicht einheitlich verfahren werden vielmehr wird
die Friſt danach bemeſſen werden, wie die Betriebsverhältniſſe
auf den einzelnen Werken liegen.

y. Vereinsbank in Hamburg. Jn der Generalverſammlung
wurde die Dividende auf 9 Prozent feſtgeſetzt.

y. Aktiengeſellſchaft für Montaninduſtrie. Die Dividende
für 1906/07 wird auf 3--4 Prozent (8 Prozent i. V.) geſchätzt.

—-y. Das Kaliwerk Krügershall hat das Salzlager angefahren.
—-y. AnhaltDeſſauiſche Landesbank. Die Generalverſamm-

lung genehmigte die Verteilung von 638 Prozent
Dividende, wählte die ausſcheidenden Mitglieder des Auf-
ſichtsrates wieder und Fabrikdirektor Kommerzienrat Roth neu
in den Aufſichtsrat.

y. Anhaltiſche Portland-Zement- und Kalkwerke, A.G. in
Nienburg a. S. Der Abſchluß für 1906 geſtattet nach Tilgung
der Unterbilanz von 11 709 die Verteilung von 4 Prozent
Dividende. Die Verwaltung beantragt ferner die Gr-
höhung des Aktienkapitals um 120 000

y. Stahlwerksverband. Der plötzliche Abbruch der Ver-
handlungen zur Erneuerung des Verbandes richtete ſich nicht
allein gegen die Weſtfäliſchen Stahlwerke, ſondern auch gegen
andere Werke mit erhöhten Anforderungen. Vor allem gegen
Differdingen. Wie die „L. N. N.“ hören, iſt der Ver-
waltung der Weſtfäliſchen Stahlwerke anheimgegeben
worden, ihre Forderung herabzuſetzen und ſie mit der tatſäch-
an Leiſtungsfähigkeit der vergangenen Jahre in Einklang zu
ringen.y. Dividenden für 1906. FerwaL ung ſerti werden vor

geſchlagen: Union Bau-Geſ. in Berlin 8 Proz. (im Vor-
jahre 826 Prozent. Kölniſche Maſchinenbaugeſ.
in Bayenthal 3 Proz. (i. V. 0). Schweizeriſche Ge ſ.
für elektriſche Jnduſtrie 7 Proz. Bergwerksgeſell
ſchaft Dahlbuſch in Eſſen 16 Prozent (i. V. 15 Prozent).
Maſchinenfabrik Badenia in Weinheim wieder 12 Prozent.
Hartmann u. Braun in Frankfurt a. M. 12 Prozent (10
Prozent). Kohlenſäurewerk Hannover 6 Prozent.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2e.
Handſchuhfabrikant Karl Robert Walther in BurgſtädtLederhändler Friedrich Auguſt Jrmſcher in Burgſtädt. Frau

Chriſtine Franziska geſch. Lorenz geb. Siebeliſt in Reichenbach.
Privatmann Hermann Reinhold Lehmann in Oybin.

WochenMarkktberichte.

Berlin, 22. März. Wollbericht. (Wochenbericht.)
Die flottere Beſchäftigung der inländiſchen Fabrikantenkundſchaft
für den heimiſchen Bedarf wie für Verſandzwecke führte, ſo
ſchreibt die „Berliner BörſenZeitung“, während der Berichts
woche zu guten Umſätzen im Rohprodukt. Namentlich blieb dieNachfrage für ſämtliche Schmutzwollſorten rege, die Kaufluſt hielt

an und die meiſt ſchlank bewilligten Forderungen der Abgeber be
wegten ſich je nach der Beſchaffenheit der bezüglichen Wollen,
immerhin blieben aber die jetzt gezahlten Preiſe maßgebend, da
ſich die feſte Stimmung für alle Wollgattungen nicht nur erhalten
hat, ſondern noch ſchärfer hervorgetreten iſt. Jn Rückenwäſchen
waren die Umſätze verhältnismäßig gering, die Stadtlagereien
haben in dieſen Wollſorten nur ſchwache Auswahl nud die neuen
Anlieferungen zum hieſigen Platz ſind zur Zeit für die geſtellten
Bedarfsanſprüche nicht immer der Nachfrage entſprechend vor
handen, um gute Auswahl zu bieten, eine größere Zufuhr aus
den verſchiedenen Bezugsgegenden käme daher recht erwünſcht,
da die hieſigen Lagerbeſtände mehr und mehr gelichtet werden,
weshalb Großhändler in den Provinzen Abſchlüſſe für alle Woll
gattungen in Schur wie in Schmutzwollen neuer Schur ver
anlaßt haben, um dan geſtellten Forderungen der Reflektanten
genügen zu können. Ueber den bisherigen Verlauf des Kontrakt
geſchäftes verlautete wenig, vereinzelt ſollen einzelne Abſchlüſſe
zu annehmbaren Preiſen getätigt ſein. Die ſchleſiſche Land
wirtſchaftskammer hob wegen abnehmender Bedeutung die jähr-
lichen Wollmärkte in Liegnitz, Schweidnitz und Glogau auf.
An den Wollſtapelplätzen des Jnlandes zeigte ſich vielfach gute
Nachf in den verſchiedenen Qualitäten und fanden dement-rege auch beſſere Käufe ſtatt. Jn Königsberg i. Pr. erzielten

die Beſtände und die bisher ſchwach eingehenden Zufuhren in
ollen durchſchnittlich leſe Preiſe. Gerberwollen waren

rimmitſchau namentlich in den
Sorten gefragt, wobei die Preiſe für dieſe Sorten eine

leine r hung durchſetzten; die ſonſtigen Wollen hatten
e

Frühjahrs Salson

tragend, vom einfachsten bis zu dem
elegantesten Genre am Lager.

cht ſeſte, und die geforderten Preiſe werden dey ſchwachene durchweg glatt bewilligt. Wollen neuer ſind bereits
im Handel und finden ſchlank Käufer. Ueber den Handel

in chen Wollen iſt beſonderes nicht zu erwähnen, die
Stimmung iſt auf den Verlauf der Londoner Wollauktion, hin ab
wartend. Verkauft wurden am hieſigen Platz gegen 800 Ballen,
die zur größeren Hälfte in Kapwollen beſtanden, Buenos Aires-
und auſtraliſche Wollen waren ſchwach gefragt.

Hamburg, 21 März. Futterm ttelmarkt. Original
bericht von G. O. Lüders, e wlutg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Der durch Wiedereröffnung der Binnenſchiffahrt
und infolge des naßkalten ſtürmiſchen Wetters eingetretene beſſere Ab
v für greifbare Ware hat auch für ſpätere Termine eine günſtigere
Stimmung hervorgerufen namentlich war dieſes bei Cocoskuchen und
Reisfuttermehl der Fall, während Leinkuchen und Baumwollſaatmehl
bei großem Angebot aus zweiter Hand hier auch in dieſer Woche ſehr
billig angeboten waren. Tendenz: feſter.

Reisfuttermehl 24—28 Fett und Protern 4,30-—4,75.4 ab
4,45-4,86 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,25--4,70 .4

amburg, Reiskleie onahiene Reishülſen) 2,00-—3,50 ab r
eizenkleie, grobe 5,00-—-5,50 ab P oggenkleie 5,25 bis

5,60 ab Hamburg, Gerſtekleie 5,25——6,60 ab Hamburg, Erdnuß-
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,60——3,00 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52 54 6,65—-7,00 ab Hamburg, 53 bis
68 6,80-8,00 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52—58 3 6,65--7,00 ab Hamburg, 56-—62 6,75--7,80 .4
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28--34 J Fett und Protern
6,90--7,50 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 22--26
Fett und Protein 6,20--7,00 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 34—40 Fett und Protein 5,60-—6,00 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 J Fett und Protern 6,70--7,10 .4 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 5 Fett und Protern 5,65 bis
5,85 C. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16--20 Fett und Protern
7,00 8,90 A. ab Hamburg, Kuhfutter-Gundol 28-34 Fett und
Protern 7,50 bis 8,50 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 40--45

ett und Protern 6,00-—6,50 ab Hamburg, getrocknete Treber 24——30
tt und Protern 4,80--5,25 C. ab Hamburg, Malzkeime 4,65 bis

5,00 ab Hamburg. Alles per 50 Kg.

TagesMarktberichte.
New-York, 22. März, 6 Uhr abends. Warenbericht.

Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 21. März). Baum
wolle- Preis in NewYork 11,10 (11,10,, Lieferung Mai 960,

Zerrunp Juli 9,61 (9,69), in New Ocleans 101
1011 Petrokeum, Ständard white in NewYork 8,20 (8,20),in Phlladelphia 8,15 (8,15), Rafined (in Caſes) 10,65 (10,65), Credit

Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
9,30 (9,80), Rohe Brothers 9,50 (9,50), Mais per
Mai 54 (54 Juli 53 (54), Septbr. Weizenroter Vinterweigen loco 84 (83! Weizen ver März

ver Mai 842 (84), per Juli 848 (84 perSeptbr. 84 (845/3), Getreidefracht nach Liverpool 1 (1),),
Kaffee fair Rio Nr. 7 7 (72 Rio Nr. 7 perApril 6,05 (5,90,, per Juni 5,85 (5,75), Mehl, Spring Wheaz
clears 3,25 (3,25), Zucker 3 (3), Zinn 40,50--40,60
(40,8 5--41,15), Kupfer 25,37 25,75 (25,37 25,75).

Chicago, 22. März, 6 Uhr abends. Warenbe richt
(Die nen wer Notierungen ſind vom 21. März). Weizen
per Mai 76!/, (758 per Juli 778 (771 Mais perMai 46 (46 Schmalz per Mai 8,72x (8,67x), per Juli 8,80
8,77x), Speck ſhort elear 8,874 9,25 (8,87 9,25), Pork per
Mai 15,65 (15,62x).

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 23. März. Preis pro 100 Kilo 8,90 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Salpeterpreiſe am 23. März 1907.
Hamburg 11,15 Hamburg 11,05Magdeburg 1130 Sofort. Hagdeburg 1125 April 1907.

Februar-März 1908: 11,00 ab Magdeburg,
brar mar 10,70 ab Magdeburg.

endenz: feſt.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 23. März. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Kornzuckerexel., von 889 Rend. 8,85 8,95.
Nachprodukte excl. 759 Rend. 7,05-—7,30. Tendenz: ruhig, ſtetig.

Brotraffinade l. ohne Faß 18,75 19,00.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 18,50 18,75.
Gem. Melis mit Sack 18,00 18,25.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
per März 18 455, 18,55B. Juni 18,656G, 18,70B.
April 18.45G, 18,55B. Auguſt 18,806G, 18,85B.
Mai 18,556G, 18,60 Oktober Dezember 18,206G, 18,30B.

Tendenz: ruhig.

Hamburg, 23. März. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker J. Produtt.

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
per März!l8,45. Auguſt 18,80.
April 18,45. Oktober 18,35.
Mai 18,55. Dezember 18,25.

Tendenz: ruhig.

Tendenz ruhig.

R

Börſe von Berlin vom 23. März. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg).
Die heutigen Eröffnungskurſe weiſen gegen den igenSchluß darauf hin, daß die Börſe unter Pocnik n

Große Verkaufsaufträge aus der Probvingz, der geſtrige weitere
Kursſturz an der New-Yorker Börſe, der Rückgang in Canada
um 8 Proz., die Schwierigkeiten, die bei der Schiebung ver
einzelt in re traten, ferner die Beſorgniſſe wegen einer
möglichen weiteren Diskonterhöhung in Paris und nicht zuletzt
die Befürchtung wegen der Rückwirkung der NewYorker Verhält
niſſe auf die internationalen Vörſen trugen insgeſamt dazu vei,
daß hier ausnahmslos in allen Märkten prozentweiſe Kurs
einbußen zu verzeichnen ſind. Der Bankenmarkt zeigte Rück
gänge von 1--228 Proz. und vereinzelt bis 256 Proz., im

tienmarkte bis zu 5 Proz., in Konſolidation bis zu
10 Proz. ſowohl in Hütten als auch in Bergwerksaktien.
Dreiproz. Reichsanleihe gut gehalten, 0,10 beſſer. Japaner auf
London um 0,40 und Ruſſen von 1908 um Proz. ſchwächer.
Türkenloſe 3 Fr. niedriger. Der Eiſenbahnaktienmarkt war
gleichfalls durchweg flau, Franzoſen ca. 2 Proz. Lombarden
154 Proz., Italiener 328 Proz., Prinz HeinrichBahn 3 Proz.,
Baltimore und Pennſylvania 5 Proz., Canada 11 Proz. niedriger.
Schiffahrtsaktien 2—-22 Proz., Hanſa 1 Proz. niedriger. Truſt
Dynamit 454 Proz., Allg. Elektrizitäts Aktien um 2 Proz. nach

end. Tägl. Geld 454 Proz., Ultimo-Geld 7 Prog. Jm
weiteren Verlaufe und bei Uebergang in die zweite Börſenſtundeſ

mh M. SchneiderGeschmack und jeder Figur Rechnung J
HallIs, e 94.
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trak ein weiterer Rückgang in Banken ein. Kreditaktien gegengeſtern um 2 Proz. niedriger, Kanada weiter weichend, Slu

n e nen an Proz. gebeſſert, Montanwerte
ter eren Poſitionslöſungen nachgebend. Sonſtiges weniverändert Privatdiskont 538 Proz, 9 ſis 8

ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.
Wert zen per Mai 189,50 A. Juli 188,50 Sept. 185,50
Roggen per Mai 174,25 Juli 173.50 Sept. 166,25

afer per Mai 177,25 Juli 179,00
ai s per Mai 130,50 Juli 127,50

Rüböl per Mai 63,80 Okt. 59,80 C.
3

ſehte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 23. März. Heute vormittag 4 Uhr über
fuhr der Güterzug 9448 auf dem Rangierbahnhofe Karow
das auf Halt ſtehende Ausfahrtsſignal und den Prellbock.
Die Zuglokomotive und vier Wagen ſind entgleiſt und ſtark
beſchädigt. Der Lokomotivführer und der Heizer ſind tot.
Der Betrieb zwiſchen Karow und Blankenburg wird ein
leiſig aufrecht erhalten. Die Betriebsſtörung wird voraus-
ichtlich bis heute nachmittag 4 Uhr dauern.

Hamburg, 23. März. Geſtern ſind verſchiedentlich
Ausſchreitungen Ausſtändiger gegen Arbeits

Kursnotlerungen der Beriner Börss Vom 23. März, 2 Vhr nachmittags.
Der ausführliche Karosettel ergebeipt

in der Früh-Auegabe,
Elsenbahn- Aktien

Deufzehe kſrend. B. T.Wechsel-Karse, Halle-Hettstedt wen n
löbedci-B chen. 7Privatdizkont 64 96.
Schentungbabn 100,50Amsterdam Kurt III 168.95 klektrische Hochdaho h 128. 1066

Brüssal III 80., 906B Grosse Berliner Stradenbahn 168 00b0
Italien e e 80, 95bB Franzosen olt. 139 60Kopanhagen e 112.9006B lombarden ult. III 24,60
London e ehe 20,485 Canada-Pauifit abg. e 162,75Hew-Vork vists III 423,00B Gotthard IIIIIIIIIIIIIIIIII
Paris karz h 81.0550 ltalien. Meridlonalbahn eSchwelt e ehe 80,90bB do. Mittelmeerdahn e

luxemb. Prinz Heinrichbahn 132.26ehe zu ieni. z Wertzitilanitche kienbein 67.2000
o Eisenbahn-Obligationen.

Geldsorten, T V 5dorereſgns III 25.48 e r20 frapes- Stücke 16.316
Amerikanische Moten 422 75balgische do. 81, o5 Lisenbahn-Prioritäten.
Dünische do. 111 85kaglische do. IIIIIIIIII 20,4868
franz do. 31.19

4

Dax- Prager do. 79.006
Holländische do. 16905 2

4

4

8

Oeszterr. Gold Pr, III LILILIII 7.1060 9 Südöstr. lomberäen Pr. III 64.80

2 95 lwang. Dombrowo Pr. 87,20
Moskau Rjäszan Pr. 84.9000

Böhm. Nordd. Gold Obl.

ltallenlsche o. 51.10Oesterreichische do. 34 80
Fuszlsche do. 21470 Transkaukasisthe 5. Pr. 6832,50d0Schwelzer o. 81.15 4 Par Pr. T 250

Anatolier I. Pr. eDeutsche Anlelhen. 5 2. I.
9 III5 Verr Meſchs- Nee 7575 350 Ualtgetzeke ren 100 20

r do. do. 84,90B 3 90 Port. Eisenb. Obl. 1886. 8959
4,02 90 Süd ſial. k. Obl.32 Preublsche Staatz-Anleide. 86.10 4 6 on -Pat. t. len.

e J 84,90 e F. louis v. F. fra. ſaf. 1951. 78.80
352 Bad Staats-Anl, 1904 unk. 12 95.0066 Schiftahrts- Aktien40 Bayer. Staats-An]. do. 06 11.20 8
3 9 0. 298 95.40 Hamb. -Amerik. Pakett. LIIIIIIIIIIII 135, 50
3 Brewer Staats-Apl. v. 1902 82,50 Hoerädeutscher lieyä 121 2006
2 Er. en. n m 09 101,206 x-Axtio. 1905 82,30B n.z 9 r W mer 1887-91 94.60 ban r

do. St.-Anl. v. 86, 97/02 83,40 Bergisch-Mörk. Elberfeld
70 Mchrische Staatz-Rente 85.00B Berſiner fandelsgeseilschatt 7.. 169.90
3 47 EFheinpr. 28 94.20 do Hypoth.-Bank lit. B. 172,0000
377 Apolda 1895 CEommerz.- u. Dis Bant 117.50003 Berliner 1882--98. 9515060 Dermefääter Bani Markt. 182.206 Erfurt 1893, 1901. e 100,80 Dessauer l andes-Bank II 112,206
8 90 do. 1898, 8 2228228 e ren Deutzche Bank e h 234,19Hallesche 1900 I u. 2 conr. 100,2006 o. üeberzee- on 166. 50b0
2 o. 1886 1892 Disronto-Kommandiſ-Ant. 172.754 Magdeburger 1891, anconr. i910 101.206 Dreröner an 145,406
353 do. 1875- 1502 96,00 Essener Kredif eMerteburg 1901] ane. 10. voſbaer Grunäkredit-bank 157,500
33 Mänchen 1903--04 94,250 leipriger Rredifanstait 168,0000
3 4 nd 1897/1900 conv. 94,90 Wagceburger Bankverein 132,000
3 Weimar 888 I et üo. Privatbank. IIIIIIIIIII 122 70609 Wormser Stadt-Anl. Aineläeutsche Ärediſ-bant 118, bote

Nationalbank für Deutschland. 123,25
Desterr. Kredit- Anstalt ult. IIIIIIIII 209,20d0

Pfandbriefe. Feinde d gtant. e
Preu is e boden- redit-Ban e 3.nene 555 do. Leniral-koden ireait 187 8600

33 o. do. 94,206 Reichsbank 154.0060242 go. e 84,606B Russische Bank f. ausw. Handel 14100
Schsche landsch.-Pfäbr. 193.006 Sfänieche don liäs soo

35 do. do. 93,706 Schasffhaus. Bankverein 145., 0000
do. 84,00B J Gchlesischer Bankverin i

Ausländische Staatspapiere, Wiener t e o
590 Chinesen 1896 gr. 150,60 j.432 o. 1898 r 9525 Brauerei -Aktien.
1,30 Griechen con. 40,20B Potzenhofer h h 239.75
I ge. Man 50,20B Schuſtheiss 286,0000„Salg m 49,75 leipriger Brauerei Riebect 198.50Bapaner 1905. 90.40 feraingtt. Arten los doz i Rente G IIIIIIIIII

100 75 j 34 Oesterreich. Goldreme 98 600 Industrie-Papiere.
g. rennt Akttumuleforen- fabrik [189 50Mbertedie. 98,80 Iiſen-Ges. ſ. Aniinfabt. 357,00

z pierrenſe Allgemeine Elektriz.-Gesellschaft 197,50
4 Fonugiesen anff. 8. 68.2566 Angſo-ontinentai-Guand 112.25

44 Rumänen amort. 1890 90.7080 Anbaltische Kohlenwerte. 113.000
do. 1898 m 89.506 Askania, chem, fabrik e es 161,006z w 150 75,90 8aer 4& Stein Met IIEIIIIIIIIIIII, 322.0056

3 re 76 9080 Bergmann kſektr. 281 7Schweden I886 96 7 ln Maschinenfabr. 1097,70
Serben amort, St.-Anl. 80.5066 Zerliner Elektrizitäts- Werke 17900

t in 45 n. än. e 25.90 do. Hazch. Schurtt. 219.75rken Amin.-Anl. 86,7066 Bismarckhütte h 315,00d6Türkenlose 400 Fr. Hat o I Geendech 48.7629 Un ar. Gold r. 93.75 Bochumer Gußstehl 212.,75490 o. oben 93.706 Braunschw. Kohl. St.-Pr. 259, 00
3529 do. Staatsrente 97 82.606 Bogen 115, vo3 90 do. kiser. Th. An e hen teg Battke 4 Co. Netall III 77
6 90 Buenos-Aires 100,6066 Chem. fabrik Buckau 195,10

Concordia Berg. 328, 0006

Bankhaus Paul Schausei] Co. Halle 1. 8. Bitterfold, Delltasch, Bllendarg

„Getting“
Gr. Steinstrasse 12. Telephon 912.

B.

eleganter Herrenkleider

Reit-Regenmäntel
e yy in neuen FormenReit-Gamaschen,

Hüte u. Handschuhe.

Bitte meine Schaufenster zu beachten

Conzolidetion Schalke 4065. 50 Rhein Narsau.
Cottbazer Masth. e 110 0060 Rhein. Stahlwerke. 174,0006Cröllwitrer Papierfabrit h 234,9066 Riebeck Nontanw. 188.75

auer Gut 168. Rombacher Hätte ieteeeh 194,256Deatzch. luxemd. V.-A. 169, 1006 Rosifrer örauniehien 212 0000
do. Veberzes. Elektr. Akt. 147. 050 o. 2uckerfobrik mee 11740
do. Gasglühlieht 295. 0080 Sächs.- Thür. raunt v9600
do. Waffen U. Mon. 265 00560 do. do. St. r. 112,206Donnertmarck-Hütte on 201. 00b0 Sofine Saizungan 103.00b0

Dortmunder ünion liſ. C. 87.25 J Sangerhäuser Natch.. 178.2000
ortmander Union U. D. 97.50 Scholter Grube

Oynamn- Trost. 160,70 Schering Chem. e e 263.2006kilenbarger Katton e 116.25 Schles. e d. in. 442.90Eintracht Bergw. 365.00bB Schles. Port. Lement. e 169,00d6Elektro D. 76.006 Schackert. 77 109.40Elektr. Unterd. Töcich. T 7 Schult-Angudt. 151,0056Eschweller ergw. (218.00 Fſement Cſathüiien 25100
do. Elsen [123, 0000 Sfabt. Chem. fabrit 126. 5060

Goisw. Eistow. (200.0. B. Steitin-üredower Poril, Zement. 140 506
Gelsenkirch. e 190.40 Stett. Volkad e 249 75Georg -Marienhüne 8190 Ftoſberg. Uokh. neue 152. 00b0

do. do St.-Pr. 193,0 Sudenborger March.Gesellschaft f. elektr. Untern. h 126.80 Thale, Eklsenh. S. Pr. 108.00d0
Glauriger Zuckerfabris 124.,89 do. do. V. A. I 4 0066
Greppiner Werke e 158,00b6 Thüringer Saligen. e 53.00d0
Hallesche Maschinen 346,50 Wegen 4 Hübner, Mash. 148.50
Hannov. Bauges. St. -Pr. 2, 90B Vesigregeiner Aba. 199.2000
Hanne. Maseh. St. Pr. o. 356 20 Westt. raht-iad. 189,70
Ha ener 8 ben 199,60 do. Stehlw. 113,25Hartmann zächs. Mezchinentabr. [122.70 Wffener üodgiahl a
Harzer A. U. B. IIIIIIIIIIIIIIIII 90,00 Wrede, Mälterel. 81.06
Hatpe kis. u. St. 188.900 Gurw-Revier 154 500Hemmoor Portland. 150, 0o0 Zeitzer Uaichinenitbr. 2232,0000

Hibernis Bergw.-Ges, eHildebrand, Hühblen [161, 25
ehe e Schluss-Karse.u, Stahl e 27 Tendenz 5chwach.demtzch h 7.Rahbla Porzellan i d Aredtakien 7375Kaliwerte Aschersleben 142.,50 Berl. Handels ezelirchaft. e e 160,10

Kattowitrer Be bheao- 293,00hB Darmstldter an. 152 00
Kölner Bergwer n 405.75 Deutsche Bank h 234.10
äöais Mibaim abe. 264.0000 Dirtonte-Hommanält 172.10ördisdorier Zuäerfabrit G. 50 Orezäner Bank uyfthäuserhötte IIGIIIIIIIIII 117.,0Vb6 ationalbant kür deotzchland e 128.00
Lahmeyer 4 C. 131,00660 Oesterr, Staatsdahn 140,90
Lapp, Tiefbohbr-Ges. 134,00 Oezterr. Siiddahn III 24.80
Lauroblitte. ehe 215,50 ltalien. Mittelmeerbahn 2277777777 111.25
Leopold rube käderitz. 109,00bG Pennsylv. Bahn e 146,50

e IIIIIIIIIII 5006 3 deisianetee v r. t 200 Bochumer Gußstabl. 213.20
enMeaschinenfabrit Buckau. I14,760 Dortmander Union-C.Menden 4 Schwerte Pr.-Att. III 102,250 Laurahütte III IIIIIIIIIIIIII 2165 25
Milowicer Eisen I08,500 Ronsolidation 403,00Mülheim be 149,00bB Gelsenkirchener Bergwerk e 190,50Neue e 120,50600 Ha ener e h 209.50
Hſederl. Kohlenw. 157.00 Frobe Berl. Straterbaba 167 25
Horäsiern Steigkohlen 367. 1060 Hamburger Patettabrt 136.25
Oberschl. kisand. ded II9 o Horddeuischer Uloyd 121,25

do. F. ar. 106.90 Dynamij-Frust e h 160,50Oberschl. Kokswerte 147.80 Hoberlohe. 185.10Orenstein 8 Koppel h 194,00 Phönix 181,75
Phönix Gergw.-A. h e 181,00b60

üAA SvSGASsdB GGGGwX*uſqk w.
Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 23. März, 1 Ubr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil G Go., Ha le a. S.

Dividende 19051906 Dividende 1905. 1906
3 9 Löchsische Rente 3353,206 z Hypetbekeabant 7 75 143,006

96 do. Stastsanl. 99.406Söächsische Bant 6 8 139,00632 9 leiprig. Stadtanleide 695,606Sä gische Bod.-Hred.-Anct. 7 7 1144,006
o. o. 1904 685,606Grobe Leipziger Stradendahn, s 9 1178,250496 Cröllw. Papierfabr. Obl,, 100,006hHallesche Siraenbahn 69 814 129,000

4 9 Hall. Straenbahn Oblig. 1100,50B. Leipziger Elektr. Stradendann 4 4 110000906
4 9 Nantf. Gewerk. 0. I. 100,00B Altenbarger Abt. Brauerei o 9 1168,50B
4 90 (o, do. 1893 099.506Cröllwitzer Papiertabrik l
490 do do. 1897 1100,106 Dörstew.-Rattwannsd. St. 8 614,006
49 do. do. 1902 10125B do. (e, er. 6 099,0064 Zeitrer Paraffin Obl.! 99.756 Glauxiger Zuckerfabrik 8 1126,00B32 96 A. D. Kr.-Anst. Pfäbr. 96.506 Hallesche Tuckerraffigerig
4 90 do. o. 100,796 (ahte und neue) 6 I137,0061 Hypoth.-Bank ler u Körbisdorter Tuckerfabrik 7

Pfhr. X. unkdb. bis 1914 1101,206 Leipziger Baumwollspioner. 16 16 268.000
322 90 Kommunoalbank für Lelpriger Bierbrauerei Riebeck o 10 199.250

Königr. Sachs. Anl.-Scheine 95,306 leipriger 10 12 172,2564 90 Kommunalbank für Leipziger Malztabr. Schiendin 3
Königr, Sachs. Anl.-Scheine 101,00 c Nagastfelder Kure 80.4 132760

Haumburger Braunkohlen 12 116,008
Aktien Portland Cementfabrik Halle 8

Stähr 4 Co., Kammgarasy. 10 14 1168,000
Außig-Teplitrer Eb. z 244 266 Thöringer 663 16 16 293,5
Böhm. Nordbabn sie 1I118,00B ſittel Krüger, Wellgerntebrit 1 3 1112,008
Buschtiehrader Eb. Lit. A. I22 Wernshaus. Kammgarn 67 1108,06B

do. lit. B. 125 281,90B Teitrer Paraffin 11 181.6006
Allgem. Deuitscht Rred.-Anst, Sächs. Emaillierwerks

alte und ne 9 168,09b6 vorm. Gpächtel s 10 138,2600Kredit u. Sparbank leipzig] 5 6 107,00b6
Tendent: zchwach.

Nachtrag-Kurse vom 22. März.
490 Sbchszische Pfandbriefe neue 100,60b 45279 Obl. Ledert. Eyck u. Str. 100,506

FPerine

Herren Schneidereè!

willige vorgekommen, bei denen ein engliſcher Arbeits
williger ſchwer verletzt wurde. Bei der Ueberführung nach
dem Hannoverſchen Bahnhofe wurde ein mit Arbeits
willigen beſetzter Wagen mit Steinen bombardiert, wobei
die Fenſter zertrümmert wurden. Es ſind einige Ver
haftungen vorgenommen worden.

Stettin, 23. März. Auf der Vulkanwerft fand heute
mittag in Anweſenheit zahlreicher Ehrengäſte der
Stapellauf eines für die Hamburg-Amerika-Linie er
bauten und für die La Platafahrt beſtimmten Doppel-
ſchrauben Perſonen und Frachtdampfers ſtatt. Jm Auf-
trage des Königs von Württemberg vollzog der württem-
bergiſche Geſandte in Berlin Freiherr v. Varnbüler die
Taufrede. Das Schiff erhielt den Namen „König Wilhelm“.

Oldenburg, 23. März. Die Großherzogin iſt
heute morgen mit ihren Kindern nach Spezia abgereiſt. Von
dort wird die Großherzogin mit dem Großherzog an Bord
der Jacht „Lenſahn“ eine Mittelmeerfahrt unternehmen.

Poſen, 23. März. Hier herrſcht ununterbrochen
heftiger Schneefall bei ſtarkem weſtlichen Wind.
Die Warthe ſteigt langſam. Sie ſteht heute auf 2,46 Meter.
Aus Neudorf wird ebenfalls ein Steigen des Waſſers ge-
meldet. Sie zeigt dort einen Stand von 2,26 Meter.

München, 23. März. Geſtern abend iſt nach längerem
Leiden der bekannte Bildhauer Profeſſor Chriſtoph Roth
geſtorben.

Forbach, 28. e Wie die Grubendirektion in Klein-
Roſſeln mitteilt, hat die Familie de Wendel den
Familien der verunglückten Bergleute mitgeteilt, daß ſie zu
den Unfallrenten, welche die Witwen und Waiſen
beziehen, dauernd ſo viel nachzahlen würde, daß in jedem
Falle für die Familien reichlich geſorgt iſt.

Wien, 23. März. Die Blätter melden aus Bukareſt:
Die Agrarunruhen ſcheinen ſich nach der Walachei zu ver
pflanzen. Die Bauern überfielen das Städten Suczawa
und zerſtörten die Häuſer der Juden. VierBauern wurden vom Milikär getötet. 4000 Bauern, die in
das Städtchen Dorohoju einzudringen verſuchten, wurden,
als ſie auf gütliches Zureden von dieſem Vorhaben nicht ab-
zubringen waren, von Kavallerie auseinandergetrieben,
wobei mehrere Bauern getötet und andere mehr
oder weniger verletzt wurden. Eine Blättermeldung aus
Jaſſy beſagt, eine Verſammlung von Grundbeſitzern habe
beſchloſſen, eine Abordnung an den König zu ent-
ſenden, um ihn um Schutz für Leben und Eigentum der
Grundbeſitzer zu bitten. Jn Piatra-Neamt ſoll ein Kampf
gripen Bauern und Militär ſtattgefunden haben, bei dem
2 Bauern und 6 Soldaten gefallen ſein ſollen.

Wien, 23. März. Die „Neue Fr. Pr.“ hat von dem
rumäniſchen Finanzminiſter folgendes Tele-
ramm erhalten: Die unglückliche Bewegung iſt nicht ledig-

ich antiſemitiſchen, ſondern auch agrariſchen und anarchiſti-
ſchen Charakters. Es ſind auch Häuſer zerſtört worden, die
chriſtlichen Eigentümern oder Pächtern gehören. Die Re-
gierung hat alle ihr zu Gebote ſtehenden Maßregeln er
griffen. Die Bewegung iſt jetzt der Hauptſache nach als
anarchiſtiſch aufzufaſſen. Ein von demſelben Blatte ver-
öffentlichtes Telegramm des Miniſters des Auswärtigen an
den rumäniſchen Geſandten in Wien meldet ernſte
agrariſche Wirren in der Moldau und kündigt
die Einberufung von Reſerviſten und Urlaubern an. Jn der
Depeſche wird von Zuſammenſtößen zwiſchen
aufſtändiſchen Bauern und Truppen in
mehreren Orten geſprochen, bei denen es auf ſeiten der
Bauern Tote und Verwundete gegeben hätte.

Paris, 23. März. Halbamtlich wird gemeldet, daß die
franzöſiſch-ſiameſiſchen Verhandlungen
über die Regelung der zwiſchen den beiden Ländern ſchwe
benden Fragen demnächſt zu einem vollſtändigen Einver
nehmen führen dürften. Wie verlautet, handelt es ſich
hauptſächlich um einen Gebietsaustauſch, durch den Frank
reich die ehemaligen Cambodſchaprovinzen Batambang,
Ankor und Siſſowath zurückerhält. Siam wird für dieſe
Zurückerſtattung entſprechende Zugeſtändniſſe und Entſchä
diguern erhalten.

arſchau, 23. März. Hier iſt in ſeiner Wohnung ein
Bankbeamter ermordet aufgefunden worden. Auch
das Dienſtmädchen war tot.

Cadix, 23. März. Ein neuer Schnelldampfer
dienſt zwiſchen Spanien und Argentinien wird im April
mit dem Dampfer „Alfonſo XII.“ eröffnet werden.

Allahabad, 23. März. Meldung des Reuterſchen
Bureaus.) Es iſt jetzt endgiltig beſchloſſen, daß zwei
neue indiſche Gebirgsbatterien und ein in
diſches Kavallerie- Regiment noch 1907 aus
gehoben werden ſollen.

An- und Verkauf von Wertpapieren, Einlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-Ver

Weisse und couleurte

Ausrüstung für Landwüirte,
Jagd, Reise und Sport.

Nerren- Memden
fertig und nach Mass

Gut und preiswert.

PDigene Werkstätten zur Hoerstellung

Spezialität:

Reitanzüge, Breeches S
m in vollendeter Ausführung. Grosse Auswahl geschmackvoller Stoffe.

sohottisohen u. irischen

u. gemust Loden.

Jagdanzüge

Homespuns, Cheviots

[4347

für Gesslischaft und
praktischen Gebrauch.

e
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Fries mann K Co.
Pankhaus. Footolraooe 2.

Spesen freier Verkerußf

mündelsicherer
A. u. g. iger Ankagerwerke

und anderer Sffekken.

Frieomernn K Co.
Soololraooe 2. (4283

Detail-, Engros-,

éenträſe:

unserer Beamten.
Ihrer Interessen prompt und kulant bedient.

Ohne Provlsion
finden Sie schnell
u. versch wiegen

Käufer wie auch
9 Teilhaber

mit Kleinem und
grossem Kapitale

für jede Art hiesiger oder aus wärtiger

Fabrik Geschäfte,
Grundstücke, Fabriken, Villen, Land-
güter, Brauereien, Gasthöfe, Hötels etc.

durch die

Deutsche Grundstücks- und Geschäfts- Zeitung
Redlich Comp. CommangditgesellschaftHAMBURG., Neuerwall 68.

GrossKapitalist, Fundiertes
Vnternehmen.

erlangen Sie Auskunft oder Kostenlosen Besueh
Sie werden unter voller Wabrnehmaung

4266
Da wir nachweisbar ständig in einer grossen Anzabl Tages-
zeitungen auf unsere Kosten annonwieren, stehen wir laufend

mit Reflektanten im ganzen Reiche in Verbindung

Filialen in alen Grossstädten.
Eigene Bureaux unter fachmännischer Leitung

Hlustrierte Beilage
für Grundstücks- u. Gesci äf! sverkäufe9 e u 9Bitte genau auf Schutzmarke u. Firma zu achten

Die Aktionäre werden hier-
durch aufgefordert [4308

am 1. April 20
am 1. Mai 20
am 1. Juni 20
am 1. Juli 152

der am 18. Juni 1906 über-
nommenen Aktien bei der Land
ſchaftlichen Bank in Halle a. S.
einzuzahlen. [4308

Beeſenlaublingeu, 21. März 1907

Kleinbahn- Aktiengeſellſchaft

Bevitz-Alsleben.

Der Vorſtand.
F. Ernst. H. B tzmann.
Ein faſt neues

Musikwerk
(Orcheſtrion)

Konzert und Tanzmuſik ſpielend, iſt
für 800 Mk. (früher 2400 Mk) zu
verkaufen. Feodor ElI2e.Gera d. Untermhaus. (43209

Außergerichtliche [4162
Vergleiche

ſowie Beratung in allen geſchäftl.
Angelegenheiten unter Diskretion.
Robt. Weihe, Vücherreviſor,
Hannover, Artillerieſtr. 26.

ehe mit

Nürecht MITROTBAMD

Gebrauchte Pianinos,

erh. 300 u.[3026B. wöii, r. ilrichte 88

x

x

x

W 4
x

GeneralVerſammlung

der Allgemeinen Ortskranken-
kaſſe zu Halle a. S. am Mon-
tag, den8 Uhr im Reſtaurant „Rats
keller“, Markt 2.Tag esordnung:I. Abrehne der Jahresrechnung

1906.2. Bericht der Kaſſenreviſoren und

Erteilung der Entlaſtung.
3. Geſchäftliches.

Um e Erſcheinen der
Herren Vertreter wird erſucht.

Halle a. S., d. 22. März 1907.Der Vorſtand.
Emil Schober sen., Vorſitzender.

Russische Pfand
Aischung 3720

Her heste Te6
ür die Zubereitung nach

russischer Art (mittels
Samovar).

Verkauf und Versand
nur durch

Albert Gentzsech,
Halle a. S.

1. Albrechtetr. 46 (Ping.Geiststr.). Wiag
2, Schmeerstr. 17-18.
3. Merseburgerstr. 161.
4. Triftstr. 21. (a120
5. Steinweg 1.
6. Zwingorstr. 82.
7. Alter Markt 18.
8. Obere Leipzigerstr. 69.

Gut erh. Pianino mit ſchön. Ton
billig zu verkaufen Harz 9, I.

etohen Pe
der Bismarckſäule mit allen

Liquidation erfolgt gemä
Vorſtand.

dem r ten v rz 1

Nr. 1340.

kommunalverband des r kg en hat.
Demgemäß werden die etwa noch vorhandenen Gläubiger

aufgefordert, ihre vermeintlichen Anſprüche binnen vier Wochen bei

reden. 14350

Bekanntmachung.Gemäß 8 50 B. G.-B. wird hierdurch ung vekannt gew

daß die am 1. Dezember v. Js. abgehaltene Mitg iederverdes Vereins zur Errichtung einer Bismarckſäule auf dem
sberge die d dieſes Vereins und die Uebertragung x

echten und Pflichten auf den Kreis

emacht,

Die vorgeſchriebene
G durch den unterzeichneten

Der Wort des Vereins zur érrigtung einer Vismarchſänle

auf dem Hohen Petersberge.
von KrosigkK.

Von jüngſt in Hamburg
ang kommenemſicherte h mir, ſeiner ſe

einen größeren Poſten.
zum Verkauf und bitte

Curt Schlegel, obere ſeipzigerſtr. 50.
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Kaffee aus Deutsch- Oſtafrika

hervorragend fein in Qualität.

Usambara- Kaffee
ehr feinen Qualität und Preiswürdigkeit r

ch bringe denſelben ge
iebhaber einer feinen

röſtet à Pfd. Mk. 1,40Caſſe Kaffee zu probieren.

[4337

April 1907, abends

icht Markt, nebLaden mit Ladenſtube, r ewelchem ſich ein uhrengeſchäft befindet, iſt e

zu vermieten. Näheres bei Julius Meyer.
Juli d. Js.Brüderſtr. 16, i.

Hochparterre, 7 Zimmer, Bad, Gas,Königſtraße 12, e
Carl Gieseguth's
Iapnde)lehrangtalt,

Halle a. S., Sternſtraße o.
Direktion Carl Gieseguth.

nellor Kurse für Damen

zur vollſtändigen Ausll. Herren bildung für das
Kontor oder in einz. Koutor-

ſäehern Anfang April, evtl. auf
Wunſch früher.Nur Einzelnnterriht.

Kurſe für Kaufleute, Landwirte
und Handwerker. Näheres e
Proſpekte im Bureau der Anſtalt,auch Sonntags. [4 4822

Berlin W. 30, Zietenstr. 22,
im eigenen, nur für Unterrichts-
zwecke eingerichteten Hause

Vorbereitungs-
Anstalt

von Dir. Dr. Fiecher,
1888 staatl. konzess. für alle
Militär- u. Schulexamina. Unter-
richt, Disziplin. Tisch, Wohnungvorzüglich empfohlen von den
höchsten Kreisen. Unüber-

troffene Erfolge. 1906 bestanden
27 Abiturienten, 105 Fähnriche,
3 Seekadetten, 12 Primaner,
29 Einjähbrige und 11 für höhere
Schulklassen. (3011

Dank.
Meine Frau litt ſchon längere Zeit

an Schwindelanfällen. Herzklopfen,
Erbrechen, zollſein,
Sodbrennen, Blutandrang zum Kopf,
Angſtzuſtände, herumziehendeSchmer

n in Gliedern, beſonders in Knienze.
a hier keine Hülfe finden konnte,

wandten wir uns ſchriftlich an Herrn
A. Pflster, Dresden, Oſtraallee 2,
und habe nun die Freude, für völlige
Heilung den innigſten Dank aus
ſprechen zu können. Meine Frau iſt
darüber glücklich und kann jetzt ihre
Arbeit wieder machen wie noch nie.

Schmied Hermann Müller
in Bündheim [4304

Bad Harzburg, Prinz Albrechtſtr. 15.

billige Pension
und gute Erziehung wird für
arme, aber beſſereKinder, 8--12Jahre,
auch getrennt, geſucht. H. 100
Leipzig, Kohlenſtraße 10 I. (4271

Hilferuf.
Durch ſchwerſte Heimſuchungen

iſt eine gebildete Familie mit noch
unverſorgten Kindern in die bitterſte
Not geraten und ringt um ihre
Exiſtenz. Welch heochherziger
Menſchenfreund hilft hier um des
barmherzigen Gottes willen durch
eine Liebesſpende die große Trüb
ſal lindern oder beſeitigen ZurAbwendung der dringendſten Not
wären freilich mindeſtens 1000 Mk.
erforderlich; aber der edlen
Nächſtenliebe iſt ja keine Not un
überwindlich und die Liebe höret
nimmer auf. Herzlichen Dank im
voraus u. Gott vergelt's! Matth. 5. 7.

W. Rudy. Paſtor em.,Frankfurt a. O., Zimmerfſtr. 5.

Perlangte Perſonen.

Größere Maſchinenfabrik in
kleiner Stadt der Provinz Sachſen
ſucht zum baldigen Antritt einen
bilanzſicheren (4290Journal Buhhalter.

Abſolute Zuverläſſigkeit Bedingung.
Angebote mit Zeugnisabſchriften,
Photographie, Gehaltsanſprüchen und
eheſtem Antrittstermin unt. Z. s. 531
an die Expedition dieſer Zeitung.

Verwalter gesucht.
Eine größere Wirtſchaft mit Samen-
zucht in der Provinz Sachſen ſucht
einen jungen, unverheirateten, tüch
tigen Feldverwalt. r zum möglichſt
ſofortigen Antritt. Meldungen mit

w' unter Chiffre
i. 533 an die Geſchäftsſtelle

dieſer Zeitung erbeten. [4292

Für ein Rittergut von ca. 1500
Morgen der Provinz Sachſen mit
intenſivem Rübenbau wird zum
1. Mai ein (4303II. Verwalter
geſucht, der ſeine Ausbildung in einer

Wirtſchaft genoſſen hat.
eldungen mit Zeu r

u. Gehaltsanſprüchen ſind zu richten
unter C. P. 412 an Haasenstein

Vogler A.-G Magdeburg

Verwalter bei 240
bis 600 Mk. Gehalt, dabei einen
ält. led. Hofverwalter mit 600 bis
700 Mk. Geh., ferner Hofmeiſter,
Aufſeher, 1 led. ſelbſt. Gutsgärtner,
Diener, Kutſcher (led. oder verheir.)Binneweiss, Jnh. Friedrich Asrels,

Stellenvermittler, Sternſtraße 9 I.

e l haefäſe ße
billigſt

Zanäer, Gr. Klausſtra

Urin Unterſuchung
chemiſch und mikroſkop., ſowie
Prüfung von Auswurf

auf Tuberkelbacillen (3511
fertigt gewiſſenhaft und billig

Apoiheker C. Krütgen, König
C ſtraße 24, Ecke Merſeburgerſtr.

Mitgl. des RabattSpar-Vereins, J

Tüchtige

Bohrmeiſterbei hohem r ſucht (4302

ulius Kröber,
Brandis.

Erfahrener [4291
Schafmeiſter

geſucht zum 1. April od. ſpäter. Ge
haltsanſpr. Nur Bewerber m. gut.
Zeugn. berückſichtigt.Dom. Adersteden b. Wegeleben.

WareuGroſſon n 1. April ein
junger Mann mit Berechtigung

x zum Einj. W i tLehrling
Rud. Mosse hier erb. [4169

Ockonomielehriing.
Jn meiner Wirtſchaft, 500

roß, mit Zuckerrübenbau,Brennerei, Liegeie findet ein

Linger Mann Aufnahme als 3
ehrling. Offert. unter A. 2833

an Haasenstein Vogler A. -B.,Halle a. S. 424
Suche z. 1. Mai jung. Mädchen

a. gut. Familie z. Unterſtützung und
Geſellſchaft der ausfrau owie zur
Mitbeaufſichtig. eines kl. Mädchens.
Angenehme, leichte Stellg. Gehalt
n. Übereinkunft. Off., ev. Bild an

Frau Dr. Hoppe,Oetzſch Leipzig, W 5.
Eine tüchtigeKoſtümbügl erin

welche ſchon in Färbereien täug

war, wird ſofort bei hohemGehalt geſucht.Frz. WMoitasKy, uedlinburg. 2

Färberei u. chem. Waſchanſtalt.
Suche zum alsbaldigen Eintritt

eine Köchin,
ein Hausmädchen und
einen Kellnerlehrling.

Feodor Elze, Gera-R.Untermhaus.

Perſonen-Angebote.

Junger Mann,
aus der Lack- und Farbenbranche,
mit einf. und dopp. Buchführung,
Expedition, Maſchinenſchreiben und
ſonſt. Kontorarb. vollſt. vertraut,
ſucht p. 1. April d. J., event. ſpäter
anderweit., auch außer d. Branche,

Stellung. Gefl. Off. unt. W. 6400
an Haasenstein Vogler, A. -G.,
Le pzig, erbeten. [4305

Permietnngen.
(7 St., Balkon,Gartenſtr. 7, I tie de

Umſtände halber auch ſchon 1. 4.
für das erſte Jahr ſehr billig zu ver
mieten. Nachfrage wegen Be-
ichtigung b. Hausm. Gartenſtr. 8.

äh. bei v. Lieres, Jägerplatz 15.

Telephon 2023. [4192
Herrſchaftl. Wohnung,
7 Zim., Bad, Gas, Balkon n. d.Waiſenhausg 1. Okt. 07 zu verm
Pr. 1200 k. Steinweg 16, pt. l.

2 Felſenſtr. 23, I.
X Herrſch. Wohnung, St. K.,
X K., Bad, ar u. Zubehör, für

650 Mk. p. 1. 4. zu verm.
X Näh. Kontor Martinsberg9.

Nahe der neuen Ober Realſchule
m herrſch. Hauſe, S Zimmer,

reichl. Zubeh., Gas, Bad, Jnnenkloſ.,p. 1. 10. d. J. für 1000 Mk. zu ver
mieten. Näh. Gr. Brauhausſtr. 4, p.

Mietgeſuche.
Herrſchaftliche Vohnung

im Norden der Stadt Halle mit
8 Zimmern und Zubehör für Ok
tober geſucht. 5 Zimmer in einer
Etage, 2 event. in einer andern.Wohnung mit Vorgarten oder Be

e Gartens
Z. h. 521 an

ebote Bigd. h. d.
erbeten.Solider Kaufmann ſucht p. r 4.

Garoonlogis mit Pengion
3 monatlich 40 Mk. Gute Koſt

edingung. Nähe Gr. Ulrichſtraße.
Offerten unter W. 248 Groß

bardan in Sachſen, poſtlagernd.

Geldverkehr.
Rmk. 30 000, 4
mündelſicher, auf Grundſtig a. Bahn

hof Halle, per I. April oder 1. Juli
er. geſucht nur von Selbſtdarleiher.
Offerten erbeten J. 2902 an

2 ung eines
Bedingung.

J ſenſtein Vogler A. -G.,
hier. (43 16

ertragenen Leiden mein lieber

im 79. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Halle a. S., den 22. März 1907.
Die Beerdigung findet Montag nachmittag 4 Uhr von der

Kapelle des Nordfriedhofes aus

(4313)21000 Mark
zu 4 auf Acker von Privat
mann zu verleihen. Offert. unt.
Z. V. 532 an die Exped. d. Ztg.

25——28000 Mark
als alleini ige Hppotvek gut neues

Grundſtück zum uli oder1. Oktober geſucht. of ert. unter

W. 513 an die Exped. de

Ztg. erb. [(40318000 000 Mark auf Aer

zu billigem Zinsfuß auszuleihen.
H. Silberberg, San erratt

Bar Gold an jedermann, auch
gegen bequeme Raten-

zahlung verleiht diskret und ſchnell zu
kulanten Bedingungen Selbſtgeber
C. A. Winkler, Berlin W. 239,22 65. Glänz. Dankſchreib.

n 2Kfm., Ende 30er, evg., von 3
mittl. kräft. Stat., m. ca. 80000Mark Verm. ſucht zwecks Heirat 2

Bek. einer ſchlicht erzog.jungen Dame Ende 20 bis 2
2 en 80) mit offen verträgl.
S Charakter u. e Umgangs S

formen.
von Such. n gebraucht und 2

werd. Ernſtgem. Off. u. Ang.
d. näh. Verh. u. mögl. m. Phot.
erb. unt. A. F. 8836 an Rudolf

W Erfurt. [4264Vermittl. d. Eltern angen.
2 e Dietret zugeſ. u. wird erb.

Familiennachrichten.

00090000000000000
Die glückliche Geburt eines

eſunden Töchterchens zeigenßocherſtent an

Baasdorf b. Cöthen (Anh.),
den 22. März 1907.
Walther Nette u. Frau 2

Martha geb. Hildebrandt.
999999990

e

90 29

Statt besonderer Meldung.
Todes- Anzeige.

Heute morgen 9 Ubr vVer-
sehied nach langen Leiden
meine liebe Tochter, unsere
gute Schwester, Schwägerin
und Tante

lda Felgner
im 87. Lebensjahre.

Dies zeigt tiefbetrübt an
Wiesenena, den 22. März 1907.

Familie Fe'gner.
Die Beerdigung findet Montag

den 25. März, nachmittags
2 Uhr statt.

ie Beerdigung
Mutter, Frau Rentiere

Auguste Rickelt
findet Montag, den 25. d. Mts.
nachmittags 3 Uhr von der
Kapelle des Stadtgottesackers
aus statt.

Familie Rickelt,
Richard- Wagnerstr. 55, pt.

unserer

Aus hieſigen Blättern.
Geſtorben

Herr wö Heinrich, 85 Jahre
Halle a. S.). Frau KarolinaRoman geb. Mion, 35 Jahre
Galle a. S.). Frau Marianne
Bonnem geb. Oppvenheimer,
57 Jahre (Halle a. S.

Aus auswärtigen Blöttern,
Verehelicht: Hr. Regierungs

aſſeſſor Hugo Capeller mit Frl.
Elſe Ballhorn (Stettin). HerrRobert Freiherr von Schroetter
mit Fräulein Margaret LimanGVerlim). Herr Eberhard von
Dewitz mit Fräulein Lo Rohde
(Hannover).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.Hans von Trebra (Braunsroda).
Hrn. Kriegsgerichtsrat Dieck-
mann (Saarbrücken).

Geſtorben: Herr Staatsrat
Dr. Julius Kirchner (Naum-
burg a. S.). Herr Domänen-pächter oſ. Rudolph (Perſchau

b. Gr. artenberg) Hr. Ortsſchulze Friedrich Apel (Groß
bodungen). Hr. Landrat a. D.
Heinrich von Delow J
See Herr Lehrer Friedr

scar Schächer r Hr.Privatmann Ferdinand Klette
(Aſchersleben).

Heute abend 9 Uhr entſchlief ſanft nach langen, mit Geduld
ann, unſer guter Vater, Groß-

vater und Bruder, der Univerſitäts-Reitlehrer a. D.

Eduard Schreiber

ſtatt.
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Halleſches Kunſtleben.
Konzert der Singakademie. Eine gepaltige Aufgabe hatte

die Singakademie ſich für ihr geſtriges Konzert mit dem
Myſterium für Soloſtimmen, Chor und Orcheſter: „Toten-
kanz“, Text und Muſik von Felix Woyrſch, geſtellt und
gleich vorweg ſei feſtgeſtellt, daß die echt künſtleriſche Art und
würdige Weiſe, in der die ganz ungewöhnlich großen Schwierig-
keiten, welche das Werk ſämtlichen beteiligten Kräften ſtellt,
eſtern gemeiſtert wurden, der Singakademie und ihrem hoch

berdienten muſikaliſchen Leiter, Herrn Profeſſor O. Reubke,
zur höchſten Ehre gereichen. Man hat dort geſtern eine künſt
leriſche Tat geleiſtet, die als das muſikaliſche Ereignis der nun
hinter uns liegenden Winterſaiſon, jedenfalls aber als der denk
har glanzvollſte Abſchluß derſelben gelten muß. Es darf der
geſtrige Abend Herrn Traftſer Reubke und ſeiner tüchtigen
Sängerſchar von den Muſikfreunden nicht vergeſſen werden!
Welche Summe von hingebungsvoller Arbeit mag der Auf-
führung in Proben ſeitens des Dirigenten, des Chors, des
Hrcheſters, und zwar in verhältnismäßig kurzer Vorbereitungs
zeit ſeit der MozartMeſſe im Januar vorangegangen ſein, um
ein ſo prächtiges Ergebnis zu liefern, wie es die geſtrige Auf-
führung in allen Teilen und bei allen Mitwirkenden bis hin zu
dem wackeren Knabenchor (unter Leitung des Herrn Mittelſchul-
lehrers Friedrich) uns zeigtel Da dem Werke bereits
ein ſehr ausführlicher Vorbericht vorangeſchickt wurde, ſoll aus
Raumrückſichten hier nicht nochmals auf das Werk in Dichtung
und Muſik eingegangen werden. Es ſoll in vollſter Ueber
einſtimmung mit den von Aufführungen in anderen großen
Städten her bekannt gewordenen Urteilen hier anerkannt werden,
daß Wohyrſch das gewaltige memento mori im „Totentanz“
dichteriſch und muſikaliſch genial behandelt und namentlich in
ſeiner erfindungsreichen und in glänzendem Orcheſtergewande ſich
zeigenden Muſik uns die dem Tode innewohnende erſchütternde
Tragik eindringlich nahe führt, ſowie, daß mit dem „Totentanz“
allen großen Chorvereinen ein hochwillkommenes, echt deutſches
Meiſterwerk, der Welt aber ein Kunſtwerk von hohem Werte ge-ſchenkt worden iſt. Nach dem kurzen Einleitungschor, welcger

den Zug des Todes ankündigt, entrollten ſich in dramatiſchüberaus wirkungsvoller Weiſe fünf ſelbſtändige Bilder vor

unſerem Ohr, die den König, den Landsknecht, das Kind, den
Spielmann und den Greis eine Beute des Todes werden laſſen,
und die Behandlung der Bilder in ihrem gegenſätzlichen Stim
mungsgehalt zeigt durchweg eine Meiſterhand. Den rein religiöſen
Boden betritt Woyrſch in der das Werk abſchließenden herrlichen
„Verklärung“, und namentlich der großartige Schlußchor mit dem
cantus firmus des Knabenchors iſt von einer Wirkung, der ſich
ſchwerlich ein Hörer hat entziehen können. Wenn wir nun der
Aufführung ſelbſt noch einen Rückblick widmen, ſo erfordert die
Pflicht, zu allererſt Herrn Profeſſor O. Reubke zu danken nicht
nur für ſeine wahrhaft geiſtvoll- großzügige Jnterpretation des
Werkes, ſondern auch für die ſouveräne Art, mit welcher er das
Ganze geſtern ſeinem Taktſtock auch da untertan machte, wo in der
Partitur die Schwierigkeiten für Orcheſter, Chor und Soliſten der-
art gehäufte ſind, daß ein Entgleiſen eben nur mit Anſpannung
aller Kräfte unter unbedingt ſicherer Führung vermieden werden
kann. Sodann aufrichtige Anerkennung dem Chor, der ſich überall
und beſonders auch da, wo der Männerchor allein oder der
Frauenchor allein in Aktion tritt, der oft Ungeheures verlangen-
den Aufgabe voll gewachſen zeigte und nicht nur taktfeſt, ſondern
auch verſtändnisvoll und klangſchön geſungen hat. Und Wohyrſch
ſchreibt wahrlich dem Chor nicht immer „dankbar!“ Bei dieſer
Gelegenheit ſei auch des Knabenchors gleich gedacht, der ſeine
muſikaliſch ſehr ſchwierigen Einſätze im cantus firmus des
Schlußchors mit frappierender Sicherheit brachte und recht gut
intonierte. Die Leiſtung des Orcheſters kann gleichfalls nur mit
Worten höchſten Lobes gewürdigt werden. Eine ſolch' beiſpiellos
ſchwierige Aufgabe ſo tüchtig zu löſen, wie es geſtern unſerer
oftbewährten Regimentskapelle (die bei den Streichern ſowohl, als
auch durch Beſetzung von Engliſch Horn, Baßklarinette und Harfe
verſtärkt war) gelungen iſt, bedeutet ein glänzendes Zeugnis der
Leiſtungsfähigkeit. Meiſter Wiegert am Violin-Primpult ver-
diente ſich noch beſonderes Lob mit dem Violinſolo im „Spiel-
manns“-Bild, das er empfindungsvoll und mit edlem Tone
ſpielte. Für die Solopartien hatte man eine denkbar ausge-
zeichnete Vertretung gefunden. Frau Olga Klupp- Fiſcheraus Karlsruhe hat berelts bei früheren Aufführungen des Werkes

die Sopranpartien geſungen und die feincharakteriſtiſche Behand
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lung der gegenſätzlichen Aufgaben, welche Myrrha, des Königs
r im erſten Bild, die Marketenderin im zweiten BVild, die
Lutter des ſterbendens Kindes, die Kranzjungfrau mit dem

Rätſelſpiel, die dem Spielmann in Liebe ſich zuwendende
ignhild, der Cherub im Schlußchor zu löſen hat, iſt ſehr zu

loben. Das Organ der Dame iſt von prächtigem Klange, Geſangs
und Vortragskunſt entwickelt, ſodaß die Künſtlerin ohne
gerade zu fortreißender Wirkung zu gelangen ihren Platz ganz
ausfüllt. Mit edler Einfachheit und doch voller Eindringlichkeit
gar Frau Profeſſor M. Schmidt Haym den Geſang des

odesengels im dritten Bilde. Eine überaus intereſſante Er
ſcheinung im Kongertſaale iſt der Tenoriſt Herr Kammer
ſänger Ludwig Heß; was er uns geſtern als Sardanapal,als Landsknecht Jorg als Spielmann Friedel hören ließ, hatte

echt künſtleriſches i n Pprevr, als der Künſtler, der in
der Kölner Uraufführung und ſpäter wiederholt im „Totentanz“
mitwirkte, ſeine von Schwierigkeiten ſtrotzenden Partien mit über-
legener Sicherheit beherrſchte. Freilich wird letzterer Umſtand für
Herrn Heß auch die ſich zu mancherlei Willkürlich
keiten verleiten zu die ſchwerlich immer im Sinne des
Komponiſten waren. An dem prächtigen Tenorklang der Stimme
konnte man trotz der Zurückhaltung, welche der Sänger vielfach
übte, ſich erfreuen. Herr Walter Soomer („unſer Soomer!“)
war ein idealer Vertreter der Partie des Todes. So und nicht
anders muß der unheimliche Geſelle in der muſikaliſchen Aus
eſtaltung hingeſtellt werden. Auch den Hauptmann in der Lager
zene ſang Soomer vortrefflich. err Konzertſänger

Karl Reuſch entledigte ſich der Bariton-Partien, von denen
beſonders der Scharfſchütz und der Greis eine tüchtige muſi
kaliſche Kraft verlangen, in ſehr zufriedenſtellender Weiſe. Jm
SoloQuartett der „Verklärung“ ſang Herr Königer vom
hieſigen Stadttheater den Tenorpart anerkennenswert. Schließ
lich ſei noch berichtet, daß der „Totentanz“ auch hier eine ge-
al Wirkung erzielt hat. Jedem Bilde folgte andauernder
Beifall, der ſich am Schluſſe zu ſtürmiſchen Ovationen für die
Mitwirkenden und beſonders für Herrn Profeſſor Reubke
dem der Chor am Schluſſe auch den wohlverdienten Lorbeerkranz

überreichte verdichtete. r.
Stadttheater. („Carmen“ von G. Bizet. Carmen

Frl. Roſi Sebald.) Unſere Oper hat andauernd unter den
ſchlechten Witterungsverhältniſſen zu leiden. n den letzten
Wochen beſonders hat kaum eine Vorſtellung ſtattgefunden, die
nicht durch Erkrankungen eines oder mehrerer Mitglieder geſtört
worden wäre.
abgeſagt, ſodaß eine entſcheidende Umbeſetzung der weiblichen
Rollen notwendig wurde. Selbſtverſtändlich fehlt es infolge dieſer
Umſtände an der für das Gelingen der Aufführungen ſo not-
wendigen Ruhe und Stabilität im Enſemble. Jn ſolchen Nöten
erweiſt ſich als rettender Engel immer von neuem Frl.
Fiebiger. Die junge Künſtlerin weiß ſich mit außerordent-
lichem Geſchick und ſehr beweglichem Talent allen unvermutet
geſtellten Aufgaben anzupaſſen. Am Freitag hatte ſie wieder
ſchnell entſchloſſen die Frasquita übernommen und führte ſie voll
ſtändig befriedigend durch. Als Stierkämpfer ſtand Herr
Bürſtinghaus, als Micaela Tr Wolf auf der Szene.
Herr Bürſtinghaus verſchafft beſonders durch ſeine impoſante
Perſönlichkeit dem Escamillo die notwendige Glaubwürdigkeit.
Frl. Wolf hat ſo manchen Takt recht ſchön geſungen, aber im all
gemeinen liegen ihr ſolche Partien, die leichten Schwung der
melodiſchen Linien und ſüßen Ton verlangen, nicht eben günſtig.
Als Carmen gaſtierte Frl. Roſi Sebald vom Hoftheater in
Mannheim. Mit dem äußeren Erfolge ihres Auftretens darf
die Künſtlerin wohl zufrieden ſein, denn ſie fand bei unſerem
Publikum ſofort lebhafteſte Sympathien. Der künſtleriſche Erfolg
war nicht völlig gleichmäßig in ſeinem Wert, berechtigt aber im
großen und ganzen zu Worten der Anerkennung. Frl. Sebalds
Alt iſt im allgemeinen ſympathiſch, ſcheint jedoch weder in der
Höhe noch in der Tiefe von durchgreifender Kraft zu ſein, ſodaß
man zweifeln kann, ob Frl. Sebald große dramatiſche Rollen
zu übernehmen imſtande iſt. Da es deren nur ſehr wenige gibt,
würde das allerdings kaum ein Hindernis für ihre Verpflichtungbedeuten. Vortreffüche Eigenſchaften zeigte die Künſtlerin im

Spiel und in der Auffaſſung. Jhre Carmen iſt ſehr temperament-
voll angelegt und trägt vornehmlich dem ſtürmiſchen, launen-
haften Charakter der Zigeunerin gebührende Rechnung. Nament-
lich in den beiden erſten Akten überwog in Geſang und Haltung
das leidenſchaftliche Element auf Koſten der Schönheit und

Geſtern hatte Frau von Boer wegen Erkrankung
hervorzuheben, in welchem

Nobleſſe. Den dritten Aufzug geſtaltete die Künſtlerin aber wirk
lich groß und bedeutend aus. P Muſik und Gebärden verriet ſie
er ſowohl Empfindung wie Verſtändnis. Und mancher ſelbſt
tändige Zug in der Wiedergabe der einzelnen Szenen war ge
eignet, das Jntereſſe für die Künſtlerin zu feſſeln. Erwähnens-
wert iſt ſchließlich auch die Jntonation, die nur ganz vorüber
gehend einmal getrübt erſchien. Prof. Dr. W. Kaiſer.

Reues Theater. („Die Dame von Maxim“. Schwank
in drei Aufzügen von Georg Feydeau. Benefiz für Lona
Berneck.) an hat bei den bisherigen Benefizen im Neuen Theater
beobachten können, welch inniger Kontakt zwiſchen dem Publikum und
den einzelnen Künſtlern beſteht, welche ſich faſt durchweg größter Be
liebtheit zu erfreuen haben, und geſtern fand ſich dieſe Beobachtung
neueidings ſo recht beſtätigt beim Ehrenabend unſerer routinierten
Salondame Frl. Lona Berneck. Es dürfte wohl wenige Ver-
treterinnen dieſes Faches geben, welche ſich in allen Rollen mit ſo
verblüffender Sicherheit und Nonchalance auf der Bühne bewegen wie
Frl. Berneck. Sie hat uns während ihres Hierſeins ſchon mit
mancher gediegenen Leiſtung erfreut, weil ſie in jede Rolle ſich einzu
leben weiß. Freilich weiſt das Temperament und die ganze Ver
anlagung der Künſtlerin ſie ſpeziell auf jene Rollen hin, in denen ſie
ihrem Uebermut und ihrer Frohlaune die Zügel ſchießen laſſen kann,
und man wird es ihr deshalb nicht verdenken, wenn ſie die luſtige
Tänzerin von Maxim, die hübſche Crevette, über die ſonſt im
übrigen die Akten längſt geſchloſſen ſind zu ihrer Benefizrolle
erkor. Sie hat ſie aber auch in jeder Beziehung geradezu
ideal durchgeführt indem ſie ſo friſches echtes,
luſiges Künſtlerleben und Künſtlerblut auf die Bühne zauberte,
daß man wirkliches Leben zu ſehen glaubte. Die Beifallsſtürme und
die Blumenfülle, die ſich auf die lachende Künſtlerin ergoß, waren ein
beredtes Zeichen für die Dankbarkeit des Publikums, das auch das letzte
Plätzchen des Theaters beſetzt hielt. Jm übrigen hinterließ die Vor
ſtellung im ganzen einen guten Eindruck, obſchon verſchiedene Kunſt
pauſen entſtanden, die die Souffleuſe angenehm auszufüllen ſuchte.Beſonders ragten aus dem Enſemble noch ſeiver die Damen Bens-

berg-Mauthner als Gabriele und Hedwig Reinau als
Clementine, und die Herren Wilhelm Nebel, der ſich mit der albernen
Rolle des General Petypon ehrlich abquälte, Paul Gwinner als
Dr. Mongicourt, Deutſchmann, der den Dr. Petypon mit er
friſchendem Humor, aber in der Maske etwas zu ältlich gab, Direktor
Mauthner, der mit dem Herzog Guy den Zuſchauern die Lach
tränen in die Augen trieb, und Paul Wiegner, der aus der Rolle
des Schulmeiſters eine vorzügliche Epiſode ſchuf. Was die Regie
betrifft, ſo iſt namentlich die geſchickte Arrangierung des zweiten Aktes

wie nachträglich bemerkt ſei die
Benefiziantin mit Verve und Grazie Cakewalk und Cancan tanzte. e.

(Fortfetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.

Die Rekonvaleszenz.
Allen denjenigen, welche durch ſchwere Krankheiten, Entbindungen

uſw. geſchwächt ſind, ift Ferromanganin auf das eindringlichſte zu
empfehlen. Es iſt ein Kräftigungemittel allererſten Ranges, um dem
Körper ſeine Lebenskraft zuzuführen. Ferromanganin iſt zugleich ein
Magenelixier, befördert den Appetit und die Verdauung, und iſt ſehr
angenehm von Geſchmack. Ferromanganin (enthätt: Eiſen 0,5, Mangan
Zucker 18, Alkohol und Kognak 15, Reſt deſt. Waſſer und aromat. Beſtandteile) koſtet
2,50 Mk. die Flaſche und iſt in Apotheken zu haben, wo nicht vorrätig,
von Löwen-Apotheke, Hirſch-Apo theke, Engel-Apotheke, Börſen-
Apotheke, Mohren-Apotheke, Kronen-Apotheke, Deutſche Kaiſer-
Apotheke in Halle; EngelApotheke in Leipzig und Apotheker Hof

mann in Schkeuditz. (42953 3 in der Entwickelung oder beim LernenS chwächliche, zurückbleibende Kinder, ſowie blut-
arme, ſich mattfühlende und nervöſe überarbeitete, leicht erregbare.
frühzeitig erſchöpfte Erwachſene gebrauchen als Kräftigungsmittel
mit großem Erfolg Dr. Hommel's Haematogen.

Der Appetit erwacht, die geiſtigen und körperlichen
Kräfte werden raſch gehoben, das Geſamt-Nervenſyſtem

geſtärkt. (3071Man verkange jedoch ausdrücklich das echte Dr. Hommel's“
Haematogen und laſſe ſich keine der vielen Nachahmungen aufreden.

Haasenstein Vo gler, I MallIe a. S., Telephon 591.
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Aus dem Bureau des Stadttheaters wird. uns geſchrieben
Es iſt der Direktion gelungen, Herrn Karl William Büller, den
beliebten Leipziger Komiker, zu einem noch einmaligen, dem letzten
diesjährigen Gaſtſpiel zu gewinnen. Um den hieſigen und auswärtigen
Theaterfreunden den Beſuch dieſes Gaſtſpiels beſonders angenehm zu
machen und zu erleichtern, findet das Gaſtſpiel am Sonntag nachmittag
31 Uhr ſtatt und zwar, bei ermäßigten Preiſen. Herr Büller
hat als Abſchiedsrolle ſeinen berühmten Theaterdirektor Strieſe in
Schönthans Luſtſpiel „Der Raub der Sabinerinnen“
gewählt, eine Rolle, die mit ſeinem Namen eng verwachſen
iſt und die er in der ganzen Welt, wo es nur immer
deutſche Theater gibt, geſpielt hat. Die Neu Einſtudierung des
Weberſchen „Freiſchütz“ hat in allen Kreiſen größtes Jntereſſe
wachgerufen auch die vierte Aufführung am Donnerstag zeigte ein
gut beſuchtes Haus. Sonntag abend gelangt die Weberſche Meiſter
oper zur fünften Aufführung mit den neuen prächtigen Dekorationen.
Den Max ſingt Herr Gogl, die Agathe Frl. Wolf. Es ſei bemerkt,
daß die Vorſtellung rechtzeitig um 10 Uhr endet. Montag
findet ein einmaliges Gaſtſpiel der gefeierten Diva der Dresdener t
oper Frau Erika Wedekind ſtatt. Die Künſtlerin ſingt
die Frau Fluth in Nicolais unvergänglich ſchönen
komiſchen Oper „Die luſtigen Weiber vonWindſor.“ Die übrigen Hauptpartien ſind Frl. Fiebiger
(Anna), Fräulein Grimm (Frau Reich), Gruſelli (Fenton),
Birkholz (Falſtaff), Habich (Herr Fluthi, Landory (Spärlich) über
tragen. Vorbeſtellungen werden an der Kaſſe angenommen. Diens
tag wird „Fauſt“ (I. Teil) wiederholt. Als Gretchen gaſtiert
Frl. v. Helling auf Engagement. Mittwoch hat unſer beliebterTenorbuffo Herr 8 ndory ſein Benefiz, und zwar findet bei dieſer

Gelegenheit eine nochmalige Aufführung der melodiöſen Operette
„Bruder Straubinger“ mit dem Benefiziauten in der Titel
rolle ſtatt. Donnerstag Novität: „Die Lieder des
Euripides“ von Ernſt von Wildenbruch mit der Muſik von Max
Vogrich (Weimar).

Aus dem Burean des Neuen Theaters wird uns geſchrieben:
Für die beiden Sonntags-Aufführungen nachmittags 4 Uhr „Kean“
oder Leidenſchaft und Genie“ bei kleinen Preiſen, ſowie
abends „Die Dame von Maxim'“ iſt der Vorverkauf bereits ein
außerordentlich großer. Montag, den 25. März bleibt das Theater
wegen einer Vereinsfeſtlichkeit geſchloſſen. Dienstag, den 26. März
findet die 42. Wiederholung vom „Huſarenfieber“ ſtatt. Jn
Vorbereitung: „Um Seinetwilen“, Schauſpiel in vier Aufzügen
von Erdmann-Jeßnitzer.

Künſtlerverein auf dem Pflug. Am Donnerstag hatte Bild
hauer K. Chr. Schmidt, der den Beſuchern des Halleſchen Muſeums
durch ſeinen Bogenſchützen wohl bekannt iſt, zwei neue Arbeiten aus
geſtellt: eine hübſche ſinnige Gruppe „Liebesdienſt“ und die Büſte
„Kaſſau“. Dem Halleſchen Publikum werden dieſe Arbeiten in der ge
planten Mai Ausſtellung des Vereins vorgeführt werden. Der geſellige
Vereinsabend, an dem diesmal auch Damen teilnahmen, wurde in be
ſonders ſchöner Weiſe belebt durch prächtige geſangliche und muſikaliſche

Vorträge der Frau Landbauinſpektor Jllert und Frau Bildhauer
Schmidt. Wenn man auch draußen in der regenſtürmenden Natur
vom Frühlingsanfang nichts merkte, aus den ſonnigen ſchmeichelnden
Liedern klangs jubelnd in allerlei Modulationen: „Der Lenz iſt da!“

Die Hans Thoma Ausſtellung im Kunſtſalon von
Tauſch und Groſſe, die einen ſo großen Beſuch und Erſolg
aufzuweiſen hat, dauert nur noch bis Ende des Monats. Auch die
entzückenden 30 Oſtſeebilder von Bruno Richter ſowie die
anderen Gemälde bleiben nur noch bis zu dieſem Termin auesgeſtellt.
In der April- Ausſtellung wird, wie wir hören, der Worpswe der Otto
i ſohn eine größere Zahl von Gemälden zur Anſchauung
ringen.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle
a. S.: Georg Schultze, Bernburgerſtraßze 82.)
„Deutſchland“, von New York, 22. März morgens 7 Uhr 10 Min.
Scilly paſſiert. „Hohenſtaufen“, nach Oſtaſien, 22. März morg.
15 Uhr von Cuxhaven abgeg. „Troja“ 21. März in Santos
angek. „Macedonia“ 21. März von Santos über Rio de Janeiro,
Bahia, Madeira nach Hamburg abgeg. „Sparta“, nach Süd-
braſilien, 21. März nachm. 5 Uhr von Oporto abgeg. „Teutonia“,
nach Perſien, 22. März von Suez abgeg. „Segovia“, nach Oſt
aſien, 21. März morgens 6 Uhr von Bremerhaven abgegangen.
„Amerika“ 21. März mittags 12 Uhr von NewYork über
Plymouth und Cherbourg nach Hamburg abgeg. „Alexandria“
21. März von Bahia Blanca nach Montevideo abgeg. „Bosnia“
21. März morgens 11 Uhr in Philadelphia angek. „Arcadia“
20. März nachm. 6 Uhr von Philadelphia nach Hamburg abgeg.
„Bitſchin“ 21. März morgens 6 Uhr von New-Orleans direkt nach
Hamburg abgeg. „Antonina“, von Nordbraſilien, 21. März nach-
mittags 3 Uhr in Liſſabon angek. „Albingia“, von Mexiko und
Havanag, 21. März Oueſſant Creach paſſiert. „St. Croix“
20. März in Tampico angek. „Bavaria“ 21. März in Havana
angek. „Artemiſia“, von NewOrleans, 21. März nachm. 2 Uhr
25 Min. auf der Elbe angek. „Saxonia“ 21. März nachm. von
Colombo abgeg. „Braſilia“ 21. März nachm. von Shanghai
abgegangen.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk
Halle a. S. Peckolt u. Ragke, Riebeckplatz.)
„Konſul Horn“, auf der Donaufahrt, 20. März 1 Uhr nachm.
von Genua abgeg. „Weſtfalen“, von Auſtralien, 20. März 6 Uhr
abends von Sydney nach Melbourne weitergeg. „Hohenzollern“,
von Alexandrien, 20. März 3 Uhr nachm. von Alexandrien nach
Marſeille abgeg. „Nordfahrer“, nach Kuba, 21. März 124 Uhr
nachm. Prawle Point paſſiert. „Franken“, nach Auſtralien,
21. März 8 Uhr morgens in Padang angek. „Frankfurt“, nach
New-York, 21. März 12 Uhr mittags Lizard paſſiert. „Aachen“,
von Braſilien, 21. März 1254 Uhr nachm. auf der Weſer angek.
„Sachſen“, von Oſtaſien, 21. März 10 Uhr vorm. in Kobe angek.
„Willehad“, von Aſtralien, 21. März 11 Uhr vorm. in Amſterdam
angek. „Chemnitz“ 21. März von d abgeg. „Prinz
Ludwig“ 22. März in Shanghai angek. „Heidelberg' 22. Märzvon Antwerpen abgeg. „Preußen“ 22. März in Eues angek.
„Gneiſenau“ 22. März in Amſterdam angek. „Gera“ 22. März
Kap Henry paſſiert. „Schleswig“ 22. März 3 Uhr morgens in
Neapel angek. „Prinzeß Jrene“ 22. März 8 Uhr vorm. von
Neapel abgeg. „Königin Luiſe“ 21. März vorm. 8 Uhr in New
York angek. „PrinzRegent Luitpold“ 22. März in Singapore
angek. „Prinz Heinrich“ 21. März in Antwerpen angek.

Veoermann Linie. (Bureau für den Bezirk
Halle a. S.: Reiſebureau Spatz, Martinsberg 2.)
„Erna Woermann“, auf Heimreiſe, 22. März von Cuxhaven
abgeg. „Paul Woermann“, auf Heimreiſe, 21. März Dover paſſ.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Für die unter dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

Zur geiſtlichen Schulaufſicht.
Es will uns ſcheinen, als werde bei dem Anſturm des

Liberalismus im Abgeordnetenhauſe und in den Lehrer
kreiſen, denen eine gewiſſe Berechtigung nicht abgeſprochen
werden ſoll (fachmänniſche Schulaufſicht auch um der
aufreibenden Ueberlaſtung willen von Kreisſchulinſpektoren
im Nebenamt in größeren Ephorien), völlig außer acht ge
laſſen und ganz ungerechter Weiſe vergeſſen, welche Ver
dienſte wirklich pädagogiſch anerkannt tüchtige Theo-
logen ſowohl im Kreis der Schulräte (meiſt Theologen)
als der Kreisſchulinſpektoren um das Schulweſen
tatſächlich ſich erworben haben, ſowie mit welcher Treue und
Selbſtverleugnung die bei weitem meiſten geiſtlichen Ort s-
ſchulinſpektoren erſt ganz unentgeltlich und jetzt
gegen die mäßigſte Remuneration ihre nicht einmal bis
heute klar abgegrenzten Verpflichtungen wahrgenommen
und dabei manches Odium auf ſich genommen haben, beſon-
ders, wo es galt, in pekuniärer Hinſicht den Lehrern in den
Gemeinden zu ihrem Recht angemeſſener Gehaltserhöhung
zu verhelfen. Dafür wird kaum hier und da einmal eine
ſchüchterne Stimme laut von ſeiten der Regierungsver-
treter, noch weniger aus den Lehrerkreiſen, wenig-
ſtens in der Oeffentlichkeit. Auch darauf ſei hingewieſen,
wie es bei dieſer jetzt ſo heiß umſtrittenen Frage: „Fort
mit der geiſtlichen Schulaufſicht, beſonders der Ortsſchul-
inſpektion“, doch weſentlich auf die Perſönlichkeit der
Aufſicht führenden Geiſtlichen ankommt. Jn einzelnen
Fällen mag es da an Takt und Geſchick fehlen, die richtige
vermittelnde Stellung zwiſchen Lehrern, Gemeinden und
Behörden zu finden und zu wahren. Eine die Zeit, die ört-
lichen Verhältniſſe, ſowie berechtigte und verſtändige
Wünſche der Lehrer richtig und wohlmeinend erfaſſende und
vertretende Perſönlichkeit wird aber immer und
überall ein wirklicher Segen ſein, und dieſer Segen wird
wenigſtens von denen anerkannt, die in den Gemeinden,
unter den Lehrern und auch bei den Behörden ein dankbares
Verſtändnis für die bisherigen Leiſtungen der geiſtlichen
Kreis und Ortsſchulaufſicht haben, und es recht gut fühlen,
wie ſchwer ein geeigneter Erſatz der bisherigen Orts-
ſchulinſpektion, falls ſie aufrechterhaltenbleiben ſoll (und das erſcheint aus mehr als einem Grunde
dringend nötig und wünſchenswert) zu finden ſein dürfte,
ſollte er in anderen Kreiſen örtlich an die Stelle tretender
Perſonen geſucht werden.

Ein Geiſtlicher, der Jahrzehnte die Schul-
aufſicht mit Liebe und Verſtändnis für Schule und
Lehrer übte und bis heute das allgemeine Ver-
trauen der Beteiligten genoß.

x

Zur Petition Pritſchow.
Die Petition Pritſchow iſt in Kreiſen zirkuliert, die zum

roßen Teil kein Jntereſſe am Offenhalten der Geſchäftehaben Jn der Hauptſache haben die kleinen Geſchäfte in den

Nebenſtraßen unterſchrieben, die Sonntags faſt keine oder mini-
male Einnahmen haben.

Die Petition gibt infolgedeſſen ein ſchiefes Bild der Verhält-
niſſe. Wenn beſonders die Viktualienhändler angeführt werden,
die für vollſtändige oder erweiterte Sonntagsruhe ſchwärmen, ſo
ſind dieſe Leute wohl nicht in der Lage, beurteilen zu können,
welche Verluſte für manche Branche die Sonntagsruhe bringt,
denn dieſen kleinſten der Kleinen erwächſt wohl kaum ein
Schaden. Daß verſchiedene Branchen ganz gut ſchließen können,
ebe ich gern zu, denn das Geſchäft in Porzellan-, Glas- undFiſenwaren Haus und Küchengeräten, Klempner-, Papier-, und

Schreibwaren, Obſt, Möbel und Buchhandlungen, Drogen-, Kunſt
und Gardinenhandlungen u. ſ. v. a. wird naturgemäß am Sonn
tag immer minimal ſein, dagegen gibt es aber eine große An
zahl Branchen, die am Sonntag einen Umſatz erzielen, der die
Loſungen mancher Wochentage erheblich überſteigt. Den Jn-
habern dieſer Geſchäfte ſoll man aber nicht die Möglichkeit des

in einer Weiſe ſchmälern, die an Härte ihresgleichen
ucht.MWgche unſerer Behörde wird es ſein, vorurteilsfrei die

Wünſche der Beteiligten zu prüfen, Licht und Schatten gleich-
mäßig zu verteilen, und Branchen, die eine beſonders ſchwere
Schädigung erleiden, eine Ausnahmeſtellung nach ihren
Wünſchen zu bewilligen, wenn wirklich eine erweiterte Sonntags-
ruhe in Betracht gezogen werden ſollte. H.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 23. März.

Wetterbericht vom 23. März, morgens 5 Uhr. Unter
der Wechſelwirkung des wieder nach dem Südweſten und
Weſten Europas verdrängten Hochs und eines tiefen Depreſſions-
gebietes über Nordeuropa, das nach dem Nordoſten des Erd-
teils fortſchreitet und ſich ſüdwärts ausbreitet, wehen in Deutſch
land meiſt Winde aus Nordweſten, die infolge rer Druck
unterſchiede ſtark bis ſtürmiſch auftreten dabei iſt das Wetter
etwas kälter, veränderlich bewölkt und zu Regen und Schnee-
ſchauern geneigt. Auch für morgen dürfte das Auftreten von
Schneeſchauern bei ſtarken böigen Winden und das Vorkommen
von Froſt am Morgen wie auch am Montag früh zu er-
warten ſein.

Vorausſichtliches Wetter am 24. We Ziemlich
kaltes, abwechſeind ſonniges und ſehr wolkiges Wetter mit
Graupel und Schneeſchauern bei ſtarken böigen Winden aus
Nordweſten. Früh Froſt.

Vorausfichtliches Wetter am 25. März Ziemlich
heiteres, meiſt trockenes Wetter mit abwechſelnder Windſtärke.
Nachts und früh Froſt; am Tage wärmer als am 24. März.

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
24. März Mäßige nördliche Winde, veränderliche Bewölkung, Nach
laſſen der Niederſchläge, langſame Erwärmung.

empfehlen ihre hervorragenden

Kursberiecht der Banktirmen zu Halle a. S. vom 23. Marz.

inz laut

Hallesche conv. 394 9 StadtAnleihe von 1882 o 35Hallesche 35 90 Theater- Anleibe von 1883 a u. o 3 95,008
Hallesche 392 90 Ftadt-Anſeihe von 1886 4 u. o 3 95,250
Haſſesche 392 90 Sfadt- Anleihe von 1892 3 95,250
Hallesthe 4 90 Stadt- Anleihe von 1900, Serie

unxköündbar bis 1906 u. 1100,250Hallesche 4 90 Stadt- Anleihe von 1900, Serie I

unkündbar bis 1907 a. 300,250Hallesche 3 90 Stadt- Anleihe v. 1900, Serie II a u. 7 l 3 7Akener 392 96 Siadt- Anleihe a. 3 34,000
Erfurter 392 9 ſagt Anſeide u. i 358 94.50bkriarier 1 9 Ktadtänſeite ül on 1803 a. o 4100250Erturter 4 90 Stadt-Anleihe von 1901 a. o 100260Halderstädter 392 90 Stadt Anleihe verschied 3 94,90b0
Haumbarger 3 9 Stadt-Anleſte a n. 3 94,000Zerbster 392 90 Stadt-Anleihe a u. 7 SL andschaftliche 392 9 Tentral-Pfandbriefe m a. b
Laddschaftliche 3 90 Tenfral-pfanäbriefe 84,75bSächsische 4 90 landschatiliche Ptanddriefe u. 4 11602800
Sächsische 49 e landschaftliche Pfandbriefe (neue) u. z 4 1100,50b
Füchzische 392 90 landschaktliche Ptanäbriete a u. 3 9350B
Sächzische 3 90 landschaftſiche Pfandbriefe r a. 7 3 83.506Fächzische 3 4 Provinzial- Anleihe verzchied 33 24.000
Unstrut-Reguſ. 372 90 m (Freiſ.-Nebra) a u. 3i4 94,906
Ammenderfer Papierfabrik 4 90 Anſeihe a u. 7 r 99,606
Bernburger Maschinenfabrik Anleihe rückz. 10390 1. l r 4
Bruckdorf-Hietlebener Bergbau- Verein 4 9 Ieil-

schuldverschreibungen unkündbar bis 19101 u. o 4 99.50BConsoſid. Halſesche Pfännerschafts- Anleihe u. 4 99,50b
Cröllwitrer Papferfabrik, 190 Hypoth. Anſeihe m u. 4. 100,006kilenburger Kaffun-Manaf. 452 95 A. r. 102 90 u. i 101, 00b6
kisenacher Kammgarnspinnerei 452 90 Obligat.

rückz. mit 102 4 u. 10 a 45 101,900Fabrik landw. Maschinen F. Zimmermann 4 Co.,

AcG., 490 Feilschuldv. rückz. mit 103 90 u. o 4 1100,006
Grube Glückauf 492 90 Obligationen a u. 41 100.006Halle-Heftstedier 592 90 k. O. u. i 3 i 93.75BHalle-Hettstedter 412 9 Eb. 0b. a u. 45 101,506Hallesche Stradendahn 4 Obl. a u. 4Körbisdorfer Zuckerfabrit, gekündigt pro */4 07 u. o T
Kyffhäuserhütte Hypoth.- Anleihe bis 1915 unkb. a u. 7 4 7
Naumburger Braunkohlen abg. Hypoth. Anl. U a. 7 4 99,50B
Sächsisch-Thär. Braunkobl.-Verw. 4 90 Schuldr. u. 4Sächsisch-Thür. Braunk.-Verw. II. Anl. rüctz. 102 90 u. l l 4 100,50B
Waldauer Braunkohlen rückz. 10290, gekündigt

pro I. April 1907 a u. 4 1101.756Maldauer Braunkohlen 1902 4 90 rüdhz. 10090 u. o 4 99,506
Verschen-Feidenf. Fraunt. 496 Anſeſſe v. 1890 m.
Werschen-Weidenf. Braoot. 4 90 Anſeihe v. 18598 4 99,006Perschen- Weibent. Braunt. 4 9 Anleibe v. 10021 u. 99,906
Zeitrer Paraff. u. Solarölfabrik Anleihe u. 4 99,756Hallesche Bankrerein- Aktien 7 4 11359,00bSpar- und Vorschußbank- Aktien 171 2 4 57,006Ammendorfer Paplerfabrik- Aktien 15 17 4 266,90B
Bernburger Maschinenfabrik- Aktien 9 l 4 da nCröllwitrer Papierfabrik- Aktien 7 15 14 4 234,000
Cönnerner Malzfabrik-Artien i 10 9 4 165,000Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-Ind.- Aktien 7 283 4 64,000
Dörstewita-Rattmannsdorfer Braunt.-Vorz.- Aktien 5 b 7575Eülendurger Kattun-Manufaktur- Aktien e 432 652 4 I116,106
kisenwerk Brünner-Axtien 10 4 1357,00BGlauziger Zuckerfabrik Aktien 2 8 4 Wfalle-Hettstedter Eisendahn-Aktien lit. A. bis

08 garantiert 392 90 4 384 4 98, 00BHallesche Aktien-Bierbrauerei- Aktien 10 5 5 4 101,60bB
Hallesche Maschinenfabrik- Aktien 32 e 4 eHallesche Stradenbahn- Aktien 175 6 4 130,00BHallesche Portland-Cementtabrik- Aktien s 4 114,250
Hildebrandsche Mühlenwerke- Aktien 9 6 4 15,1006Körbisdorter Zuckerfabrik- Aktien 9 75 4
Kyffhäuserhütte Aktien 13 7 4bandsberger Malzfabrik- Aktien 18 9 7 4 beNMaumburger Braunkohlen- Aktien 11 12 4 216,00B
Miemberger Maltzfabrik-Axtien 0 5 7 4 123,00BHienburger Schloßmälzerei- Aktien 6 6 4 102,00BRiebecksche Montanwerke-Aktien 274 115 12 4Sächs.-Thör. Braunkohblen-St.- Aktien 3 4 95,000
Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Aktien Em. 7 5 4
Sächs.-Thör. Braunkohlen-St.-Pr.-Aktien II. Em. 5 4Waldauer Braunkohlen-Aktien 12 12 4 247,00bMegelin Hübner-Aktien 8 4 151,006Werschen-Weidenfelser Braunkohlen- Aktien 4 16 16 4 262,00b
Zeitrer Maschinenfabrik-Aktien (Schaede) 7 10 4 e
Leitzer Paraffin- und Solarélfabrik-Aktien 4 10 11 4 181,006
Zuckerraffinerie Halle Aktien 10 2 6 4 136,006Bruckdort-Nietlebener Berghau-Vereins-Kuxe ohne Zinzen 105 900. 2.
all. Consolid. Pf. nnerschafts-Kuxe 780,0062e 30Die Kurse der mit bezeichneten Papiere verstehen ich In Mark für ein Stic.

Preisnotierungen für Kuxe vom 23. März.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a.

Nach An Nach Anfrage gebot frage gedotAdler Aktien volle e 44 1125 1160Adler- Aktien 50 90 45 lattorf-Aktien, 7090 2820 30Adolfsglück, abgest. Ant. 3006 4020 feldburg- Aktien 53
Alexandershall 6490 6600 Heldrangen l und ll, je 450 500
Beienrode 4900 5009 J fermann 260 290Bismarckshall- Aktien 35 3720 immenrode 300 350
urbah 9925 10100 Johannashall 2450 2500Carsfund 6450 6600 ludwigsball 70Centrum 300 350 Krögershall- Aktien volle 4890 50
Desdemona 3700 Nolſkeshall 125Deutsche Kali- Aktien 8020 eu-Bleicherode-Axtien 5790 606
Deutschland. 2800 2850 Hordhöuser Kali- Aktien 609
Einige 4000 Reichenball 350Emiſienh al 225 Raothenberg 1900 2000Friedrichskall-Altien. 80 Sachsen-Weimar 300 400Glückauf-Sondershausen 15600 16200 Falzmünäe 150 200Grossherzeg von Sachen 2900 3109 Hiegfried 850 900
Günthershall 2800 2900 Schieferkaute m per 200Hannev. Rali- Aktien 3020 Wendland 300 375

Tendenz: matt.
J 77T[ ſſl[c-cTTD

Fremdenliſte.
Granud Hotel Berges, vorm. Bode. Graf v. d. Schulenburg

Vitzenburg. Baron v. Helldorff-St. Ulrich. Baurat L. Frhr. v. Gais
berg aus Hamburg. Rittergutsbeſ.: Dr. G. Humbert aus Schraplau,
M. Stumme aus Tilleda. Oberinſp. Lahſe aus Querfurt. Oberförſter
M. Happach aus Güntersberge (Harz). Rentiers: C. Nauck u. Gem. aus
Golzau, L. Kreczmar aus Sosnowice (Rußland). Dir. A. Krüger aus
Paſewalk, Thomſen u. Gem. aus Lehrte. Jng. Deilmann aus Dort
mund. Kaufleute: Gumpel aus Hannover, Petſch u. Gem., Th. Kattus,
beide aus Berlin, R. Hankes aus Laucha (Unſtrut).

(Schluß des redaktionellen Teils.)

ſcräffigungsmiffel
für Kinder und Rekonvaleszenten,

wie be Huſten, Heiſerkeit u.

m s on u. 1,50 M.Schering's Grüne Apotheke, Berlin, Chauſſeeſtraße 19.
Niederlagen in Halle: Adler, Engel-, Hirſch, Hohenzollern- (Wittekind, neueApotheke), Kaiſer-, Kronen u und aii hnans Avochete.

Patentamwaltshureau Sark, Leipzig,
Verwertung. Brühl 2.

(988)

(6Fottel C Broskowskt, Wen-Grosshanſun

Mosel-, Rhein- und RBRordeauxweine zu mässigen Preisen.
r Französische und deutsche Champagner zu Vorzugspreisen.
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Bewährtes deutsches Fabrikat.
„Mallensis“ u. Löffelsystem,Drillmachinen e ne

e a. 38 000 StückK.e e o Hackmaschinen jeder Art.
Kartoffelkulturmaschinen

wie sämtliche andere Iandwirtschaſtliche Maschinen.
Kataloge umsonst und postfrei.

e T ue

bis jetzt gelieſert

Fabrik Iandwirtschaftlicher Maschinen

F. Zümmermann
Filialen Berlin SW. 11, Dessauerstr. 30, Breslau II, Claassenstr. I8,

Co. geeeleeneſt alle M. S.
chneidemühl, Rüeter- Allee.

Mailand 1906 Grand prix-

2 i S
18504

beſtens empfohlen.

Feldbrand-Ziegelſteine,
billigſtes Baumaterial für neue induſtrielle Anlagen, Schächte, Kolonien
uſw. Herſtellung auf der Bauſtelle
Die Firma Alfred Delcominette, EſſenRuhr. hält ſich zur
Anfertigung von FeldbrandZiegelſteinen bis zu mehreren Millionen

Langiährige Tätigkeit im rheiniſch weſtfäliſchen
Jnduſtrierevier und prima Referenzen von den größten Firmen Krupp,
Haniel, H. Stinnes uſw. uſw. Unterſuchung v. Ziegelterrains aufWunſch.

ſelbſt, daher keine Transportkoſten.

Stickstorfkalk
mit ca, 20 Stickstoff,

erheblich billiger als Eolleſalpeter und vorzüglich o

Wirkung, billigſt ab 54Spiess Meyoer, valle a. S.

Drescdner BankKverein.
Aktlva. Bilanz am 31. Dezember 1906. Passlva.

r 5 II MAn KaſſaKonto 1027 620 13 Per Aktien-Kapital-Konto 21 000 000
WechſelKonto 10 635 505 67 Reſervefonds Konto I 2200000Kupons und Sorien Konts 148 391 07 Reſervefonds-Konto II 700 000
EffektenKonto 3 819 968 50 Depoſiten u. Scheck-Konto 6 875 406 78
KonſortialKonto 182 810 05 AkzeptationsKonto 6 951 761 95KontoKorrent-Konto 32 608 810 02 einſchl. Aval- »Verpflichtungen

einſchließlich AvalDebitoren von A. 142 998 60.
C 142 998.60. e Konto-Korrent-Konto 10 253 515 89Grundſtücks-Konto 494 680 35 einſchließlich Hypotheken l

Jnventar-Konto 7 000 Kreditoren 427 000.Bankgebäude-Konto 1090 900 Penſionsfonds-Konto 273 615 10Dividende-Konto 1312 50E. Gewinn und VerluſtKonto 1 759 174 07

50 014 785 79 50 014 785 79
Debet. Gewinn und Verluſt-Konto pro 1906. Kroedlt.

ſ

An Depoſiten Zinſen Konto 205 341 83 Per Vortrag 117 724 45Unkoſten-Konto 549 714 70 WechſelKonto 728 644 04
Jnventar-Konto 9 047 31 s Effekten-Konto 182 088 56KontoKorrentKonto 42 000 Agio-Konto 14 721 41Bilanz-Konto 1 759 174 07 Zinſen-Konto 991 137 57

Proviſions-Konto 530 96188
2565 277 91 2 565 277 91

Die auf 6 Prozent feſtgeſetzte Dividende für das Geſchäftsjahr 1906 wird gegen den
Dividend enſchein Nr. 20 mit

MarK 60.
in Dresden, Chemnitz, Leipzig, Meiſten und Wurzen an unseren Kassen, in Berlin bei der
Commerz- und Disconto-Bank un der Dresdner Bank, in Frankfurt a. M. bei der Dresdner Bank
und den Herren J. Dreyfus Co., in Hamburg bei der Commerz- und Disconto-Bank, in Halle a. S.
bei dem Halleschen Bankverein von Kulisch, Kaempf Co., in Osnabrück bei der Osnabrücker
Bank von heute ab ausgezahlt.

Die Ausgabe der neuen Dividendenbogen zu unſeren Aktien Nr. 1-18 000 erfolgt vom
25. März ab ebenfalls durch obenbezeichnete Stellen gegen Rückgabe der alten Erneuerungsſcheine.

Den Erneuerungsſcheinen iſt ein nach der Nummernfolge geordnetes Verzeichnis,
Einreichungsſtellen erhältlich iſt, in doppelter Ausfertigung beizufügen.

Dresden, 23. März 1907.

welches bei den

Dresdner Bankverein4294) Die Direktion

GARLSHüTTE
Aktien -Gesellschaft für Pisengiesserei

und Maschinenbau

Altwasser in Schlesien
liefert und empfiehlt als Spezialität

Personal ca. 600.

Vodbrnzte ſei Ueissdampſmasedinen

liegender Konstruktion mit erböbten Tourenzahlen, voll-
kommenemZwanglauf der Ventile, grössterDampf-Oekonomie.

Contrifugalpumpen für niedere er Druck-

Transport- Anla gen, Förderrinnen nach System
Kreiss und Patent Mareus.

zur Ausnützung der WärmeLufterhitzer-Inlage des Abdampfes bei Dampf-

maschinen mit und ohne Konkurrenz. [3007

Von Montag, den 25. März ſteht ein großer Transport
prima friſchmilchender und hochtragender

e ühe, u BullenS zu Zucht u Maſtzwecken preiswert,
rin Shlaht-Kälter ehe
T erus zum Verkauf. [4216

rnst Ackermann.
Futterſchwingen, T Bacmnlven, Backtröge. Siebe
Backſchüſſeln Gr. Märkerſtr. 23. jeder Art Gr. Märkerſtraße 23.

n ws

re e

liefert in nery orragender
Ausführung preiswert

3

J

Lokomohbilen
für (1282Landwirtschaft und

Industrie J

Akt. -Ges. I. Lehnigk,
Vetschau i. L.

Wir besorgen
zum Kurse Von

diese Obligationen, soweit

I Närnberger Stadtanleihe von 1907

unkünchbbar und unverlosbar bis 1917.

100 kostenfrei.
Reinhold Steckner.

Bank für Handel und Industrie, Filiale Halle a. S.
Hallescher Bankverein von Kulisch, Kaempf (o.

der Vorrat reicht,
[4340

H. F. Lehmann.

Pereinigung Poſener Züchter

Bentschener Tattersall,
Verein zur Abrichtung und zum Verkauf die Pferde,

G. m. b. H., Fernſprecher 17
hat augenblicklich einen Beſtand von

ea. 40 fomplett gerittenen volljährigen

Reitpferden,
darunter Pferde für ſchwerſtes Gewicht,
Ankaufspferde für Kavallerie und Artillerie geeignet, wie auch Polo-Ponys.
pferde, vom ſtärkſten Karoſſier bis zum eleganteſten Jucker.

Da Pferde direkt vom Züchter, ſind Preiſe ſehr mäßſtig.
Bentſchen iſt Eiſenbahnknotenpunkt, 3

eingetragene Halbblüter zu Rennzwecken und Remonten, als
Ferner 14 Paar Wagen-

Stunden öſtlich von Berlin. (4277

4278) Beſichtigung erbeten

Telephon: Halle Nr. 881. Telegrammadreſſe:

Stierr, Bullrn un ungvirh

I zur Maſt
offeriert billigst unter günstigen Bedingungen

Vorherige Anmeldung erwünſcht

Vioheentrale, Magervioh-Depot Halle a, S., Viehhof.

Viehverwertung Halle a. S.

S Haſſes
S ne wigstr. 1.

Kann kuſfüren kxporfs. g7

ßofe Eekendonfer

Riesen-Walzen
i velt bis 25 b schwere kuenplare

T prö e dis 500 Ctr
P meimte

5 kg 8 M 50 kg 22 MK., 500
kg 200 Mk. Gr. Posten billiger.
Für die 2 schwersten, aus m. Futter-
rübensamen gez. Rüben setze f. 1907
wieder 2 Preise aus. I. Pr. ein
schw. 3spänn., Saokscher Doppel-
pflug; II. Pr.: ein 2spünn. Doppelpflug.

W öhhafbötke,
järige echte Rambouillets,
ſowie jährige echte Oxford-
r große Figuren mittark re offeriert preisw.
die Candrata. D. Weidlich' ſche

r Ouerfurt.
L Pa. Saathafer

empfiehlt Th. lordan, Prinzen-
ſtraße 18. Tel. 590. [4270

treffen wieder
ſchwere

bei mir ein.
Halle a. S.,

Delitzſcherſtraße S.
Telephon 2921.

Montag, den 25. ds. Mts.

T Pferde
in großer Auswahl
däniſche n. holſteiner

(4311

Fr. Zvickert.

Dekendorferkiesenwalzen

arant. 1. Nachz. v. Originalſa echt u. rein aus nur beſt

geformt., ausgewählt e
rüben gezog., empf. p. Naelb à Ztr. 22 M., 196 p t

Keime, rot à Ztr. 24 M.,240 pCt. Keime. Laue,
Bennewitz b. Gröbers (Halle).

0900008000

Sommerwrizen:
roten Schlanftedter ünd Noö,

Hafer:
Ligowo, Leutewitzer Gelbhafer,
Strubes Schlanſtedter, Beſeler III

offerieren zur Saat [4288
BRuhlers Northe, Torgau.

Santkartoffeln:
400 Zentner Prof. Wohltmann,
600 Zentner Maercker, 800 Zentner
Daber, 400 Zentner Magnum bonum,
100 Zentner Richters ovale Früh
blaue, 50 Zentner Mühlhäuſer,500 Semer Up to date, gar. reine

Saat, offeriert [4243O. Ritter, Telephon 2799.

Ein in Klein-Furra b. Nord
hauſen belegenes [42720 Gut O

mit 112 Morgen beſtem Lande
und einer Holzgerechtigkeit ſoll
mit 30 000 Mark Anzahlung ſofort
verkauft werden. Näh. durch

A. Gottsleben, Nordhauſen

Rud. Speck, 9

Marienstr. 4. 54 SGeldsonränke, 2Gitter alter Art. 3

Kohlenlager,
an Stadt und von mehreren
Bahnen begrenzt, nahe Halle
und Leipzig, zu verkaufen. Off.u Z. r. 530 an die Ertet
d. Ztg. erb. 4297
Cagerhafte Bruchſteinr

vom Abbruch im Kühlen Brunnen
ſind geg. geringe Verg. abzugeben.

Vill tBanuland, rn
dicht beim Walde und Bahnhof
Heide, zu verkaufen. [4317
Franz Baenseh, Dölau,

Bez. Halle a. S.

Candgaſthof
mit 28 Morgen Land, Gebäude neu
und maſſiv, ſofort zu verkaufen.

Auskunft erteilen [4298
Eulert Reyer,beeid. Aukt. in Eilenburg.

Für die Vermitt
lung des Ankaufs
v. Pferden rhein.
belg. Abſtammung
ur Zucht oder für
chweres Fuhrwerk von den Pro
duzenten hält ſich empfohlen
Herm. Delvos, Fiergzhrß

M. -61 adbach.

Ein. Glas u. ein. Leder-
lamndauer, gut erhalten, verkauft
4325) P. Kohlbach, Gröhbers.

Dweiflammrohrkessel,
30 qm Heizfl., 6 Atm., mit Treppen
roſt wegen Vergrößerung billig zu
verkaufen. Färberei Mauersberger

Awwenvorf: (3075
3 Waggon (4319T„Frühroſe

von 1 Zoll aufwärts ſtehen bei
mir zum Verkauf.

Emil Simonsohn.,Fürſtenwalde a. Spree.
Selten ſchöner angekörter

L oſtfrieſiſcher (4318
Zuchtbulle

zu verk. Büſchdorferſtr. 3.

e t S

e

e e e e
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Amtliche Hekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Die Kreischauſſee Ammendorf Beeſen wird behufs Ausführung

von Chauſſierungs und Kleinpflaſterarbeiten vom Dienstag, den
26. d. Mts. ab bis auf weiteres für den Fuhrverkehr geſperrt.

Halle a. S. den 22. März 1907. lDer Königliche Landrat des Saalkreiſes.
Nr. 3754. von KrosigK.

Bekanntmachung.
Tilgung bezw. Ausloſung der Anleihe der Stadt Halle a. S. vom

Jahre 1900, Abteilung I, II und III.
Den Jnhabern von Anleiheſcheinen obiger Anleihe geben

wir hierdurch bekannt, daß hinſichtlich der III. Abteilung die
diesjährige Tilgung zum Teil durch den bereits vollzogenen An
kauf von

22 900 Mark Scheinen
bewirkt werden wird.

Wegen des bei dieſer Abteilung durch Ankauf nicht erlangten
Betrages von 2100 Mark und wegen der ſ. und II. Abteilung hat
am 12. März d. J. die Ausloſung ſtattgefunden, wobei folgende
Nummern gezogen wurden:

Abteilung I (zu 4196).
Buchſtabe A. Nr. 16 5000 Mark; Buchſtabe B. Nr. 122.

208. 242. 270. 390. 896 a 2000 Mark; Vuchſtabe C. Nr. 407. 441.
591. 626. 798. 809. 856. 862. 878. 926. 1005. 1059. 1078. 1113. 1246.
1328. 1435. 1478 à 1000 Mark; Buchſtabe D. Nr. 1548. 1603. 1656.
1749. 2002. 2022. 2104. 2330. 2342. 2380. 2481. 2488. 2503. 2642.
2663. 2668. 2690. 2703 à 500 Mark; Buchſtabe E. Nr. 2739. 2761.
2766. 2780. 2828. 2946. 2998. 3052. 3053. 3075. 3242. 3311. 3357.
3460 à 200 Mark; Buchſtabe F. Nr. 8492. 3503. 3615. 3617. 3640.
3700 à 100 Mark.

Abteilung II (zu 4 96).
Buchſtabe A. Nr. 3832 5000 Mark; Buchſtabe B. Nr. 3981.
3994. 4010. 4035 à 2000 Mark; Buchſtabe C. Nr. 4204. 4236. 4287.
4314. 4322. 4578. 4613. 4643. 4888. 4974. 4975. 5024. 5117. 5138.
5172. 5188. 5205. 5206. 5232. 5234. 5308 à 1000 Mark; Buch
ſtabe D. Nr. 5324. 5332. 5363. 5430. 5506. 5525. 5821. 5836. 5913.
5984. 6057. 6079. 6146. 6247. 6323. 6413. 6414. 6415 à 500 Mark;
Buchſtabe E. Nr. 6541. 6611. 6630. 6662. 6833. 6923. 6974. 7008.
7087. 7171 à 200 Mark; Buchſtabe F. Nr. 7300. 7395. 7417. 7444.
7496. 7534 à 100 Mark.

Abteilung III (zu 314 950).
Buchſtabe C. Nr. 8084. 8146 à 1000 Mark; Buchſtabe F.
Nr. 9905 100 Mark.

Die Jnhaber dieſer Scheine fordern wir hiermit auf, die
Einlöſung derſelben vom 1. Juli d. J. ab, von welchem Tage ab
die Verzinſung aufhört, bei unſerer Stadthauptkaſſe gegen Rück
gabe der Schuldverſchreibungen und der zugehörigen Zins und

t zu bewirken.Die Einlöſung erfolgt ferner:
für Abteilung I und II:

in Berlin: bei der Haupt-Seehandlungskaſſe, der Bank für
Handel und Jnduſtrie, der Berliner HandelsGeſellſchaft,
Herrn S. Bleichröder, Herren Delbrück, Leo Co., der
ſener Bank und der Direktion der Diskonto-Geſell
ſchaft;

in Leipzig: bei der Allgemeinen Deutſchen KreditAnſtalt, Ab
teilung Becker Co.;

in Halle a. S. bei der Filiale der Bank für Handel und Jn-
duſtrie, dem Halleſchen BankVerein von Kuliſch, Kaempf

Co., Herren H. F. Lehmann und Reinhold Steckner;
für Abteilung III:

außer bei den vorgenannten Stellen
in Magdeburg und Halle a. S.: bei der Magdeburger Pribat-

Bank und deren hieſigen Filiale.
z m früher verloſten Anleihe-Scheinen

gelöſt:
ſind noch unein

Abteilung I.
Buchſtabe F. Nr. 3764 zu 100 Mark verloſt zum 1. Juli 1906;

Abteilung II.
Buchſtabe D. Nr. 6225 zu 500 Mark verloſt zum 1. Juli 1906;

Buchſtabe R. Nr. 7167 zu 200 Mark verloſt zum 1. Juli 1906;
Buchſtabe F. Nr. 7339 zu 100 Mark verloſt zum 1. Juli 1906.

Halle a. S., den 16. März 1907.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Tilung bezw. Ausloſung der Anleihe der Stadt Halle a. S.

vom Jahre 1892 zu 316 9.
Den Jnhabern von Anleiheſcheinen obiger Anleihe geben wir

hierdurch bekannt, daß in dieſem Jahre die vorgeſchriebene
Tilgung zum Teil durch den bereits vollzogenen Ankauf von

8300 Mark Scheinen der Abteilung I,

5100 II,4900 I r r III,3400 V,3900 VIbewirkt werden wird.
Wegen des durch Ankauf nicht erlangten Betrages hat am

12. d. J. die Ausloſung ſtattgefunden. Hierbei ſind
folgende Nummern gezogen worden

Abteilung I.
Buchſtabe A. Nr. 186 5000 Mark; Buchſtabe B. Nr. 144.

178, 270 à 2000 Mark; Buchſtabe C. Nr. 403. 433. 449. 492. 562.
581. 587. 690. 755. 967. 973 à 1000 Mark; Buchſtabe D.
Nr. 1181 500 Mark; Buchſtabe E. Nr. 1836. 1405 à 200 Mark.

Abteilung II.
Buchſtabe A. Nr. 21 5000 Mark; Buchſtabe B. Nr. 125.

129 à 2000 Mark; Buchſtabe C. Nr. 198. 238. 247. 297. 316.
378. 444. 507. 517 à 1000 Mark; Buchſtabe E. Nr. 727
200 Mark; Buchſtabe F. Nr. 820 à 100 Mark.

Abteilung III.
Buchſtabe A. Nr. 33 5000 Mark; Buchſtabe B. Nr. 108

2000 Mark; Buchſtabe C. Nr. 383. 436 à 1000 Mark; Buchſtabe D.
Nr. 643 500 Mark; Buchſtabe E. Nr. 680 200 Mark.

Abteilung IV.
Buchſtabe B. Nr. 160. 165 à 2000 Mark; Buchſtabe C. Nr. 243.

252. 278. 349. 355. 384. 401. 433. 444. 497 à 1000 Mark.
Abteilung V.

Buchſtabe A. Nr. 51 5000 Mark; Buchſtabe C. Nr. 195.
261. 319. 479. 488 à 1000 Mark; Buchſtabe E. Nr. 716 200 Mark.

Abteilung VI.
Buchſtabe A. Nr. 16 5000 Mark; Buchſtabe B. Nr. 163

2000 Mark; Buchſtabe C. Nr. 193 1000 Mark; Buchſtabe D.
Nr. 564 500 Mark; Buchſtabe E. Nr. 698. 759 à 200 Mark.

Die Jnhaber dieſer Scheine, deren Verzinſung mit dem
31. Dezember d. J. aufhört, fordern wir hiermit auf, die Ein
löſung vom 2. Januar 1908 ab bei unſerer Stadthauptkaſſe
gegen Rückgabe der Stücke und der zugehörigen Zinsſcheine und
Anweiſung zu bewirken.

Von früher verloſten AnleiheScheinen ſind noch uneingelöſt:
Abteilung J Buchſtabe C Nr. 567 zu 1000 Marken rI O Nr. 190 1000V Kr, 750 200 1806.

Halle a. S., den 16. März 10907.

r

Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Tilgung bezw. Ausloſung der 334 gen Anleihen der Stadt

Halle a. S. vom Jahre 1882 und 1886.
Den Jnhabern von gen inen obiger Anleihen geben

wir hierdurch bekannt, daß in dieſem Jahre die vorgeſchriebene
Tilgung zum Teil r den bereits vollzogenen Ankauf von

3 Mark Scheinen der Anleihe von
bewirkt werden wird.

Wegen des durch Ankauf nicht erlangten Betrages hat am
12. Märg d. Js. die Ausloſung ſtattgefunden. ierbei ſind
folgende Nummern gezogen worden:

Anleihe von 1882 zu 316 96.
Buchſtabe A. Nr. 7. 29. 35. 116. 119. 200. 285. 241. 274.

283. 291. 313. 321. 327. 351. 359. 367. 438. 446. 477. 496. 5009.
538. 577. 636. 642. 646. 661. 674. 698. 718. 753. 755. 819.
894 à 1000 Mark; Buchſtabe B. Nr. 908. 919. 962. 992. 995.
1057. 1060. 1066. 1122. 1134. 1164. 1191. 1214. 1230. 1244.
1266. 1269. 1270. 1273. 1281. 1289. 1318. 1328. 1358. 1377.
1378. 1382. 1414. 1442. 1472. 1481. 1502. 1606. 16809. 1738.
1742. 1749. 1878. 1879. 1895 à 500 Mark; Buchſtabe C.
Nr. 1914. 1925. 1932. 1956. 1957. 1958. 1961. 1966. 1979. 2011. 2031.
2053. 2058. 2078. 2099. 2105. 2108. 2120. 21835. 21659. 22385.
2334. 2382 à 200 Mark.

Anleihe von 1886 zu 31 96.
Buchſtabe A. Nr. 38. 58. 61. 86. 128. 332. 354. 355. 551.

586. 592. 598. 620. 663. 694. 799. 863. 931. 933. 935. 1002.
1043. 1088. 1090. 1271. 1311. 1560. 1574. 1626. 1681. 1810.
1862. 1878. 1907. 1928. 1951. 1975. 1995. 1997. 2069. 2092.
2121. 2257. 2293. 2308. 2359. 2417. 2436. 2489. 2539. 2649. 2703.
2771. 2884. 2913. 2977. 2983. 2990. 3100. 3135. 3237. 3246.
3339. 3347. 3497 à 1000 Mark; Buchſtabe B. Nr. 41. 43. 55.
87. 107. 169. 179. 239. 313. 405. 408. 450. 451. 470. 554. 622. 812.
877. 986. 1064. 1178. 1197. 1263. 1319. 1416. 1417. 1441.
1450. 1453. 1572. 1595. 1599. 1602. 1759. 1923. 1964. 1986.
2014. 2054. 2119. 2269. 2313. 2347. 2404. 2410. 2421. 2428.
2435. 2560. 2808. 2972. 3035. 3055. 3249. 3256. 3348. 3362.
3388. 3410. 3483. 3500. 3569. 3681. 3715. 3748. 3756. 3791.
8793. 3808. 3898 à 500 Mark; Buchſtabe C. Nr. 3. 48. 83. 91.
128. 169. 217. 232. 333. 344. 393. 424. 430. 469. 474. 653. 660.
678. 715. 822. 857. 866. 885. 908. 951. 1071. 1179. 1192. 1221.
1249. 1293. 1451. 1479. 1690. 1790 à 200 Mark.

Wir fordern die Jnhaber dieſer Scheine hiermit auf, den
Kapitalbetrag derſelben vom 1. Oktober d. Js. ab, von welchem
Tage ab die Verzinſung aufhört, bei unſerer Stadthauptkaſſe
gegen Rückgabe der Stücke und der zugehörigen Zinsſcheine und
Anweiſungen zu erheben.

Die Einlöſung der ausgeloſten Stücke der Anleihe von 1886
kann außerdem bei der Nationalbank für Deutſchland in Berlin,
dem Schleſiſchen Bankverein zu Breslau und der Allgemeinen
Deutſchen KreditAnſtalt zu Leipzig erfolgen.

Von früher verloſten Anleihe-Scheinen ſind noch nicht ein-
elöſt:gelsf Anleihe von 1886.

Buchſtabe A. Nr. 560 zu 1000 Mark, verloſt zum
1. Oktober 1906. Buchſtabe B. Nr. 529 zu 500 Mark, verloſt
zum 1. Oktober 1906.

Halle a. S., den 16. März 1007.
Der Magiſtrat.

ekanntmachung.Ausloſung der zug Theater Anleihe der Stadt

Halle a. S.
vom Jahre 1883.

Die Jnhaber der am 12. März d. Js. ausgeloſten Stücke obiger
Anleihe und zwar

Nr. 38, 71, 106, 130, 150, 165, 201, 206, 217, 299, 356, 357,
368, 458, 498, 576, 658, 771, 835 2 500 Mt.

fordern wir hiermit auf, die derſelben vom 1. Okober d. Js.
ab, von welchem Tage ab die Verzinſung aufhört, bei unſerer
Stadthauptkaſſe gegen der Schuldverſchreibungen und derzugehörigen Zinsſcheine und Anweiſungen zu bewirken. [4309

Do a. S., den 16. März 1907. Der Magiſtrat.

KnabenMittelſchule u. Vorſchule
in den Franckeſchen Stiftungen.

Das neue Schuljahr beginnt Donnerstag, den 11. April d. Js.
Die Aufnahme für die Mittelſchule findet um 8 Uhr und diejenige
für die Vorſchule um 10 Uhr ſtatt. [3949Bunehmann, Schulinſpektor.

Aufgebot.
Die verehelichte Zimmermann

Johanne Friederike Großhans
eborene Hiniſche, deren Ehemann,Jiwermen Louis Großhans

und der Viktualienhändler Franz
Wilhelm Hintſche, ſämtlich von

alle a. S., Ehefrau Großhans und
intſche als e e Gläubigerder im Grundbuche von Krofgt

Bd. IV, Bl. Nr 101 unter Nr. 4 der
Abt. III eingetragenen Poſt, haben
das Aufgebot des verloren gegangenen
Hypothekenbriefes vom 14. Dezember
1861 über die auf dem genannten
Grundbuchblatt Abt. III unter Nr. 4
für Johanne Friederike Hintſche und
Franz Wilhelm Hintſche zu gleichen
Rechten auf Grund des Erbrezeſſes
vom 16. Oktober und 11./19. No-
vember 1861 eingetragenen 90 Mark
Vatererbe beantragt. Der Jnhaber
der Urkunde wird aufgefordert, ſpä
teſtens in dem auf Mittwoch, den
10. Juli 1907, vormittags 10 Uhr
vor dem unterzeichneten Gericht an
beraumten Aufgebotstermine ſeine
Rechte anzumelden und die Urkunde
vorzulegen, widrigenfalls die Kraftlos
erklärung der Urkunde erfolgen wird.

Löbejün, den 16. März 1907.
Königliches Amtsgericht.

Rittergüter,
Landgüter,

e

kl. Wirtſchaften
kauft, tauſcht, werden für eigene
und fremde Rechnun augeteilt n. zum Ankauf na Je eſ.

ermittlern zahle Proviſion.V

W. Tripp, Mſchersleben.

x Haus Verkauf.X Friedrichſtraße 12 iſt wegen Erb
X teilung z verkaufen. Näheres
X Otto lock, Niemeyerſtr. 24.

Auktion.
Dienstag, den 26. März 1907,

von 10 Uhr vorm. ab verſteigere
ich zwangsweiſe im Gaſthofe „Zur
Weintraube“ in Wettin:

2 halbverdeckte Kutſchwagen,
1 offenen Kutſchwagen, 2 Renn
ſchlitten (darunter 1 eiſerner) u.
3 Paar Kutſchgeſchirre

öffentlich meiſtbietend gegen Bar
zahlung.

Ferner von 11 Uhr ab frei
willig folgende Gegenſtände

2 Paar Schellengeläute, 1 Sattel,
1 Kutſchplane und noch andere
Gegenſtände.
Sämtliche Gegenſtände ſind gut

erhalten und können am 26. Märzer.
von 9 Uhr vormittags ab im Ver
ſteigerungslokale beſichtigt werden.

Sehulze, 4213Gerichtsvollzieher in Wettin.

Ca. Morgen Acker
am Galgenberge, anſtoßend an die
Gneiſenauſtraße, vom 1. Okt. 1907
8 verpachten, auch zu verkaufen.

ff. unter 8. 3. 2580 an Kucoif
Mosse, Halle. [4236
Pferde zum Sclaqhten

kauft ſtets [3571
Arthur Möbius, Halle a. S.,

Langeſtr. Fernſprecher 1156.

5 fette Ochſen
verkauft Wol erode

Mansfelder is.
Der

beste vünger
(1031

Poru-Guano
D

der eit 40 n bei allenn e bewährt hat

Ca. 2000 kapitalkräftige
Käufer oder Teilhaber
raſch und verſchwiegen reelle gute Geſchäfte aller Branchen und

Objekte jeglicher Art vhne Proviſion durch

Albert Müller, Leipzig, raße
Zahlreiche Erfolge Ohne Konkurrenz

Beſuch und Rückſprache zwecks Beſichtigung koſtenfrei? (3005

Bekanntes Verſandhaus in Stahlwaren, Haushaltungsmaſchinen,
Sprech u. photogr. Apparaten, Jagdutenſilien, Uhren, Nähmaſchinen,
Fahrrädern c. beabſichtigt für das Platzgeſchäft in Halle a. S. eine

M Filiale
z3 errichten. Bewerber müſſen Mk. 15—-20 000 Kapital zur Sicherheits-

iſtung verfügbar haben und r hervorragend rig Kaufleute
6 Püt erlin C. 54,ausweiſen können. Offert. u. E. tners Ann.-Büro,

Grosse
Vieh d Ientar--Audtin

in Oberrißdorf bei Eisleben,
Eiſenbahnſtation Eisleben.

Am PVienstag, d. 26. d. Mits., von vorm. 10 Uhr
an ſoll auf dem früheren Gute des Herrn Julius Peter
in Oberrißdorf wegen Wirtſchaftsaufgabe das geſamtevorh. lebende und tote nen und Vorräte öffentlich meiſt

bietend unter den im Termin bekannt zu machenden Be
dingungen verkauft werden und zwar:

6 Arbeitspferde, darunter 2 dunkelbr. 5jähr.
T Hannoveraner und 4 Stück ſchwere Belgier,

Stück Kühe, teils friſchmilchend, teils hoch-
tragend, 1 Sprungbulle, 5 Stück Jungvieh, 1 Kalb,
16 Schweine, ca. 100 Hühner, 1 faſt neuer Jagd
wagen, 1 Break, 5 Ackerwagen, 1 Mäh-, Drill-,
Häckſel- und Reinigungsmaſchine, 2 Nachharken,
darunter 1 faſt neue, 1 Hackmaſchine, 1 Rüben

eber, 2 dreit. Walzen, 1 Cambridge-Walze,
Ringelwalze, 3 eiſ. Pflüge, 2 Vierſchar, eiſerne

Eggen, Krümmer, Pater, Dezimalwage, 1 eiſ.
Jauchenfaß, Kartoffeldämpfer u. Wäſche, Rüben-
mühle, Kartoffelquetſche, Stoppelmaſchine, Zentri-
fuge, 1 faſt neues Butterfaß, Futterkaſten, Fäſſer,
Karren, Leitern, Kutſch und Laſtgeſchirre, Säcke,

lanen, Stalldünger, Stroh, Spreu, Kleehen, ferner
tterrüben u. Kartoffeln, ſoweit noch vorhanden.

as Jnventar iſt in vorzüglicher Beſchaffenheit. [4104

Max Mendershausen,
Bank- und Gütergeſchäft,

Cöthen i. Anh.

Futterrunkelſamen.
Gelbe Eckendorfer (190). Mk. 22, für den Ztr. brutto inkl. Sack
Rote Eckendorfer (190) Mk. 24, offer. ich unter Nachn. franko
Rote Oberndorfer (180) Mk. 24,--Reinſtedt u. unter Garantie
Oliven, gelb od. rot (150) Mk. 21, von 98 Reinheit und der
Rote Mammuth (190) Mk. 25, Keimfähigkeit, wie ſie die ein-
Miſchung aller Sorten (170) Mk. 22, geklammert. Zahlen angeben.
Lieferung erfolgt nur an Landwirte und nur von 5 Pfd. an aufwärts.

3059] Fr. Mühlenberg, Reinſtedt (Anhalt).

Aufgeschlossenen und gemahlenen

Peru-Guano „Füllhornmarke“
direkten Bezuges

sowie alle übrigen Düngemittel und FutterartikKel
empfehlen billigst zur Frühbjahrs Lieferung in prima Qualitäten

unter Gehbaltsgarantie [3545
Spiess 8 Meyer inede KoebKe)

M alle a. d. S.

Villenkolonie Nen-Dölau.
3 in ſchönſter Lage, dicht am Walde, mit WaſſerleitungVillen und Kanaliſation, Villenbauetellen

an ausgebauter und kanaliſierter Straße von 3.50 Mk. an pro
Quadratmeter z verkaufen durch [3030Julius BeckKoer, Halle a. S., Martinsberg 9.

Vornehmes Haus mit Garten
in der Händelſtraße

unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. Anfragen unter
Z. t. 532 an die Expedition dieſer Zeitung. [4300
fülverisirter löngernscher Hellgran, langſam vindend und

durchaus volumbeſtändig.
emen t. Insbeſondere gutzum Faſſadenputz,

ferner auch zum Cin- und Umdecken
von Dächern. [3505

Feinſte Mahlung, abſolute Reinheit
und größte Erhärtungsfähigkeit bei

hohem Sandzuſatze.
Feinſte Ref. Billigſte Tagespreiſe.
Vertr. u. Lager f. Halle u. Umgegend

z ordorferd. lineke t tr öler, Prager
Petersberg nebſt Umgebung

3 Wilh. Becker, Maurermſtr. Merkewitz.

Domäne uenprießnitz beiCamburg a. S. offeriert 100 Stück Rosshaar
jährige n [3869 Schweifhaare kaufen ſtets Bruno

Muttertiere Seifert Sohn, Schülershof 4.

zu Zuchtzwecken.
Lentevißer Gelbhafer

Sagkkartoffeln,

(Original-Abſaat) à Ztr. 11.00 Mk.

ibt a [4109

Magnum bonum 2,80 Mk.,
à 50 Kilo exkl. Sack per 838

er

gi
Rttgt. Gotha b. Eilenburg.

Kartoffeln.
Kaufe Magnum bonum.

W to date und Jnduſtrie in
Lad

oder Nachnahme.

M. r ungen. [4339
T Getreidegeſqhäft,

Halle a. S. elevphon 316.
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Eonntag

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, fü
Provinz Sachſen und Umgebung.

Wohltätigkeit.
Se. Maj. der Kaiſer hat beſtimmt, daß aus den für 1906 fälligen

ginſen der anläßlich der 50jährigen Dienſtjubelfeier Kaiſer Wilhelms
des Großen gegründeten, urſprünglich für unbemittelte Inhaber des
Eiſernen Kreuzes für 1813/15, jetzt für ſolche des Militärehrenzeichens
beſtimmten Stiftung u. a. die nachſtehend genannten Jnhaber des
Militärehrenzeichens mit Ehrengeſchenken von je 60 Mk. bedacht
werden: Kurtze, Karl, in Pödeliſt bei Goſeck, Möl ler Hermann,
in LeipzigSellerhauſen, v. d. Elter, Friedrich, in Erfurt, Pfann
möller, Eduard, in Bindersleben (Kreis Erfurt).

Aus den für 1906 fälligen Zinſen der von dem verſtorbenen
Geheimen Kommerzienrat Salomon Lachmann in Berlin gegründeten
Stiftung ſind u. a. die nachſtehend genannten Kriegsinvaliden mit
Geldgeſchenken von je 45 Mk. bedacht worden Koch, Hermann, in
Gorsleben (Kreis Eckartsberga), Buſchle, Hermann, in Möckern
(Kreis Jerichow Rauſchenberg, Albert, in Göringen bei
Neuenhof.

Die Sanitätskolonnen der Provinz Sachſen
werden, wie nunmehr beſtimmt iſt, am Sonntag, den
9. Juni in Erfurt ihre große Uebung abhalten. Der
Provinzialverein vom Roten Kreuz ſtellte der Erfurter
Kolonne 400 Mark zur Beſchaffung von Ausrüſtungsſtücken
zur Verfügung.

g. Burgliebenau (Kr. Merſeb.), 22. März. (Nutz- und
Brennholzverſteigerung. Hochwaſſer.) Geſtern
fand die Verſteigerung des im Schutzbezirk Burgliebenau ge
ſchlagenen Nutz und Brennholzes ſtatt. Bei Nutzhol z betrug
die Durchſchnittstaxe: Eiche 32 beziehungsweiſe 26 Mk., Rüſter
32 Mk., Eſche 30 Mk., Erle 24 Mk.; bei Brennholz 2 Raum-
meter Scheit 12 Mk., Knüppel 10 Mk., Stock 7 bis 8 Mk. Nutz
holz war ſehr begehrt und daher teuer, ſodaß der Kaufpreis die
Taxe bisweilen um 100 Prozent und mehr überſtieg. Auch für
Brennholz gab es zahlreiche Kaufluſtige, ſodaß auch hier der
Kaufpreis die Taxe oft um die Hälfte und mehr überſchritt.
Das Hochwaſſer der Weißen Elſter und Luppe trat diesmal ſo
unerwartet ſchnell ein, daß, während morgens die Talmulden der
Lützenerſtraße und des Fürſtendammes noch trockenen Fußes
paſſiert werden konnten, ſie nachmittags ſchon 14 Meter hoch über
flutet waren. Ein h ärr wollte am Mittwoch noch die
Lützenerſtraße entlang fahren; in der zweiten Mulde drängten die
Pferde infolge der Strömung nach dem Graben. Der Geſchirr
führer ſprang deshalb ins Waſſer, um die Pferde zu halten,
wurde aber von einem derſelben derart getreten, daß ihm mehrere
Zehen gequetſcht wurden nur mit Mühe gelang es, das Gefährt
zu landen.

Wedelwitz bei Eilenburg, 22. März. (Kohlenlager?)
Da ſchon mehrfach in unſerer Nähe Kohlen aufgefunden ſind, ſo
nimmt man an, daß ſich auf hieſiger Feldmark. ein großes
Kohlenlager befindet, und zwar da, wo die Bahnen nach Leipzig
und Halle Ritterguts und Gemeindeterrain berühren.

p. Helbra, 22. März. (Kommunales.) Die neu-
erbaute Schule zu Ziegelroda wird am Sonntag nach Oſtern
feierlich eingeweiht. Zur Deckung der Kommunalbedürfniſſe für
das neue Steuerjahr werden daſelbſt 200 Prozent Zuſchläge zur
Einkommenſteuer ſowie zu den Realſteuern zur Erhebung ge
langen.

Weißenfels, 22. März. (Hochwaſſer. Selbſt-
mord.) Die Saale iſt fortgeſetzt im Steigen begriffen und
gleicht. die zwiſchen Naumburg und Weißenfels belegene Saalaue
einer großen Waſſerfläche. Das Waſſer ſteht bis an den Bahn-
damm; über das „Bad“ hinaus iſt der Weg nach Burgwerben
nicht mehr paſſierbar, und angeſichts des weiteren Anwachſens
des Fluſſes wurde heute nachmittag bereits eine Notbrücke ge-
ſchlagen, um event. den Zugang zum Etabliſſement „Bad“ auf-
rechtzuerhalten. Jn die reißenden Fluten der Saale ſtürzte
ſich unweit der fiskaliſchen Saalebrücke der ſechzehnjährige
Möbius, der in einer Schuhfabrik beſchäftigt war. Nach mühe
voller Arbeit konnte die Leiche geborgen werden.

44 Weißenfels, 22. März. (Direktorwahl.) Das
„Weißenfelſer Tageblatt“ meldet: Als Direktor der höheren
Töchterſchule iſt an Stelle des bisherigen Direktors Dr. Müller,
der mit dem 1. April ſein hieſiges Amt mit dem Direktorpoſten
eines gleichen Jnſtituts in Biebrich am Rhein vertauſcht, Ober
lehrer Dr. Lippelt in Halle gewählt worden.S Freyburg (U.), 22. März. Wahl Die Stadtver-
ordneten wählten geſtern den Weingroßhändler Richard Brohmer
zum unbeſoldeten Magiſtrats-Aſſeſſor.

Heiligenſtadt, 22. Marz. (Hochwaſſer.) Wie das
„Eichsfelder Tageblatt“ ſchreibt, führen die Leine und Geis-

wurde noch das Etatsgeſetz in

3. Beilage zu Nr. 141 der Halleſchen Zeitung
ir Anhalt und Thüringen.

24. März 19072

le de Hochwaſſer. Infolge der eingetreteien Schneeſchmelze undder anhaltenden nene ſind Vie Gebirgsbäche und Flüſſe

zu reißenden Strömen angeſchwollen.
Halberſtadt, 22. März. Einweihung eines

Bismarckturmes.) Heute, am Geburtstage Kaiſer
Wilhelms I., wurde in Gegenwart der Spitzen der ſtädtiſchen
und militäriſchen Behörden der prächtige Bismarckturm auf den
Spiegelsbergen, der mit einem Koſtenaufwande von 40 000 Mk.
erbaut iſt, eingeweiht. Stadtrat Kühne hielt die Feſtrede,
in der er Bismarcks Verdienſte feierte, worauf Stadtbaurat
Köhler die Schlüſſel des Turmes übergab. Abends fand ein
großer Bis marck-Kommers ſtatt.

3 Torgau, 22. März. (Verſchiedenes.) Das ſtädtiſche
Schulweſen erforderte im abgelaufenen Geſchäftsjahre eine
Ausgabe von 213 000 Mk., der nur 113 Mk. Einnahme gegen-
überſtehen. Es wurden wieder fünf für Villen
n r im „Nordring“ erteilt; überhaupt iſt die Bauuſt in unſerer Stadt, nachdem der Feſtungsgürtel gefallen iſt,
eine äußerſt rege. Die Ueberſchüſſe der ſtädti chen Spar-
kaſſe aus dem Jahre 1906/07 betragen 34 700 Mk. Die Otto
Saalbachſchen Eheleute dhier, heute das Feſt der
goldenen Hochzeit. Eine Frauenleiche wurde
eſtern in einem Gewäſſer bei Weidenhain aufgefunden. Jn derToten wurde die 64 Jahre alte Witwe Goßlau aus Weidenhain

rekognosziert. Eine gerichtliche Unterſuchung über die Ange
legenheit iſt eingeleitet.

Weſteregeln, 22. März. (Exploſion.) Jn der ver
gangenen Nacht kurz vor 12 Uhr explodierte in der Stickſtoff
fabrik eine Mühle, wobei leider ein Menſchenleben ver
nichtet wurde. Der Arbeiter Wilhelm Vatterott fand bei
dieſer Kataſtrophe den Tod, während drei andere Arbeiter leicht
verletzt wurden. Die Urſache der Exploſion iſt bis jetzt noch
nicht feſtgeſtellt; die Mühle lief gerade leer.

NMagdeburg, 22. März. (Eiſenbahnunfall.) Jn-
folge vorzeitiger Weichenumſtellung entgleiſten geſtern abend
beim Rangieren des Güterzuges 9414 auf Bahnhof Doden-
dorf drei Wagen und ſperrten das Hauptgleis Halberſtadt-
Magdeburg auf mehrere Stunden. Verletzungen von Perſonen
ſind nicht vorgekommen. Der Betrieb wurde eingleiſig aufrecht
erhalten.

x

B. Deſſau, 22. März. (Anhaltiſcher Landtag.)
Wider Erwarten iſt der Landtag unter Zuhilfenahme einer
zweiten Sitzung bereits heute mit ſeiner Tagung zum Schluß ge
kommen. Es war ja ſchon ſeit vorgeſtern nur noch die dritte
Etatsleſung zu erledigen, aber die Verhandlungen bei dieſer
nahmen einen ſo ſchleppenden Verlauf, daß ſchon mit der Möglich-
keit gerechnet werden mußte, die Seſſion werde ſich bis in die
Oſterwoche ausdehnen. Auch heute vormittag gab es bei den Aus
gabepoſitionen Regierung, Abteilung des Jnnern, und Kreis
direktionen noch ſehr ausgedehnte Erörterungen, bei welchen ſich
wie gewöhnlich der ſozialdemokratiſche Abgeordnete Peus in mehr
durch Umfang als durch Jnhalt ausgezeichneten Reden erging.
Nachdem dieſe beiden Poſitionen, welche ſchon bei der zweiten
Leſung lange aufhielten, überwunden waren, wurde der Reſt des
Etats verhältnismäßig ſchnell erledigt. Auf Anfrage gab Geh.
Oberregierungsrat Laue die Auskunft, daß auch im Jahre 1906
in der Strafanſtalt zu Coswig die Strafe der körperlichen Züch-
tigung in keinem einzigen Falle bei einem erwachſenen Straf
gefangenen angewendet worden iſt, wohl aber haben 2 Jugend-
liche je 6 Stockſchläge erhalten, welche ſie bei Lage der Fälle wohl
verdient hatten. Derſelbe Regierungsvertreter gab, als Be
ſchwerden über den mangelhaften Betrieb auf der Deſſau
Radegaſt-Cöthener Bahn vorgebracht wurden, bekannt,
der Motorwagenbetrieb ſei der Geſellſchaft nur verſuchsweiſe bis
zum 1. Juli d. Js. geſtattet worden, und wenn ſich derſelbe nicht
bewähre, würde die Erlaubnis auf längere Zeit nicht erteilt
werden. Bei der Beratung des Konſiſtorialbauetats wurde ein
Antrag, die bei der zweiten Leſung geſtrichenen 9200 Mark für
den Anbau eines Warteraumes an der Paulikirche zu Deſſau
wieder herzuſtellen, abgelehnt, dagegen ein Antrag der Staats
regierung auf Erhöhung der erſten Rate für den Neubau der
höheren Töchterſchule in Bernburg von 130 000 Mark auf
136 000 Mark angenommen. Nach Fertigſtellung des Etats

zweiter Leſung angenommen.
Nach demſelben gleicht ſich der Etat' für 1907/08 in eigener Ein
nahme und Ausgabe mit 13 948 000 Mark aus. Die Nach
mittagsſitzung, welche unr wenig länger als 5 Minuten dauerte,
brachte die dritte Leſung des Etatsgeſetzes. Nach Annahme des-
ſelben erklärte Staatsminiſter v. Dallwitz im Auftrage des
Herzogs den Landtag für geſchloſſen. Nach der vom Präſidenten
in der Schlußſitzung gegebenen Geſchäftsüberſicht ſind in der

Seſſion, welche 25 Sitzungen umfaßte, 4 Geſetzentwürfe, 4 rech
neriſche, 7 andere Vorlagen und 12 Petitionen zur Erledigung
gekommen.

Defſau, 22. März. (Prinz Eduard von Anhalt,)
der im Dezember v. Js. infelge einer Konſervenver-
giftung nicht unbedenklich erkrankt war, iſt jetzt ſoweit wieder
hergeſtellt, daß er eine längere Erholungsreiſe nach Italien an
treten konnte.

Braunſchweig, 22. März. (Neubau des Gewand-
auf e 8.) Die hieſige Handelskammer beſchloß nach der „Voſſ.

tg.“, zum Umbau und Neubau des hieſigen weltbekannten Ge
wandhauſes zum Geſchäftsgebäude der Handelskammer 520 000
Mark zu verwenden.

Freiberg, 22. März. (Ein Dieb, der Anſichts-karten ſchreibt.) Eines gewiſſen Humors entbehrt nicht die
Unverfrorenheit eines Diebes, der einem hieſigen Fleiſchermeiſter
nach und nach eine größere Quantität Rindfleiſch geſtohlen hatte.
Er ſchrieb an den Fleiſchermeiſter eine Anſichtskarte, auf der er
ich als guter Kamerad des Beſtohlenen bezeichnete und ſich für

s Fleiſch bedankte, das er ſo gut gebrauchen könne und nun-
mehr n wollte. Die Karte war dazu nicht einmal ge-
nügend frankiert, ſodaß der Meiſter auch noch für den ihm übermittelten Dank Strafporto zr bezahlen Falle

W. Roßla, 22. März. Einem wahren See)gleichen die Auewieſen zwiſchen Kelbra, Roßla und Berga. Stellen
weiſe ſind die Fluten der ausgetretenen Helme bis an die
Bahnſtrecke herangekommen.

W. Jena, 22. März. (Verſchiedenes.) Der außer
ordentliche Profeſſor für innere Medizin, Dr. Hirſch in
Leipzig, welcher einen Ruf an die Univerſität Jena, ſowie als
Direktor der hieſigen mediziniſchen Poliklinik erhalten und an
genommen hatte, hat neuerdings einen Ruf als ordentlicher Pro
feſſor an die Univerſität Freiburg i. Br. erhalten und wird
dieſem Rufe jedenfalls Folge leiſten. Bei der Tonnenmühle
wurde heute die Leiche eines unbekannten Mannes in den
mittleren Jahren im Waſſer gefunden, der wahrſcheinlich bei
dem herrſchenden Hochwaſſer in die Saale geraten und er
trunken iſt.

W. Weimar, 22. März. (Neue Bahn.) Der NMittel-
deutſchen Eiſenbahnbau und BetriebsGeſellſchaft, G. m. b. H.,
in Leipzig iſt die Erlaubnis zur Vornahme der allgemeinen Vor
arbeiten für eine normalſpurige Nebenbahn von
Arnſtadt über Dornheim, Ettiſchleben, Alkersleben mit Elx
leben, Wülfershauſen mit Oſthauſen, Achelſtedt, Stedten, Kranich-
feld, Tannrode, Thangelſtedt Schwarza, Blankenhain, Groß und
KleinLohma, Magdala, Bucha, Oßmaritz, Leutra, Maura nach
eher im großherzoglich ſächſiſchen Staatsgebiete erteilt

orden.
Weimar, 22. März. (Die Gehaltsaufbeſſe-

rungen für Geiſtliche und Lehrer genehmigt.)
Der weimariſche Landtag genehmigte heute gelegentlich der
(öFortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite

Polologlow-Cigaretten
sind in Geschmack und Qualität unerreicht!

Das Stück 3 biüs 10 Pfennige.
Ueberall käuflich (3084
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Weiterberatung des Etats das Kapitel für Kirchen und Schul
weſen und damit die Gehaltsaufbeſſerungen für die Geiſtlichen

und Lehrer des r t eSondershauſen, 22. März. Vorläufig aus der
Unterſuchungshaft entlaſſen) wurde gegen Hinter
legung einer Kaution in Höhe von 10000 Mark der Hof- und
Leibjäger des Fürſten von
mann, der unter dem Verdacht, die Privatſchatulle des Fürſten
um 25 000 Mark erleichtert zu haben, men worden war.
Die Verurteilung Jſermanns zu neun Monaten Gefängnis er
folgte, wie jetzt näher bekannt wird, weil er ſich eine Zigarren-
rechnung in Höhe von 640 Mark angeblich doppelt bezahlen ließ.
Der Angeklagte beſtritt in der Verhandlung, dieſen Betrug ver
übt zu haben.

Schwarzburg, 22. März. (Regengü L und Stürme)
haben die Schneeſchmelze im Quellengebiet der Schwarz a und
ihrer Nebenflüſſe in den letzten Tagen ſehr gefördert. Die
Schwarza führt Hochwaſſer und iſt zum Teil über die Ufer ge

(Schwerer Unglücksfall.)
treten.

Königſee, 22. März.
Der „Erfurter Allgemeine Anzeiger“ meldet: Der Arbeiter
Günſche aus Oberſchöbling, der in der Maſſenmühle
der Porzellanfabrik Gebr. Paris-Oberköditz beſchäftigt iſt, geriet
geſtern in das Getriebe und wurde wohl zwanzigmal mit herum-

Er trug Arm- und Beinbrüche und ſonſtige ſchwere
erletzungen davon. Günſche wurde nach Jena geſchafft.

Allerlei aus der Provinz und Umgegend. Jn Kucken
öurg bei Querfurt brannte die Räucherkammer des Guts
beſitzers Rothe aus. Durch die ſtarke Rauchentwickelung
waren ein Schweizer und ein Knecht bereits bewußtlos geworden,
ſie konntan zum Glück aber noch rechtzeitig in Sicherheit ge
bracht werden. Beim Abfahren von Kohle im Braunkohlen
ſchacht „Gottesſegen“ bei Zittau wurde der 36jährige
Bergmann Hauptmann, Vater von fünf Kindern, von herein
brechenden Lehmmaſſen verſchüttet. Die fürſtliche Regie
rung in Sonders hauſen hat die Zuziehung von
Arbeitern zum Schöffenamt vom 1. April ab verfügt.

Eine Talſperre ſoll dem Vernehmen nach in dem
Gertewitz-Döbrier Grunde, der ſogenannten
Döbritzer Schweiz, errichtet werden. Den Waſſerzufluß ſoll der
wilde Gamſenbach beſorgen. Der Apoldaer Gemeindergt hat das
Projekt des Architekten Schnarz München für den S parkaſſen-
Neubau angenommen, Schnarz mit der Ausarbeitung der
ſpeziellen Pläne betraut und die Koſten bis zum Betrage von
200 000 Mk. bewilligt. Jm Schacht der Gewerkſchafh Jmmen
rode bei KleinFurra wurde der Lehrhäuer Otto Schul z e von
einem abgebrochenen Teile des Schachtverſchluſſes getroffen und
ſo ſchwer verletzt, daß er nach wenigen Stunden ſt a r b. Die
achtjährige Tochter des Arbeiters Rothe fiel in den hoch an-
geſchwollenen Stadtbach in Altenburg und ertrank.
Der Pößnecker Gemeinderat beſchloß die Aufnahme einer
Anleihe von 83 500 Mk. Bezüglich der geplanten Errichtung
einer Volksbücherei und Volksleſehalle beſchloſſen
die Stadtverordneten in Pößneck, das Inſtitut nicht in ſtädtiſche
Verwaltung zu nehmen, dagegen die erforderlichen Lokalitäten
unentgeltlich zur Verfügung zu ſtellen. Am Oberlandes-
gericht Jeng haben ſich im letzten Jahre insgeſamt
60 Aſſeſſoren und 46 Referendare der juriſtiſchen
Staatsprüfung unterzogen. Es beſtanden davon 9 Aſſeſſoren
mit gut und 44 mit ausreichend, die anderen gar nicht. Von
den 46 Referendaren (von denen zwei durchfieken) beſtanden 4
mit Auszeichnung, 15 mit gut und 21 mit ausreichend. Die
Lohnbewegung im Eiſenacher Schneider
gewerbe iſt beendet. Die Arbeitgeber bewilligten 10
Lohnerhöhung und verzichteten auf den zweiten Lohntarif.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Berlin, den 22. März 1907. 9 Blanquet,
Gen. Major und Kommandeur der 33. Div., 0 Mudra, Gen.
Major und Jnſpekteur der 2. Pion.-Jnſp., zu Gen.-Lts. be
fördert. o v. dem BVorne, Gen.-Major und Kommandeur der
1. Jnf.Brig., der Charakter als Gen.Lt. verliehen. O von
Woedtke, Gen.- Major und Kommandeur der 56. Jnf.-Brig., zum
Kommandanten von Koblenz und Ehrenbreitſtein, v. Horn,
Gen.-Major von der Armee, zum Kommandeur der 56. Jnf.
Brig., S v. Puttkamer, Gen.-Major und Kommandeur der
42. Jnf.-Brig., zum Kommandanten von Metz ernannt. 0 von
Beſſer, Oberſt und Kommandeur des LeibgardeJnfanterieRegi-
ments 115, mit der Führung der 52. Jnfanterie-Brigade be
auftragt. o v. Hutier, Oberſt und Chef des Generalſtabes des
3. Armeekorps, zum Kommandeur des Leibgarde- nf.-Regts. 115,
S v. Stocken, Oberſtlt. beim Stabe des Leib ren.-Regts. 8,
unter Verſetzung in den Generalſtab der Armee, zum Chef des
Generalſtabes des 3. Armeekorps, ernannt. 0 Geißler,
Oberſtlt. im Leib Gren.Regt. 8, unter Enthebung von der
Stellung als Bats.-Kommandeur zum Stabe des Regts. über
getreten. S v. Bardeleben, Major aggreg. dem Leib-Gren.
Regt. 8, zum Bats.-Kommandeur im Regt., o v. Roſtken, Gen.
Major von der Armee, zum Kommandeur der 87. Jnf.Brig.
ernannt. S v. Engelbrechten, Gen.Major und Kommandeur der
36. Jnf.Brig., mit Beibehalt ſeines Wohnſitzes in Rendsburg zuden Offizieren von der Armee verſetzt. 0 v. Hinckeldey, Oberſt

und Kommandeur des Jnf.-Regts. 831, mit der Führung der
36. Jnf.Brig. atr o v. Kleiſt, Oberſt und Chef des
Generalſtabes des 17. Armeekorps, zum Kommandeur des Jnf.
Regts. 31, 0 Dickhuth, Oberſtlt. und Abteil.-Chef im Großen
Generalſtabe, zum Chef des Generalſtabes des 17. Armeekorps
ernannt. S v. Redern, Oberſtlt. aggreg. dem Generalſtabe der
Schutztruppe für Südweſtafrika, aus dieſer Stellung ausge
ſchieden und als Abteil.-Chef im Großen Generalſtabe angeſtellt.

Zu Gen.-Majoren befördert: die Oberſten: Bacmeiſter,
Kommandeur des Jnf.-Regts. 78, unter Ernennung zum Kom
mandeur der 84. Jnf.-Brig., o v. Kathen, Kommandeur des
Jnf.-Regts. 74, unter Verſetzung zu den Offizieren von der
Armee mit Beibehalt ſeines Wohnſitzes in Hannover, von
Werder, Kommandeur der 25. Kav.-Brig., O v Claer, beauftragt

warzburgSondershauſen, Jſer

Kommandeur derſelben, o Pavel, Kommandeur des Jnf.Regts.
Nr. 142, unter Ernennung zum Kommandeur der 60. Jnf.Brig.,
o Schelle, Kommandeur de bar 137, unter Ernennunzum Kommandeur der 70. du Brig., S Dürr, Flügeladjutan
des Großherzogs von Baden.

S v. Brozowski, Oberſt und Kommandant von Glogau, der
Charakter als Gen. Major verliehen. S v. Worgitzky, Oberſt
beim Stabe des Gren.Regts. 2, zum Kommandeur des Jnf.
Regts. 74, Schmundt, Oberſt und Kommandeur des Jäger-
Bats. 14, zum Kommandeur des Jnf.-Regts. 142, ernannt.

Zu Oberſten befördert: die Oberſtlts.: O v. Hugo beim
Stabe das Füſ.Regts. 90, unter Ernennung zum Kommandeur
des Jnf.-Regts. 78, Schüch beim Stabe des Page 29,
o v. Meh beim Stabe des Jnf.-Regts. 97, Haſſe beim Stabe
des Jnf.-Regts. 135, dieſer unter Ernennung zum Kommandeur

des Jnf.-Regts. 137. 0 v. Bülow, r beim Stabe des
Gren.-Regts. 5, unter Verſetzung zum Füſ.-Regt. 90, mit der
Führung dieſes Regiments beauftragt.

Verſetzt: o v. Engelbrechten, Oberſtlt. und Bats.-Kmdr.
im Jnf. Regt. 76, zum Stabe des Gren.-Regts. 5; die Majore
und Bats.-Kommandeure: O Schraub im Jnf.-Regt. 166, zum
Stabe des Jnf.-Regts. 135, Wilhelmi im Jnf.-Regt. 149, zum
Stabe des Jnf.Regts. 147, 0 v. Jarotzky im Jnf. Regt. 46, zum
Stabe des Füſ.-Regts. 90, o v. Trotha (Friedrich) im Gren.
Regt. 3, zum Stabe des Gren-Regts. 2, O v. Dewitz, Major und
Bats.Kommandeur im Jnf.-Regt. 20, zum Kommandeur des
e ne 14, 8 Schweder, Major und Bats.-Kommandeur im

nf.Regt. 30, mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt und
zum Kommandeur des Landw.-Bezirks Weißenfels, O v. Wedel,
Major und Bats.-Kommandeur im Garde-Füſ.-Regt., unter Be
laſſung in dieſer Stellung zum außeretatmäßigen militäriſchen
Mitgliede des Reichs-Militärgerichts ernannt.

Zu Bats.-Kommandeuren ernannt: die Majore: 6 Feldt-
keller, Adjutant der 2. Div., unter Verſetzung in das Jnf.Regt.
Nr. 157, 0 v. Hake, Adjutant des Generalkommandos des Garde
korps, unter Verſetzung in gas GardeGren. Regt. 3, O v. Gilſa,
aggregiert dem Jnf. Regt. 166, im Regt., O Frhr. v. Nauendorf,
aggregiert dem Gren.-Regt. 12, unter Verſetzung in das Jnf.
Regt. 20, o Frhr. v. Houwald, aggregiert dem Füſ.Regt. 36,
unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 46, Müller, aggregiert dem
Jnf.-Regt. 160, im Regt., O v. Dewitz, aggregiert dem Jnf.-
Regt. 51, unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 76, o Paris, aggr.
dem Jnf.-Regt. 84, unter Verſetzung in das Jnf.Regt. 19,
o Frhr. v. Nauendorf, aggregiert dem Jnf.-Regt. 138, unter
Verſetzung in das Jnf.-Regt. 30, Baſſenge, Kommandeur der
Unteroffizier-Vorſchüle in Jülich, unter Verſetzung in das
Jnfanterie- Regiment 149.

Verſetzt: die Majore: 0 Fiſcher, aggregiert dem Jnf.-
Regt. 83, als aggregiert zum Jnf.-Regt. 138, 0 Kundt, aggreg.
dem Jnf.Regt. 118, als aggregiert zum Jnf.-Regt. 76, 0 Leſſing,
aggregiert dem Jnf.Regt. 25, als aggregiert zum Jnf.Regt. 85.

S Herzbruch, Hauptm. im Militärkabinett Sr. Majeſtät des
Kaiſers und Königs, Tiede, Hauptm. im Kriegsminiſterium,

zu Majoren, S v. Buch, Oberlt. und Adjutant des Kriegs
miniſters, zum Hauptm., befördert. o v. Witzendorff, Major
im Generalſtabe des 6. Armeekorps, mit dem 1. April 1907 in den
Großen Generalſtab, O v. Rath, Major im Großen General
ſtabe, mit dem 1. April 1907 in den Generalſtab des 6. Armee-
korps verſetzt.

Zu Majoren befördert die Hauptleute: O v. Stockhauſ en
im Großen Generalſtabe, 6 v. Blücher im Generalſtabe der
28. Div., Frhr. v. HolzingBerſtett im Generalſtabe der 13. Div.,
o Frhr. v. Brandenſtein im Generalſtabe der 17. Div., 9 von

Winterfeldt im Großen Generalſtabe, v. Dommes, 1. Adjutant
des Chefs des Generalſtabes der Armee, 9 v. Raumer im
Generalſtabe der 14. Div. (Fortſ. folgt.)

Perſonalnachrichten.
Der bisherige Oberlandesgerichtsſekretir Schmidt aus

Naumburg a. S. iſt zum Geheimen Rechnungsreviſor bei der Königlichen
Oberrechnungskammer ernannt worden. Der in die Pfarr- und
Ephoralſtelle in Anderbeck berufene Oberpfarrer und Superintendent
Hoffmann, bisher in Elſterwerda, iſt zum Superiutendenten der
Diözeſe Anderbeck, Regierungsbezitk Magdeburg, ernannt worden.

Sport und Jagd.
O Die diesjährige Frühjahrs-Pferde-Auktion auf dem Königl

Geſtüt Graditz bei Torgau fand am vergangenen Freitag nachmittag
ſtatt. Es hatten ſich etwa 200 Kaufluſtige und ſonſtige Jntereſſenten
eingefunden. Für 27 zum Verkauf gelangte Tiere wurden insgeſamt
35 000 Mark vereinnahmt. Die einzelnen Preiſe ſchwankten zwiſchen
760 und 2300 Mark. Das 1. Garde-Ulanen- Regiment in Potsdam
erwarb zwei Pferde die anderen Käufer ſtammten aus Leipzig,
Hoppegarten, Breslau, Paderboru, Meißen, Lyck, Bernburg, Erfurt
u. ſ. w. Die Preiſe waren im allgemeinen mäßig.

Rennen zu Liverpool, 22. März. Grand National-Steeplechaſe.
60 000 Mk. Stanley Howards „Eremon“ 1., Hardys „Tom Weſt“ 2.,
Nelſons „Red Lad“ 3. Wetten 8: 1, 100 6, 15 1.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſcheu Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ztr. 3,00-4,50 Mk. Apfelſinen, 1 Stück Pfg.
Kartoffeln, 5 Liter 33 45 Pfg. Hühner, pro St. 1,50 Mk.
Zwiebeln, 1 Ztr. 3 Mk. Hähnchen, pro St. 1,50-2,25 Mk.
Zwiebeln, 1 Liter 10--15 Pfg. Tauben, pro St. 50--80 Pfg.
Blumenkohl, 1 St. 15--50 Pfg. Enten, pro St. Mk.
Welſchkohl, 1 St. 5--20 Pfg. Gänſe, 1 St. Mk.
Roſenkohl, 1 Liter 25-30 Pfg. Haſen, pro St. Mk.
Braunkohl, 1 St. 5 Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,20 Mk.
Weißkraut, 1 St. 10-30 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,40 Mk.
Rotkohl, 1 Stück 10 35 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,30 Mk.
Spinat, 5 Liter 30 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Kohlrüben, 1 St. 8--10 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--40 Pfg.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10--20 Pfg. Butter, pro St. 60--70 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 10 Pfg. Käſe, 2 St. 10- 20 Pfg.
Rettiche, pro St. 3--10 Pfg. Eier, pro Mdl. 1,10 Mk.
Sellerie, pro St. 5--10 Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-90 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 15--20 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. Pfg. Nindfleiſch, pro Pfd. 80-—0 Pfg.
Apfel, 1 Mdl. 30 100 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 80-120 Pfg.

mit der Führung der 11. Jnf.-Brig., unter Ernennung zum

Gesellschafts- ung Promenacden-

Kleider nach Mass

Friedrion Wilhelm
Preussisohe Lebens- u. Garantie-Versioherungs- Aktien Gesellsohaft

BERLIN W. 64, Behrenstr. 59/61
Errichtet 1866.

Anträge in 1906 rund 100 Millionen Mark.

Laoebensversicherung
ohne ärztliche Untersuchung

zu annähernd gleichew, vielfach je nach Alter und
Versicherungsdauer sogar niedrigerem Preise als dew,
der von leistungsfäbigen Gesellschaften für die bisher übliche
Versicherung mit ärztlicher Untersuchung verlangt wird.

Stei gende Dividende
(jührliche Steigerung je nach der Prämienzablungsdauer

3 bis 69/0), eventuell

pis über 100 der Jahresprämie,

Pie Versicherung i u u
echtbar. Reisen n Aufentut u
einerlei Beschränpeung: Arie
ohne Eotraprcme, auch fir Berg

S S en. S SMan versäume nicht, nähere Auskunft zu verlangen

Bureau: Halle, Meckelstr. 1. (4267

Jn Apotheken die Flaſche zu Mk. 1,20.
Chemiſche Fabrik von Heyden, KRadebeul- Dresden.

Etter PeruGuano Cöwenmarke'

anerkannt

ſeit mehr als 30 Jahren

e alsne kekes m billigſtese PERu G be und ſt
re e re Dängewittel.

2 Warnung
vor

Nachahmungen.
S re

S e 0
Centrale GuanoFabriken, Düſſeldorf.

Generalvertreter für Halle a. S. und Umgegend
Gebr. Wege in Halle a. S.,
Gebr. Wege in Teutſchenthal. [3069

Prima Thüringer Stückkalk (ca. 90 Aetzkall),
beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kall), ſowie Staubkalk,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagesvreiſen die
Vereinigten Stedtenschraplauer Kalkwerke von R. Schrader,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade 1la. 2938

Alleinverkauf
eines patent. 10 Pfg. Millionen Bedarfsartibels
an geeignete Firma oder ſolventen Herrn zu vergeben. Artikel
wird in Kolonial- und Drogen-Geſchäften gehandelt nnd wirft
enormen Gewinn ab.
hauptpoſtlagernd Halle a. S. [4330

efl. Offerten an Paul Behrend

Damen- u. Kinder--üte.

Salit wirkt nicht wie die ſpirituöſen Einreibungen nur
ſchmerzablenkend durch Hautreiz, ſondern direkt auf die Urſegg

o pwsſüpro

ges W
preis

werden im eigenen Atelier unter Leitung einer
erprobten Directrice und eines ersten Schneiders
angefertigt. Dis neuesten Pariser und Wiener
Model'e in allen Preislagen stehen zur Verfügung.
für Reltkleideor besonders gute Schnitte.

A Huth Co.
Halle a. S., Gr. Steinstrasse 86/87. (4274 tism

andr
Erlei



G

1267

h

3069

alb),

bkalk,
ſen die

ader,
[2938

ibels
Artikel

wirft
rend
(4330

sind die westen und billigsten.

i 5 Rabatt.

Adolf Stern feld Bettfedern
4347Adolf Sternfeld, Gr. Ulrichstr. 21, vart. u. I. Etg,

S Mitglied des hen er een R.
G

Süssmiloh's Walhalla- Theater.

I Piötro e Tom dJackson

Heute Sonnabend, den 23. März
Elite-Künstler-Vorstellung.

Ansechliessend [4331Entscheidungs Kingkämpfe.

Champion der Normandie Champion von Australien.

Entscheidungskampf:

Carlos I. Stalling
Champion v. Portugal bester Ringer von Bremen.

Sonntag nachm. 4 u. abends 8 Vhr

2 grosse Vorstellungen.
In der Vaehmittags-Vorstellung Kleine Preise.

Vorverkaufsbilletts ohne Aufschlag giltig.
Jeder Erwachsene 1 Kind ſrei, Kinder allein halbe Preise.
Sonntag, den 24. März, nachmittags ringen:

Piétro gegen Gustav Malskies
Normandie Ostpreussen,Willy Stalling zen F. Vermeylen

Bremen Belgien.Sonntag abend ringen:
Gustay Ialshies e i Kalling

grontag abencdhk Wogen ar

r Haupt-Endkämpfe.u der Plàtze für die Abend- Vorstellungen

Wie jeden Abend während der Ring ämpke.
Höttwoeh nachm. Uhr. Lebende Photographien

Saalschloss- Brauerei.
Sonntag, d. 24. März,nan h i abende h Uhr Z Wei Militär-Konzerte,

ausgeführt von den Kapellen des Feld-Art.-Regts. Nr. 75, Kal
Muſiton F. Stade und des Füſ.-Regts. General- Feld marſchall
Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36, Kgl. Muſikdir. O. Wiegert.

Eintritt 35 Pfg. Karten giltig. Winkler.
e Marktkirche.Mittwoch, den 27. März. abends s Vhr

ILassions-Insik
des (verstärkten) Stadtsingechors.

Mitwirkende Fräui. Gertrud Rein (Gesang), Paul Gerhardt,
Organist aus Zwickau (Orgel), Konzertweister Hans Sehmidt

(Violine), Hans Stieber (Brats-he). (4323
Leitung: Karl KlIanert.

Programm Max Reger, „Meinen lesum lass ich nicht“, Kantate
für Chor und Soli. Ferner Chöre von l alestrina, Gabrieii,
Perti, Eccard, J. S. Baeh, Hassler und Klanert Orgelstückevon Frese obaldi, Froberger, Bach und Liszt.

Karten Altarplatz 1,55 Mk. Mittelschiff 1,05 Mk. Seiten-

Westen loppen Wetterkragen

W Anfertigung nach Mass W
in tadelloser Abarbeitung,bester in- Z auslünd Stoff

Frühjahrs-Jenheiten

Promenaden Reise
Sport Paletots Anzügen

S Fahr- Mäntel
am Lager in allen Grössen.

sümtl Konfektions
garantiert vorz. Sitzes,

Gr. Steinstr. 10. Fernspr. 1191.

Distinguierte Formen bestrenom. Fabrikate:
Scott-ILondon. Habig-Wien. Christys-Iondon,

Amerikanische Stiefel.

V. Borchert
Spezialität: Müte,

Direkter Import:
Keiffers Brothers, New-Orleans,

unerreicht in Passform
und Haltbarkeit.

(4338

Stadttheater in Halle g.
Sonntag, den 24. März 1907,

nahmittags 3 Uhr:
17.Fremd.-Vorſt. zu ermäß. Preiſen.
Letztes Gaſtſp. d. CharakterKomikers

C. W. Büller.
Der Raub d. Sabinerinnen.
Schwank in 4 Akten von Franz u.

Paul von Schönthan.
Regie Karl Stahlberg.

Nach dem 2. Akt längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 3 Uhr.

Ende gegen 6 Uhr.
Abends 7 Uhr

186. V. i. Ab. Umtauſchk. ung. 2. Viert.

Zum 5. Male:
Der PFreischütz.

Romantiſche Oper in 3 Akten
von Fr. Kind.

Muſſtk von C. M. v. Weber.
Regie Theo Raven.

Dirigent: Kapellmeiſter Anton Aich.
Nach der Ouverture Vorſpiel:

Die Rosen des

Perſonen:Ein Eremit BürſtinghausAgathe Sofie Wolf.
Perſonen der Oper:

Ottokar, böhm. Fürſt E. Habich.
Kuno, fürſtlicher Erb

förſ ter Theo Raven.Agathe, ſeine Tochter Sofie Wolf.
Aennchen, eine junge

Verwandte L. Mothes.
Kaſpar, rler)v Jäger- A. Aumann.
Max, zweiter burſche R. Gogl.
Samiel, der khwatze

schiff 55 Pfg. Bmpore 30 Pfg. in der Hofmusikatienhandlung Jäger Steinegg.Heinrich Hothan, r. Steinstrasse am Konzerttage Ein Eremit Bürſtinghaus
nachmittags auch bei F. G. Wissell, Marktplatz 11. Kilian, ein reicher

Bauer. GG naeees SchellenbergerBrautjungfer.

2. Elſe Seidel.Angenehmer urant 2 Auſenthalt. J E. Lübbent W p Jäger K. Kurzbach.x9 779 F. Amberg.V Kafenöffnung? Uhr. Anf. 7x Uhr.e Ende 1054 Ubr. [4259
Leipziger Eingang 0Kleiner Sandberg.

Gute Küche!

Fr. Otto Keltsch,
Weinhandlung.Die C. 0. Wiese ſche Musikschule,

strasse Nr. [2 e
Vorzügl. Weine!

3509)
Fernr., 21 ur. 2176.

gegr. 1864 Gr. MärKerstrasse 9, gegr. ls64
beginnt den Sommerkursus für Klavier, Gesang und Theorie am Freitag,
den 5. April. Getl. A meldungen erbittet zw. 12—1 Uhr [4269

Schülerin des Königl. Konser-Iedwig Wieso, vatoriums zu Leipaig.

sagt's einer dem andernon Mund zu Mund i o
m Wilhelm Hoefers

r Blutreinigungsteedas Beste zur Frühjahrskur, denn bei Gieht, Rheuma-
tismus, Blasen- und Nlerenkatarrh, Verstopfung, Hämorrhoiden, Blut-
andrang, Asthma, Bleiehsucht un Blutarmut gewährt sein Genuss
Erleiohterung und Wohlbehagen, hebt den Appetit und sohafft Verdauung.

BDeht nur bei Apotheker Hoeſer. Geiststrasse 59/60. [4285

Neues Nheater,
Direktion E. M. Mauthner.
Sonntag 4 u kleine Preiſe:
Hean ver e mee
Abds. Djg Dame von Haxim.
Montag wegen Vereins-Feſt

lichkeit geſchloſſen.

Café Cuitpold,
obere Leipzigerſtraße 36, I.Angenehmer Auſenthalt.

Güte Küche
Spezial-Sechultheiss-

AusschankK,
aueh Liehtenhainer.

Von 6 Uhr: [4301
Echt bayriſchen Saftſchinken.

m Ausstollor Bund Hallischer Künstler, W

Ffrühjahrs Ausstellung
in den Räumen des Kunstvereins (Volks-
lesehalle) 24. März bis einschl. 7. April
10 Uhr vormittags bis 6 Uhr nachmittags. (4315

Eintritt für Nichtmitglieder des Kunstvereins 30 Pkg-

m 7 9Mein Rureau beſndet sich vom 25. März an
obere Leipzigerstrasse 33, 1 Treppe hoch

(gegenüber dem Gasthofe „Rotes Ross“).
W Peornsprecher 1677 W nicht mehr 423).

Halle a. S., März 1907. Justizrat Hündorf.
4312)]

[3373) Berechtigung JP
einj. freiw.

Dienst.

l genehmigte höhere Privatknabenſchule

zu Halle a. S., Friedrichſtr. 24.vier h in Klaſſen von geringer Schülerzahl. Vorſchule,

Gymnaſial-, Realgymnaſial- u. Realabteilungen bis Unterſekunda
inkl. Beſondere Abteilung für das Einj. Freiw. Examen.
Beſter ebergerg von einem Gymnaſium oder Mittelſchule zur
Realſchule. Penſion. Proſpekt. Beginn des neuen Semeſters am
11. April. Fr. Hütter, Schulvorſteher.

Bei genügender Beteiligung beabſichtige ich einen Kurſus für
Realgymnaſium bis Unterſekunda einzurichten. [4238

Schüler-Penſionat en Th. Starke
Neue Promenade 5

aedagogium
Blankenburg-Harz,

bietet anerkannt gute Koſt, geräumige rn Arbeitsſtunden
Gute Erfolge.

Auswärtige Theater.

mit energ. Nachhülfe.

Sonntag, den 24. und Montag,Dolog, Garten. hen 25. März 1907.
Leipzig (Neues Theater. Goethes

4336 St (I. an Pontan:
Goethes Fauſt Teil)Son u Thee Leipzig (Altes Theater): Nachm.
Der Waffenſchmied. Abends
Künſtlerblut. Montag Der
Opernball.

Weimar (Hof- Theater): Konzert.
Erfurt (Stadt-Theater): Nachm.

Huſarenfieber. Abends Die
Jauberflöte. Montag: Ver
wehte Spuren. Vorher: Unter
vier Augen.

Landw. Privatschule
Leipzi re 53.

t r usbildung in landw.
kaufm. Buchführung, in Ab-iſen ren e ree-

eldmeſſen, Rechnen u ereibovang- l. Clavierunlerrieht rechnung. Honorar mäßig. Stellung

erteilt (4663 wird grätisnachgewieſen. Wroſzettz Nen

Grosses Konport,

ausgeführt vom
Orcheſt. d. Jnf.Rgts. Nr. 36.Leitung n Kgl. e Dir.

Eintrittspreis:
Erw. 50 Pfg.

Kinder 30 Pfg.

Bis mittags 12 Uhr
Erw. 30 Pfg. Kinder 20 Pfg.

au Gertr. Steinmetza Apel. Sternſtr. 53. ßer R. Falkenberg, Halle a. S.

Apollo- -Pheator. d

rektion: Gustav Poller.
Heute,

Sonntag, den 24. März,
nachm. 4 u. abends 8Uhr:

die letzten
2 gr. Vorſtellungen
des diesmaligen Spielplanes.
Zur Nachm. Vorſtellg. gelten

ermäßigte Preiſe.
Jn beiden Vorſtellungen

Auftreten von
0 eAüce u. Nina,

Afrikander-Scharſfſchützen
unter Kommando des aus dem
Burenfeldzuge rühmlichſt be-
kannten Captain slema.

6 Patty Frank,
die beſten Parterre-Akrobaten

der Welt.

Ilavon I. Porbes.
urkomiſche m e taniſ

Exzentriks. 1261
5 Hrebnieff,

ſlaviſcheKunſt- u. Wirbeltänzer

Theo great Alba
mit ſeiner ſenſationellen

Kopffahrt durch das Theater.

Rudolf Mälzer,
ſächſiſcher Charakterhumoriſt
in ſeinem Original-Repertoir.

Allabendlich
ſtürmiſcher Lacherfolg

und das übrige

Glanz Programm.
Ab Montag, d. 25. März

während der
Charwoche geſchloſſen.

Am 1. Oſterfeiertag
Sensations-Gastspiell

Prühvchoppen- Konzerte!

Fest- Vorstellungen

Orchestermusik- Verein
Montag, 25. März 1907, abends 8 Uhr
im Saale des Hotel Kronprinz
X. Vereinsabend.

Lisz2t, Les Preludes.
Lieder am Klavier.
Beethoven, Klavier
C. woll.
Mendelssohn, Ouv. „„Melusine“.
Walter Koch, 2 Klavierstücke.
Lachner, Ourv. Turandot“.

Sordes'sche 13717
Bekleidungs Akademie,
Halle a. S., Gr. Steinſtr. 24.
Garant. gründl. Ausbildung in der

Herren- u. Oamensohneiderei f. Beruf
u. Familienbed. Tages u. Abend-
kurſe v. 10Mk. an. Näh. d. Proſpekt.

Töchterpenſionat
Frau Paſtor Lobeck,gegr. 1892. Halle a. S., Sophienſtr. zu

M

Oster-Düten
Oster- Eier

Düten-Konfelct de
in größter Auswahl

empfiehlt zu tn den Qualitäten entſprechen n Preiſen die

Longert

e

Honickuehen-, Sehokoladen-

und Duekerwaren-Tabrit

von 14106Rohb. Schirmer
Carl Tornows Nachf.,

Leipzigerſtende 6a. S.,Ede Kurze Gaſſe.

ts- und Nagelpflegebilligſt in Parfümerie
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

e

e
e a

e

S



Prospele i Sder Halleschen Braunkohlen-Gewerkschaft „PRINZ OLAF“
alle

Der Wirtschaftliche Aufschwung, den unsere heimische Industrie in den letzten Jahren zu nehmen vermochte, führte zu einer e die das
Kohblensyndikat ausser Stand setzte, seinen Verpflichtungen nachzukommen. Trotz riesiger Einführung von ausländischen Kohlen wurde es unmöglich,
decken, obwohl sich in den ersten acht Monaten 1906 die Gesamtförderung in Deutschland

für Steinkohlen auf 90892206 t gegen 78383052 t 1905
Koks 13233246 t 9434 350 t
Braunkohlen 36256267 t 33 178969 t

stellto. Die in Erscheinung getretene Kohlennot forderte Kategorisch die Nutzbarmachung jeglichen vorhandenen fossilen Brennstoffes. Infolgedessen begann man (ie
Braunkohle, die bis dahin in verschiedenen Gegenden nicht die ihr zukommende Beachtung gefunden hatte, mehr als vordem abzubauen.

Es ist selbstverständlich, dass die Kohlenpreise sich dadurch wesentlich erhöhten und Hand in Hand damit eine Höherbewertung der Pelder eintrat.
Dies Kam selbstredend sofort in einer rapiden Kurssteigerung von Kohlenwerten zum Ausdruck. Es erübrigt sich an dieser Stelle, einzelne Werte anzuführen, da diese
Steigerungen auf der ganzen Linie zu beobachten gewesen sind. Da einerseits durch das Vorgehen des Staates, sich das Monopol im Bergbau zu sichern, andererseits
durch den Umstand, dass speziell Braunkohlenfelder nur in geringer Menge vorhanden sind, die Spekulation nicht tätig sein Konnte, so War es von vornherein aus-
geschlossen, dass diese, wie dies s. Zt. bei der Kali-Industrie möglich war, in irgend einer Weise einzugreifen in der Uage war. Die wenigen Gründungen, die bei
Halle ins Leben gerufen wurden, befinden sich durchweg in festen Händen, und zwar sind in der Hauptsache Rheinische Grossindustrielle, sowie die Berliner Haute
Finance an diesen bereits bauenden Werken beteiligt. Dass aber auch in hiesigen Kreisen Interesse für derartige Vnternehmungen besteht und man die günstigen
Aussichten, welche diese Industrie eröffnet, voll erkannt hat, beweisen die seitens der Sächsischen Effekten-Bank G. m. b. H. mit den Gemeinden Kockwitz und
Wiedersdorf abgeschlossenen Verträge, auf Grund derer Anfang März a. c. in Halle die Gewerkschaft Prinz Olaf errichtet worden ist. Es sind bereits Bohrverträge
ab geschlossen und Bohrungen angesetzt.

In der bei dem Dorfe Kockwitz befindlichen Bohrung wurde bereits bei 22 m Tiefe ein 5 m und bei 28 mm Tiefe ein 1,50 m starkes Kohlenflöz ange-
troffen; das Vorhandensein des ca. 10--15 m tieferen Flözes von 15--25 m Mächtigkeit scheint somit gesichert.

Gutachten über das Terrain dieser Gesellschaft lassen wir folgen. Dasselbe hat dem Herrn Geh. Bergrat Kästner, Oberbergrat a. D.
zu Halle a. S., vorgelegen, welcher daran nichts Wesentliches zu beanstanden gefunden hat und zwar: weder hinsichtlich der darin dargestellten geologischen
Verhältnisse und des Braunkohlenvorkommens letzteres ist bei der in Betrieb befindlichen Bohrung in guter Beschaffenheit nachgewiesen worden noch hin-
sichtlich der der Rentabilitätsrechnung zugrunde gelegten Ansätzoe.

Die Umschreibungsstelle der Gewerkschaft befindet sich: Halle a. Leipzigerstrasse 48/49.
Zahlstelle der Gewerkschaft ist der

Halliesehe BanKverein von Kuliseh, Kaempf Co., Halle a. S.
Gutaenten.

en Bedarf zu

1. Lage und Besitzverhältnisse. 1. Brikettfabrik mit 3 Pressen und 5 Doppelwaggon täglicher Leistung pro Presse, also
Das Grubenfeld Kockwitz-Wiedersdorf liegt 9 km östlich von Halle im Kreise Delitzsch

und umfasst ca. 2200 Morgen oder 3 preussische Normalfelder. Es liegt mitten zwischen den
Bahnlinien Halle- Leipzig und Halle-Eilenburg. Projektiert ist eine neue Eisenbahn- Verbindung
zwischen Halle und Leipzig und es ist sichere Aussicht vorhanden, dass diese Bahn in den
nächsten Jahren gebaut wird, die dann zwischen Kockwitz und Wiedersdorf das Grubenfeld
durchschneiden wird. Das Terrain ist eben und wird von keinem Bach durchzogen.

Die Braunkohle gehört in den ehemals sächsischen Landesteilen, wo auch das Grubenfeld
Kockwitz-Wiedersdorf ſegt, dem Grundeigentümer, ist aber von den Besitzern zum grössten
Teile vertraglich abgetreten worden in der Weise, dass die Besitzer der Sächsischen Effekten
Bank G. m. b. H. zu Halle a. S. ihre sämtlichen Ländereien zum Zwecke des Braunkohlen-
bergbaues zum Kauf angeboten haben unter folgenden Bedingungen

Der Kaufpreis des preussischen Morgens beträgt inkl. Oberfläche 2000 Mk. Ein Drittel
davon ist am I. April 1908 anzuzahlen, während der Rest in jährlichen Raten von einem Sechstel
des Kaufpreises gezahlt werden soll.

2. Geologische Verhältnisse
Das Grubenfeld Kockwitz-Wiedersdorf gehört ohne Frage der grossen Kohlenmulde an,

welche sich von Halle aus über Bruckdorf, Dieskau, Osendorf, Döllnitz, Gröbers nach Nord-
osten zu erstreckt. Diese Kohlenmulde fällt nach NO ein und enthält 3, bisweilen auch 4 Flöze,
von denen nach den verschiedenen Aufschlüssen auf den dem Grubenfelde benachbarten Gruben
und durch Bohrlöcher mindestens ein Oberflöz mit einer Mächtigkeit von 3,5 bis 4,5 m in ab-
bauwürdige Schweelkohle führt das unterste Flöz ist das Hauptflöz, seine Mächtigkeit schwankt
zwischen 12 und 20 m. Das Deckgebirge besteht aus fast horizontal feige iluvialmassen,
unter denen Kiese und Tone in abwechselnder Mächtigkeit vorherrschen. Wasserführende Sande
sind nur in schwachen Schichten angetroffen worden.

Es bauen bisher auf diese Kohlenmulde die Sächsisch- Thüringische A.- G. für Braunkohlen-
verwertung, die Zeitzer Paraffin- und Solarölfabrik, die A. Riebeck'schen Montanwerke, der
Bruckdorf-Nietlebener Verein und die Gewerkschaft Clara- Verein zu Gröbers, deren Mutungsfeld
mit dem neuen Grubenfelde im Süden markscheidet.

3. Beschaffenheit der Kohle.
Die Kohle aller im Abbau begriffenen Flöze ist einmal eine gute Schweelkohle das

Nachbarwerk in Dieskau fördert nur Schweelkohlen sowie eine gute Brikettkohle und endlich
eine vorzügliche Kesselkohle. Die Analysen haben, auf 50 h Wassergehalt berechnet, 43-—-45
brennbare Substanz, 7-5 Asche und einen Heizwert von 2500--2 Wärmeeinheiten.

4. Kohlenquantum.
Legt man für das neue Grubenfeld die auf den bestehenden Werken, sowie die durch die

neueren men bekannten Mächtigkeiten zu Grunde, so wird man hier mit 2 Flözen von
durchschnittlich 20 m Mächtigkeit zu rechnen haben, nehmen wir jedoch nur eine Mächtigkeit
von 10 m an. Es enthält dann ein Morgen zu 25 000 qm gerechnet 32 500 cbm Kohle, oder
wenn man 14 hl auf 1 cbm verrechnet, 000 hl. Das gesamte Kohlenfeld, nur zu 2000 Morgen
berechnet, würde also 910 Millionen Hektoliter Kohle enthalten, von denen bei einem Abbau-
verlust beim Tiefbau man kann hier nur mit Tiefbau rechnen von 40 546 Millionen
Hektoliter gewonnen werden können. Bei einer Förderung von 5 Millionen Hektoliter pro Jahr
würde also das r über 100 Jahre ausreichen.

Nun kostet der Morgen 2000 Mk. da wie oben festgestellt unter einem Morgen 455000 hl
Kohle anstehen, von denen 60 also 273 000 hl gewonnen werden können, so kommen auf
1 hl auszubauender oder gewinnbarer Kohle 0,73 Pfg.

Die Absatzverhältnisse zwischen den Industriebezirken Halle, Schkeuditz, Lävgi sind
die denkbar günstigsten sowohl für Rohkohle wie für Briketts, die Schweelkonhle soll hierbei
garnicht berücksichtigt werden.

5. Rentabilitätsberechnung.
Vorgesehen soll eine Jahresförderung von 2,5 Millionen Hektoliter sein. Diese würden

sich folgendermassen Verteilen:

Halle a. S., im März 1907.

mit einer Jahresproduktion von 4500 h braucht bei 1,9 hl pro Doppelzentner
380 4500 1710 000 hl Kohle inkl. Feuerkohle für die Fabrik.

2. 500 000 hl ausgesiebte Rohkohle.
3. 290 000 hl Feuerkohle zum Selbstverbrauch.
Erfahrungsgemäss stellen sich die Förderkosten bei einer Tiefbauanlage mit normalen

Verhältnissen auf 12--14 Pfg. pro hl. Da anormale Verhältnisse hier nicht zu erwarten sind, so
kann man den Durchschnitt mit 13 Pfg. pro hl annehmen. Die Fabrikationskosten pro Doppel-
waggon Briketts betragen bei geordnetem Betriebe 15,00 Mk.

Die maschinelle Anlage einer Brikettfabrik mit
3 Pressen kostet edie Gebäude 100 000Summa 400 000 Mk.

Ein Waggon Brikett kostet
an Kohlen 07,13 mal 380 49,40 Mk.an Fabrikationskosten 15,5 Amortisation von 400 000 Mk. 4,44

Summa 68,84 MK.
Ausgabe.

Für 4500 Waggon Briketts 4500 mal 68,84 Mk. 309 780, Mk.
für 500000 hl gesiebter Rohkohle 500000 mal 0, 13 65 000,

Simma 377 780 M.
Einnahme.

4 500 Doppelwaggon Briketts à 100 Mk
500 000 hl Rohkohle à 0,20 Mk.

450 000, Mk.
100000,

Summa Mk.Deberschuss 175 220, Mk.
Am rentabelsten wird das Werk mit einer Brikettfabrik von 6 Pressen und einer Leistung

von 10 000 Doppelwaggons und einer Rohkohlenförderung von 1 000 000 hl, s0 dass das jährliche
Förderquantum, da zu einem Waggon Briketts 380 hl Kohle gehören inkl. Feuerkohle,
5 000 000 hl betragen wird.

Es betragen dann die
Ausgaben.

Selbstkosten von 5000 000 hl Rohkohle à 0,13 Mk. 690 000, Mk.
Fabrikationskosten für 10 000 Waggons Briketts à 15 Mk. 150 000, Mk.
Amortisation der Fabrik (410 000 inkl. Terrain) 5 20500,Amortisation der Schachtanlage (500 000) 5 25000, Sa. 845 500, Mk.

Einnahmen. Wo1000 000 hl Rohkohle à 0,20 Mk. 200 000, Mk.10 000 Doppelwaggons Briketts à 100 Mk. 1000 000, „GSa. 1200 000,
Deberschuss 3517 500 N.

Da der Morgen Ackerland 2000 Mk. kostet, die Oberfläche aber 1000 Mk. Wert hat und
für 40 Mk. verpachtet werden kann, so bleiben für den Morgen nur 1000 Mk. unverzinslich: Das
Aniagekapta eträgt demnach, wenn das gesamte Areal von 2000 Morgen 875 bezahlt wird:

ür Landerwerb rSBrikettfabrik (inkl. Terrain) 410 000,Schachtanlage inkl. aller Tagesbauten und Betriebskapital 500000,
a. 2970 Mſe.

Es sind also an jährlichen Zinsen zu 40 gerechnet zu zahlen 116400 Mk.
Demnach bleibt Reingewinn 354 500 Mk.abzüglich Zinsen 116 400

Bei dem Anlagekapital von 2910 000 Mk. bedeutet dieser Ueberschuss eine Rentabilität
von 8

Der Emissionskurs ist auf M. 300 pro Kux festgesetzt. Zeichnungen nimmt entgegen:

Sächsisehe Effeeten-BanlLK, G. m. b. H,
Halle a. S., Leipzigerstrasse 48/49.

Rheinische Hypothekenhank Mannheim.

Gesamtreserven I 336, 79. 83darunter
Gesetzlicher Reservefond M. 6,600,000.
Pfandbriefsicherungsfond 3,000,000.
Hypothekenbestand ult. 1006 M. 436,066,641 11

Spar- u. Darlohnskasse
Bingezahltes Aktien Kapital H. 20, 100, 000. der Norddeutschen Landbank,

Geschàäftsstello in Halle a. S.:
m Magdeburgerstrasse 133.Spareinlagen werden von jedermann angenommen. Verzineng:

4 bei tägheher KDodigung,

Sicherheits-Fahrstühlse,
Krane, Winden, überhaupt Hebezenge jeder Art und
Grösse, sowie Ziegeleimase en bauen seit Jahrzehnten

als Spezialitüt [3076Heber Streblow, nmasehinenfabrix, Halle a. S. 13.

KonwaaiDarieten r ale e e c2265 iſe, Va iven derommu v 9 TDer Gerelttiederient für das Jahr 1906, sowie Zirkulare be- e aentgeitſieh vermittelt r angelegt. Cleiſe, gen, Lokomotiven und Miete.
treffend mündelsichere Fang können von der Bank direkt Alle Zuschriſten und Geldgendungen sind zu richten an die
oder von aümtlichen Pfandbriefverkaufsetellen tis und franko be-
zogen werden. Unsere
nehmen wir Koestenlos in Verwabrung.

ehe ca Koneeaeble eng Gesehdſsstele der Jorädeutsehen Iandbant in Halle a. S,
Magdeburgerstrasse 13 a. Fernsprecher 2221.

Erſatzteile jeder Art. [3053
Hallesche Bahnbedarfs-Gesellschaft 2,

Fernſpr. 673. Halle a. S. Landwehrſtraße 5.


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 141.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	-
	 - 
	 - 
	 - 
	-
	 - 
	 - 
	 - 
	-
	 - 
	 - 
	 - 






